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In dem vorliegenden Berlcht werden tlie Ergeb-
nisse der für alle Länder der Europäischen Ge-
meinschaften angeordneten gemeinsamen Stich-
probenerhebung über Arbeitskräfte (EG-Arbeits-
kräftestichprotre) vom Juni 1984 dargestellt,
a i e ! E r -d i e -Ee sbe - c ge - !. -b i c - 1 9,. -.r-sl ! - 1 I 9 I
mit einem Auswahlsatz von 0,4 t durchgeführt
wu rde.

Die Hauptergebnisse dieser Erhebung wurden
bereits unter dem Titel iErwerbstätigkeit in
Juni 1984" in der Zeitschrift nWirtschaft und
Statistik", Heft 7 /85, veröffentlicht.

Wie bereits 1983 konnte für den vorli-egenden
Bericht 1984 auf Ergebnisse des ttikrozensus -
der 1 t-Repräsentativstatistik über clie Bevöt-
kerung und den Arbeitsmarkt - nicht zurückge-
grif f en werden. Der It{ikrozensus 1984 wurde er-
neut ausgesetrtl), da das zu dieser zeit gel-
tende Mikrozensusgesetz den Anforderungen, die
das Bundesverfassungsgericht in seinem VoIks-
zählungsurteil vom 15. Dezember 19832) an die
verfahrensrechtlichen Regelungen zur Durchfüh-
rung und organisation einer derartigen Erhe-
bung gestellt hatte, nicht in vollem Maße
Rechnung trug. Auf der Grundlage des inzwi-
schen vorliegenden neuen Mikrozensusgesetr."3),
das die entsprechenden ergänzenden Vorschrif-
ten enthält, kann erst ab 1985 wieder mit den
jähr Ii chen Mikrozensuserhebungen fo rtgef ah ren
we rden.

Ein TeiI der vom Mikrozensusgesetz angeordne-
ten Erhebungstatbestände konnte durch die vom

Mikrozensus losgelöste Arbeitskräftestichpro-
be, die aufgrund der Verordnung (EwG) Nr.
276/84 des Rates durchzuführen vrar, bereit-
gestellt werden. l{ichtige Fragenkomplexe
zur Feststellung der wirtschaftlichen Situa-
tion wie "QueIlen des Lebenspnterhalts und
Höhe des Einkomrens'4) "o*i. 'Angaben zur ge-
setzlichen und privaten Krankenversicherung
und zur gesetzlichen Rentenversicherung'5),
die zur Beschreibung der sozialen Sicherheit
dienen, sind 1983 und 1984 nicht erhoben wor-

1 ) Verordnung zlur Aussetzung der Bundesstati-
stik über die Bevölkerung und das Ervterbs-
leben auf repräsentativer Grundlage (l,likro-
zensus) im ,iahre 1984 vom 20. Dezember 1984
(BGBl. r S.1679).2) BVerfGE 65r'l .

3) Gesetz zur Durchführung einer Repräsenta-
tivstatistik über die BevöIkerung'und den
Arbeitsmarkt (tlikrozensusgesetz ) vom
'I 0. Juni 'l 985 (BGBI. I S. 955).

a) VgI. § 5 Abs. 1 Nr. 3 llikrozensusgesetz
(BGBI. 1985 r S. 955).

5) V91. § 5 Abs. 1 Nr. 4 l,likrozensusgesetz.

den, obwohl gerade diese Teile des -klassi-
scheni Frageprogramms dea tlikrozensus eine- zu-
nehmende wirtschaftliche und sozialpolitlache
Bedeutung gewinnen und ihre laufende Erhebung
dringend erforderlich ist.

Die Aussetzung des llikr.ozensus für die Erhe-
bungsjahre 1983 und 1984 bewirkt somit einen
erheblichen Informationsverlust, insbesondere
hinsichtlich einer umfassenden Darstellung der
Erwerbs- und Unterhaltssituation der Bevölke-
rung. Die vorliegenden Ergebnisse aus einer
anderen - in Umfang (Aüswahlsatz) und Inha1t
gegenüber dem tlikrozensus reduzierten - Stich-
probenerhebung für die Erhebungsjahre 1983 uncl

1984 können die Informationseinbußen nur in
Teilbereichen und keineswegs vollständig kom-
pensieren und dürfen nicht über die Unverzicht-
barkeit cler jährllchen 1 t-Repräsentativstati-
stik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt
(üikrozensus ) hinwegtäuschen.

Die EG-Arbeitskräftestichproben wurden 1960,
1958 bis 1971 jährlich und danach regelmäßig
in zweijährigen Abständen bis 1981 mit Hilfe
des Mikrozensus rationell in einer dem deut-
schen System entsprechenden 9f,eise durchge-
führt6). Durch die Aussetzung des Mikrozensus
in den Jahren 1983 und 1984 waren die EG-Ar-
beitskräftestichproben 1983 uncl 1984 als selb-
ständige Erhebungen durchzuführen.

Die auf Gemeinschaftsebene erforderlichen
einheitlichen Kriterien und gemeinsamen Be-
griffsbestimmungen können weitgehend in Ein-
klang mit denen des Mikrozensus gebracht vrer-
den. Trotz einer eingeschränkten Vergleichbar-
keit - ( insbesondere unterschiedliche Auswahl-
sätze mit 0,4 t und 1 t) werden auch für ei-
nen zurückliegenden Zeitraum von l0 ilahren
Ergebnisse des üikrozensus der EG-Arbeits-
kräftestichprobe 1 984 gegenübergestellt.

Rechtsgrundlage für die EG-Arbeitskräftestich-
probe 1984 ist die "Verordnung (EWGI Nr. 276/84
des Rates vom 31. Januar 1984 zur Durchführung
einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte
im Frühjahr 1984", veröffentlicht im Anrtsblatt
der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 32/6
vom 3.2.1984 (siehe Anhang).

6) Siehe "stichprobenerhebung über Arbeits-
kräfte in den Ländern der EWG 1970, 1971
und 1973n in WiSta 8/19'12, S. 441 ff sowie
"stichprobenerhebung über Arbeltskräfte -
Methodik und Definitionen', Statistisches
Amt der Europäischen Gemeinschaftenr Okto-
ber 1978 und "Labour Force sample Survey
1981", Statistisches Amt der Europäischen
Gemeinschaften, Juli 1983.

Vorbemerkung
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I Methodische Erläuterungen

In der EG-Arbeitskräftestichprobe irn Juni 1984
waren gemäß Verordnung des Rates der Europä-
ischen Gemeinschaften auf der Grundlage eines
Fragenkatalogs, den die Kommission unter Mit-
wirkung der Statistischen Ämter der Mitgtied-
staaten ausgearbeitet hat, Fragen zu den fol-
genden Merkmalen zu stellen:

a) persönliche Merkmale al1er zu den befragten
Haushalten gehörenden Personen (Geschlecht,
A1ter, Staatsangehörigkeit, Familienstand,
Beziehung zum Haushaltsvorstand) ;

b) Erwerbstätigkeit dieser Personen (Stellung
im Beruf, WirtschaftszweLg, normalerweise
und tatsächlich gearbeitete Stundenzahl,
Beschäftigungsmerkmale wie Vollzeit- oder
.Teilzeitarbeit, ständige oder vorübergehende
Beschäftigung) zum Zeitpunkt der Erhebung;

c) Arbeitsuche unter Berücksichtigung der Art
der gesuchten Tätigkeit, der Umstände, Me-
thoden und der Dauer der Arbeitsuche sowie
der Verfügbarkeit für die gesuchte Tätigkeiti

d) Auskünfte über erhaltene Bildung oder Aus-
bildung;

e) Berufserfahrung der beschäftigungslosen
Personen im erwerbsfähigen Alter.

Die Darstellung der Ergebnisse der EG-Ar-
beitskräftestichprobe 1984 erfolgt wegen
der Kontinuität der jährlichen Berichterstat-
tung entsprechend den Definitionen und Konzep-
ten des Mikrozensus, die im folgenden noch
eingehend erläutert werden.

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sind in den bereits veröffent-
Iichten 16 Berichten der Fachserie A "Bevölke-
rung und Kultur", Reihe 6/I. ttBntwi-cklung der
Erwerbstätigkeitn enthalteni die Ergebnisse ab
'1976 werden in der neuen Fachserie 1 "BevöIke-
rung und Erwerbstätigkeit" Reihe 4.1 rstand
und Entwicklung der Erwerbstätigkeit" (ab 1978
Reihe 4.1.1) veröffentlicht. Im Gegensatz zu
der Darstellung der Ergebnisse der Erhebungen
von 1957 bis 1971 werden die Ergebnisse ab
April '1972 grundsätzlich einschl. Soldaten
nachgewiesen.

Seit April 1972 wird für den Mikrozensus ein
neuer Stichprobenplan, der auf der Basis der
Volks- und Berufszählung 1970 beruht und auf
dem auch die EG-Arbeitskräftestichprobe 1984

basiert, angewendet. Die ausführliche metho-
dische Darstellung dieses Stichprobenplanes
erfolgte im Bericht A 5/I.- 1972. In einer
schematischen Übersicht auf Seite 14 dieses
Berichtes sind die Grundzü9e des Stichproben-
planes dargestellt. Weiterhin werclen die für
einen zurückliegenden zeitraum von 8 Jahren
festgestellten Veränderungen in einzelnen
Merkmalen sowie wesentliche Strukturdaten für
das Jahr 1984 graphisch dargestellt.

Bei der vergleichenden Gegenüberstellung der
Erqebnisse aus dem Mikrozensus bis 1982 und
der EG-Arbeitskräftestichprobe 1983 und 1984
ist der unterschiedliche Auswahlsatz von 1 t
bis 1982 und von 0,4 t in 1983 und 1984 und
der somit unterschiedliche, durch den Stich-
probenfehler bestimmte, Unsicherheitsbereich
(Zufallsschwankungen) zu berücksichtigenl ).

Ferner ist zu berücksichtigen, daß der EG-Ar-
beitskräftestichprobe ebenso wie dem üikro-
zensus das "Berichtswochenkon zeptn2) zugrunde
liegt, d.h. daß die Merkmale der befragten
Personen für eine festgelegte Berichtswoche
ermittelt werden. Gegenübergestellte Ergeb-
nisse mehrerer Jahre liefern folglich nur
Querschnittsvergleiche, die zwischenzeitlich
eingetretene Veränderungen nur insoweit bein-
halten, als sie in der jeweiligen Berichtswo-
che noch andauerten. Als Berichtswoche für die
EG-Arbeitskräftestichprobe 1984 konnte nicht
die Regelung der Mikrozensuserhebungen - die
letzte, feiertagsfreie Woche im Monat April
oder qgf. die erste im Monat Mai - realisiert

r) Der relative Standardfehler geht im Mikro-
zensus 1982 für hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5 000 (d.h. für weniger a1s 50
Personen oder FäIle in der Stichprobe) für
alle Merkmalsgruppen über + 20 I hinaus. In
der EG-Arbeitskräftestichp?obe 1984 liegt
diese Grenze (50 FäIle in der Stichprobe)
bei hochgerechnet 12 500. D.h. für gleich-
große, hochgerechnete Angaben Iiegt 1983
und 1984 gegenüber 1982 bzw. früheren Jah-
ren ein größerer Stichprobenfehler vor.
Das Berichtswochenkonzept (d.h. clie Einbe-
ziehung aIler in der Berichtswoche beste-
henden Ervrerbstätiqkeiten, auch der in die-
ser zeit begonnenen oder beendeten) sowie
die Anpassung der bei der Erhebung ermit-
telten Daten an die Eckzahlen der - mit zu-
nehmendem Abstand zur letzten Volkszäh-
lung unsicherer werdenden und erfah-
rungsgemäß überhöhten - Bevölkerungsfort-
schreibung führen neben anderen Gründen da-
zu, daß die Gesamtzahl der Erwerbstätigen
nach dem Mikrozensus jeweils über den aus
aIIen verfügbaren statistischen Quellen
errechneten durchschnittlichen Erwerbstäti-
genzahlen des zweiten Quartals bzw. des
Jahres liegt. Siehe "Entwicklung der Er-
werbstäti9keit" in [{ista 4/1985, seite 282
ff und wista 11/1982, Seite 769 ff.

2)
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werden, sondern nur eine sehr späte Festlegung
auf den Zeitraum 4. bis 10. Juni 1984 erfolgen.
Dadurch ergeben sich aber bei den Vergleichen
mit den Ergebnissen des lilikrozensus 1982 (Be-
richtswoche 19. bis 25.4.1982) bzw. früherer
Jahre - wle bereits 1983 - zusätzliche saiso-
nale Effekte, die in eine Interpretation der
Ergebnisse mit einbezogen werden müssen.

Bis 1978 wurden die FäIIe ohne Angabe des
Wirtschaftszweiges - soweit sie in den Tabel-
Ien nicht gesondert ausgewiesen wurden - der
Wi rtschaftsabteilung iVerarbeitendes Gewerbe"
bzw. dem ttirtschaftsbereich "Produzierendes
Gewe rbe' z ugeo rdnet.
Seit der }likrozensuserhebung 1979 werden diese
Fäl1e im Rahmen der Aufbereitung nach dem
Hot-Deck-Verfahren anteilmäßig auf die einzel-
nen 9tirtschaftsgruppen verteilt. Nach diesem
Verfahren werden clie FäIle nohne Angabe" des
llerkmals "Geschäftszweig (Branche)n anhand der
Angabe des letzten maschinell gespeicherten
"richtigen" FaIles (= "heiße'Angabe) korri-
g iert.

Ebenso werden seit 1984 die FäIle ohne Angabe
der geleisteten Arbeitsstunden, ilie bis 1983
mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet
wurden, im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet.

Zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werden im Zahtenteil
1984 für einige Tabellen neben den absoluten
Zahlen auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt nlange Reihen" des Tabellenteils
dieses Berichtes werden für clie wichtigsten
errrerbsstatistischen Merkmale die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen bzw. der
EG-Arbeitskräftestichproben - von ApriI 1974
bis Juni 1984 - ausgewiesen. Seit '1983 werden
im Bericht die fnternationalen übersichten -
Ergebnisse des Auslandes - aqsgewiesen.

Wegen des reduzierten Frageprogramms der EG-
Arbeitskräftestichprobe 1984 gegenüber den

früheren lr{ikrozensusbefragungen konnten fo}-
gende Merkmale nicht oder nur eingeschränkt
in diesen Bericht aufgenommen werden:

- Stellung im B'eruf : Die Kategorien Beanrte,
Angestellte, Arbeiter
und Auszubildende wer-
den zu 'Abhängigen'
zusamrengef aßt.

- überwiegender Lebensunterhalt : EntfäIlt

- Monatliches Nettoeinkommen: EntfälIt

- Gemeindegrößenklassen: Entfällt

- 2. Erwerbstätiqkeit: EntfäIlt

- Gründe für llehr- bzw. Minderarbeit in
der Berichtswoche: EntfäIIt

In der Fachserie '1, Reihe 4.1.2 werden weitere
Ergebnisse des lttikrozensus unter dem Titel
'Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen' veröffentlicht. Dieser Fach-
serienbericht enthäIt sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus dem in mehrjährigen Abständen
durchgeführten sog. 'variablen' Teil des !{i-
krozensus und erschien zuletzt für das Erhe-
bungsjahr 1982. Die Berichte in dieser Reihe
enthalten neben den Angaben zur beruflichen
Gliederung, den Tätigkeitsmerkmalen und dem
Ausbildungsstand der Erwerbstätigen, die auch
im ersten Bericht (für 1976) enthalten naren,
unter dem Abschnitt "Arbeitsbedingungen" auch
Angaben über die Pendlereigenschaft der Er-
irerbstätigen und Schüler,/Studierenden. Diese
Gruppen werden u.a. nach dem Zeitaufwand und
der Entfernung für den Hinweg zur Arbeits-
stätte bzw. SchuIe/Hochschule sowie nach dem
für die längste Wegstrecke benutzten Verkehrs-
mittel untergliedert dargestellt.

Für 1984 wird der Fachserienbericht jedoch
wegen des reduzierten Frageprogramms der EG-
Arbeitskräftestichprobe 1984 überwiegend nur
Angaben zur beruflichen Gliederung der Erwerbs-
tätigen enthalten.

-8-



2 Im Mik rozensus und der EG-Arbeitskräftestichprobe verwendete
ervrerbsstatistische Konzepte und Definitionen

EShqDgy§lEgrung: Die Personen mit nur einer
9{ohnung werden der Gemeinde zugerechnet, in
der sich die Wohnung befindet. Bei Personen,
die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unter-
kunft haben, sei es in derselben Gemeinde oder
in verschiedenen Gemeinden, ist für die Zu-
ordnung zur WohnbevöIkerung diejenige Wohnung
bzw. Unterkunft maßgebend, von der aus sie
ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen. So-
weit sie weder berufstätig sind noch in der
Ausbildung stehen, ist die Wohnung oder Unter-
kunft entscheidend, in der sie sich überwie-
gend aufhalten.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.B.
Arbeiter auf Montage) sind der WohnbevöIkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer !{ohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
eben5o wie Strafgefangene sowie alle Personen
in Gemeinschaftsunterkünften und das dort woh-
nende Personal zur Wohnbevölkerung der Gemein-
de, in der sich die Gemeinschaftsunterkunft
befindet.

N i c h t zur Wohnbevölkerung gehören die
Angehörigen der ausländischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Fami lienangehö rigen.

lSSläldgf: AlIe Personen, die nicht Deutsche
im Sinne des Art. 'l 16 Abs. 1 cG sind. Dazu
zählen auch die Staatenloqen und die Personen
mit nungeklärter" Staatsangehörigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehö-
rigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus-
ländern. Die Mitglieder der Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehörigen nicht den Bestimmungen des Auslän-
dergesetzes und werden somit auch statistisch
nicht erfaßt.

BIISSt Ab der Darstellung für das Erhebungs-
jahr 1975 werden.in aIlen Tabellen, die eine
Gliederung nach Altersgruppen enthalten, ein-
heitlich nur noch Ergebnisse entsprechend der
sogenannten Alte rs jah rmethode nachgewi es en.
Die Angaben beziehen sich bei dieser Art der
Darstellung auf das AIter am Erhebungsstichtag.
Aus erhebungstechnischen Gründen ist der Stich-
tag zur Berechnung des Alters - unabhängig von
dem genauen Erhebungsstichtag (Mittt{och der Be-
richtswoche) - in allen Jahren der 30. ApriI,
1983/84 der 31. Mai.

Egglllggglgg§: Es wird zwischen Ledigen, Ver-
heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-
terschieden. Personen, deren Ehegatte vermißt,
aber noch nicht für tot erklärt worden ist,
gelten als verheirateti zu den Geschiedenen
zählen auch Personen, deren Ehe aufgehoben wor-
den ist. Dagegen wurden Personen, deren Ehe für
nichtig erklärt wurde, mit ihrem Familienstand
vor der Eheschließung erfaßt.

EeleltlSClS_egr_Erye-fbqIeDeq' Der Mikrozensus
und die EG-Arbeitskräftestichprobe richten sich
wie die volks- und BerufszähIung an Haushalte
und die darin lebenden Personen. Die Beteili-
gung am Erwerbsleben wird daher von der Person
aus gesehen, im Unterschied zu Erhebungen, in
denen Betriebe oder Unternehmen über die von
ihnen Beschäftigten bef ragt *"rde.rl ).

Für die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen wird
im Mikrozensus und in der EG-Arbeitskräfte-
stichprobe - analog zu den Volks- und Berufs-
zählungen 1961 und 1970 - das "Erwerbskon-
zepL'2) zugrunde gelegt.

Im "Erwerbskonzept" gelten als Erwerbsperso-
nen aIIe Personen, die während eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhältnis stehen, als Selbständige oder Mit-

'l ) Siehe Fürst, G. und Mitarbeiter: "Zur Sta-
tistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäfti-
gung" in WiSta 3/1959, S. ll5 ff. - 2) Siehe
KoIIer, S./Schubnell, H./Schwarz, K./Sperling,
H.: "Das Programm der Volks- und Berufszäh1ung
1961", in 9tiSta 4/1961, S. 209 ff., siehe Her-
berger, L.: "Die Statistiken der erwerbstä-
tigen Personen", in Fürst, G. (Hrsg.): "Sta-tistiken der Erwerbstätigkeit und Beschäf-
tigung", Sonderheft zum Allgemeinen Stati-
stischen Archiv, Heft Il, Göttingen ', 977.
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helfende Familienangehörige arbeiten sowie Er-
werbslose. AIIe Erwerbstätigkeiten dieser
Personen sind für die begriffliche Zuord-
nung gleichwertig, ohne Rücksicht darauf,
ob es sich um eine hauptberufliche Tätigkeit
oder um eine Nebentätigkeit, z.B. eines Rent-
ners, Pensionärs oder dgl., handelt. Der zeit-
liche Umfang der Tätigkeit spielt für die Zu-
ordnung dieser Personen zum Erhrerbskonzept
keine RoIIe.
Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben
kann man unter zwei Gesichtspunkten ansehen;
ob der Betreffende selbst eine Erwerbstätiq-
keit ausübt und in weLchem Umfang, gemessen
an der dafür aufgewendeten Zeit, oder aus wel-
cher 0uelIe der Lebensunterhalt bestritten
wi rd.
Entsprechend den Volkszählungen l96l und '1970

wurden für den },likrozensus bis einschl. 1982
in der Auswertung zwei Grundmerkmale un-
terschieden: Die aktive Beteiligung am Erwerbs-
Ieben und die überwiegende Unterhaltsquelle3).
Der erste Erhebungstatbestand wird durch das
"E r w e r b s konzept" und der zweite Erhe-
bungstatbestand durch das "U n t e r h a I t s -
konzept" ausführlicher dargestellt4 ) .

Die Kombination beider Konzepte ermöglicht
Einblicke in die Erwerbs- und Unterhalts-
struktur der Bevölkerung, wie sie zuvor nicht
gegeben werden konnten. Bildet man nämlich ei-
ne Tabelle (siehe Übersicht 1), deren Vorspal-
te nach dem Erwerbskonzept und deren Kopf nach
dem Unterhaltskonzept gegliedert ist, so er-
häIt man von links nach rechts für jede perso-
nengruppe des Erwerbskonzeptes die überwiegen-
de Unterhaltsquelle oder, von oben nach unten
gelesen, zu jeder Kategorie des Unterhalts-
konzeptes die Beteiligung am Erwerbsleben.
Die durchkreuzten Felder in der übersicht 1

sind von der Definition her nicht mö9lich.
Eine Nichterwerbsperson z.p.,kann, da sie
nach den Definitionen des Erwerbskonzeptes
keinerlei Erwerbstätigkeit ausübt, nicht ih-
ren überwiegenden Lebensunterhalt durch Er-
werbstätigkei t bestreiten.
Über die verschiedenen erwerbsstatistischen
Konzepte ist bereits an anderen StelIen aus-
führlich berichtet ,o.d"n5 ) .

3) SiehE Sperling, H./Herberger, L.: "Erwerbs-tätigkeit und I€bensunterhaltt' in WiSta
3/1963, S. 137 ff. - 4) Die Fragen zum über-
wiegenden Lebensunterhalt entfielen jedoch
1963/84,clahe sind Ergebnisauswertungen nach
dem Unterhaltskonzept aus der EG-Arbeitskräf-
testichprobe 1983/84 niclr n@Iich. - 5) SieheHerberger, L. : rErwerbsstatistische GIiede-
rungsgesichtspunkte in der Berufszählung von1961", in Allgemeines Statistisches Archiv,
1963, Heft 1, S. 24 ff.; ferner "Das cesamt-
system der Erwerbstätigkeitsstatistikr inwiSta 5/1975, S. 349 ft.

Bei der Anwendung des "Arbeitskräftekonzeptes"
(OECD-Definition) wird für die Gruppe cter Mit-
helfenden Familienangehörigen ein Mindestauf-
wand an Arbeitszeit für die Tätigkeit in Be-
trieb als Kriterium für ihre Anerkennung a1s
Arbeitskräfte zugrunde gelegt. Diese Mindest-
anforderung beträgt l5 Stunden je Woche oder
etwa ein Drittel einer nnormalen" wöchentli-
chen Arbeitszeit. Um den Umfang des Arbeits-
kräftekonzeptes zu erhalten, sind daher lediq-
Iich aIle im Erwerbskonzept erfaßten Mithel-
fenden Familienangehörigen, die in der Be-
richtswoche aus eigenem Entschluß weniger als
15 Stunden gearbeitet haben, abzusetzen. Mit-
helfende Familienangehörige, die aus anderen
Gründen, z.B. eregen Krankheit, Urlaub und dgl.,
weniger als 15 Stunden in der Berichtswoche
gearbeitet haben, werden im Arbeitskräftekon-
zept als Arbeitskräfte gezählt.

Ubersicht I:
Verflechtung des Erwerbs- und des

Unterhal-t skonzeptes

Unterhal tskonzept
Personen mit überwiegendeD

Emerbs-
konzept

Lebensunterhal t.

Ange-
hörige

Erwerbs-
tätige m.
überwieg.
Lebensun-
tertElt
duch
Ange-

hörigeEr-
werbs-
Per so-

nen

Nicht-
erwerbs-
Personen

Erwerbs-
lose mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hörige

Nichter-
werbsper-
sonen [oit
'iberwieg.
Lebensun-
terhal t
durch
Ange-

hör ige

1) Eauptsächlich regj.strierte Arbeitslose Init gering-
fügigen Nebenverdienst aus Erwerbstätigkeit.

Erwerbs-
tätig-
keit

Arbeits-
losen-
geld/
-hiIfe

Rente
u. dgl

werbs-
tätige

Erwerbs-
tätige n.
überwieg.

Lebensun-
Eerhalt
dwch Er-
werbs-
täti9-
keit

Erwerbs-
tätige r
überwieg.
Lebensun-
terhalt

durch Ar-
beitslo-
sengeld

bzw.
-hilfe 1)

Erwerbs-
tätige m.
überwieg.
Lebensun-
terhal t
duch
Rente
u.dgl .

Er-
werbs-
lose

Erwerbs-
lose mit
überwieg.
Lebensun-
tertElt
durch

Arbeits-
Iosengeld

bzw. -hilfe

Erwerbs-
lose ni.t
überwieg.
Lebensun-
tertElt
durch
Rente
u.dgl .

Nichter-
werbsper-
sonen mit
überwieg.
Lebensun-
tertEl-t
duch
Rente
u.dgl.
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Bei einem Teil der Erwerbstätigen sind zweite
Erwerbstätigkeiten angegeben worden. ZähIt man
diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so
geht man von der Personenstatistik zur Stati-
stik der Tätigkeits f ä I I e über, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken über die Beschäftigten
(= BeschäftigungsfäIIe) erhä),t. Eine volI-
ständige Analogie Iäßt sich nicht erreichen,
weil eine Person, die mehrere gleichartige Tä-
tigkeiten ausübt, diese nicht immer auch als
verschiedene Tätigkeitsfälle auffaßt. Es ist
durchaus möglich, daß jemand, der in mehreren
Betrieben landwirtschaftlich arbeitet, dies
als eine einzige Erwerbstätigkeit ansieht.
Auch ErwerbsverhäItnisse, die sich trotz ab-
hängiger Tätigkeit der Form freier Berufsaus-
übung nähern (2.8. der für mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tätige Stundenbuchhalter) r er-
lauben bei einer Befragung der Person kaum
eine Unterscheidung nach TätigkeitsfäIlen. Im
Interesse einer mögIiChst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätzlich ausgeübten Er-
werbstätigkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
tätigkeit zudem auf die Frage nach Firma und
Arbeitsstätte verzichtet worden. Dadurch wurde
die zusammenfassende oder differenzierende
Auffassung seiner Erwerbstätigkeit stärker in
das Ermessen des Befragten gestellt, als
dies unter Berücksichtigung der einzelnen Ar-
beitsstätten hätte geschehen können.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

9!sllglg im Be : Unter der "Stellung im Be-
ruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der fol-
genden Kategorien verstanden:

- 9-e-Ip9_tä_S€iggj zu diesen gehören tätige
Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, selb-
ständige Handwerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuf-
Iich Tätigen, nicht jedoch Personen, die
in einem arbeitsrechtlichen VerhäItnis
stehen und lediglich innerhalb ihres Ar-
beitsbereiches selbständig disponieren
können (2.B. die selbständige FiIiaIIei-
terin). zu den Selbständigen zählen auch
Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
die mit fremden Hilfskräften in eigener
Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetrei-
benden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben
oder Waren herstellen und bearbeiten.

-S-i-t_[e_1_f_e3_d-e__ElaSqi-r_i-e_ggggeb05!9gllrlithelf en-
de Familienangehörige sind i.d.R. Haus-
haltsmitglieder, die, ohne Lohn oder Ge-

halt zu empfangen, in einem landldirtschaft-
Iichen ocler gewerblichen Betrieb eines Haus-
haltsmitgliedes mitarbeiten und auch keine
Soz ialve rs i che ru ngspf I ichtbeit räge ent r i ch-
ten. Hierzu gehören ferner Personen, die im
Betrieb eines nicht im gteichen Haushalt
wohnenden Fami lienangehörigen arbeiten.

- äE!äL,S!SC: zur Gruppe der Abhängigen zählen
aIle diejenigen Erwerbstätigen, die nicht
Selbstänclige oder Mithelfende Familienanqe-
hörige sind. Im einzelnen sind das Beamte
(in einem öffentlich-rechtlichen Dienstver-
hättnis) und Arbeitnehmer, d.s. Angestellte
(atle nichtbeamteten Gehaltsempfänger), Ar-
beiter (alle Lohnempfänger einschließIich
Heimarbeiter) sowie Auszubildende.. (Personen
in praktischer Berufsausbildung). In der EG-

Arbeitskräftestichprobe 1983/84 wurde die
Gruppe der abhängig Erwerbstätigen nicht in
cliesei Differenzierung erhoben.

- gggglgj Hierzu zählen Beamte des Bundes, der
Länder, der Gemeinden und sonstigen Körper-
schaften des öffentlichen Rechts einschl.
der Beamtenanwärter und der Beamten im Vor-
bereitungsdienst, ferner Geistliche der zur
Evangelischen Kirche in Deutschland gehören-
den Kirchen und der Römisch-Katholischen
Kirche. Nicht als Beante gezähtt werden Be-
amte im Ruhestand und Personen, die Berufs-
beze ichnungen wie "Vers icherungsbeamter"
oder "Bankbeamter'r führen, ohne in einem öf-
fentlich-rechtlichen DienstverhäItnis zu
stehen. Den Beamten werden neben den Rich-
tern auch die So'Idaten (Berufssoldaten,
hlehrpflichtige ) zugeordnet.

- Agggglgl-Itg: Angestellte arbeiten überwie-
gend in den kaufmännischen, technischen und
Verwaltungsbe rufen.

Werkmeister sind i.d.R. Anqestellte, auch
wenn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung für Arbeiter beibehalten haben
Dasselbe gilt auch für Angestetlte, die
aufgrund ihrer langjährigen Zugehörigkeit
zum Betrieb vom Arbeiter- in das Angestell-
tenverhäItnis übernommen wurden und weiter-
hin Beiträge zur Rentenversicherung der Ar-
beiter zahlen, da die Zuordnung zur Stel-
lung im Beruf nicht unter versicherungs-
rechtlichen Gesichtspunkten (MitgIieder der
Arbeiterrentenversicherung = Arbeiter) er-
folgte, sondern primär unter dem Gesichts-
punkt der Vereinbarung im Arbeitsvertrag.
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Ieitende Angestellte und Direktoren großer
Betriebe gelten ebenfalls als Angestell-
te, sofern sie nicht Miteigentümer sind.
Des weiteren zählen'rVersicherungsbearrte",
"Betriebsbeamte" und'rBankbeamte", soweit
sie nicht in. einem öffentlich-rechtlichen
DienstverhäItnis stehen (2.8. bei der Bun-
desbank) zu den Angestellten. Hausange-
stellte sind meistens in der Rentenversi-
cherung für Arbeiter versichert und gelten
i.d.R. aIs Arbeiterinnen. In seltenen FäI-
Ien sind sie im AngestelltenverhäItnis
(meistens dann a1s Hausdame bezeichnet)
und in der Rentenversicherung für Ange-
stellte versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), di'e von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zählen wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern als Angestellte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evangeli-
schen Kirche und Römisch-Katholischen
Kirche werden a1le Geistlichen und Spre-
cher vcn Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezählt.

- Arbeiter: AIs Arbeiter gelten aIIe Lohn-
empfänger, unabhängig von der Lohnzah-
lungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maßge-
bend für die Zuordnung ist die Vereinba-
rung im Arbeitsvertrag (die nicht in al-
Ien FäIlen mit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehörigkeit übereinstimmt) .

Es ist ferner unerheblich, ob es sich um

Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
geh i If innen.

- Auszubildende in kaufmännischen und tech-
!is9be!_!ebIDe!C!e!_i Higrbei handelt es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbilclung stehen und deren Ausbildung
normalerweise in einen Angestelltenberuf
einmündet.

- Auszubildende in rblichen Lehrberufen:
Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, techni-
schen und gei{erblichen Lehrberufen wurden An-
Iernlinge, Praktikanten und Volontäre mit ent-
sprechender Tätigkeit gleichgestellt.

wirtschaftszweige: Ab Juni 1983 wurde für die
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der früher vervrendeten nSyste-
matik der Wirtschaftszweige, Fassung für den
Mikrozensus ab April 197'1" die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitete
"Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983 verwendet.

Bei der !erwendung von nach Wirtschaftsäbtei-
lungen qegliederten Zahlen des Mj.krozensus und
der EG-Arbeitskräftestichprobe ist zu berück-
s j,chtigen:
- daß die Erwerbstäti9en den wirtschaftsab-

teilunqen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
t r iebsbe f ragunge n,

- daß sich durch die Verwendung der neuen
Systematik der Wirtschaftszweiqe ab 1983 im
Vergleich der Ergebnisse von 1 983 und 1 984 mit
denen der Erhebungen bis einschfj-eßlj-ch 1 982

Verschi ebungen zwi schen den lllrtschaf tsabtei -
lungen "Verarbelt-endes Gewerbe" und "Baugewerbe"
ergeben. Aus diesem Grunde werden die beiden
wirtschaftsabteilungen im Rahmen der "Lanqen
Reihen" zusammengefaßt dargestellt, um die
Möglichkeit des Zeitvergleichs sicherzustel-
len.

Nettoeinkommen: Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich für die abhängigen Erwerbstätigen
aus dem Bruttoeinkommen im lilonat März abzüglich
Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch ab-
zü91ich der Beiträge für private, kommunaLe
oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei
unregelmäßigem Einkommen war der Nettodurch-
schnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbständigen
in der Landwirtschaft und Mithelfenden Fami-
Iienangehörigen wurde das Nettoeinkommen nicht
e rf ragt.
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3 Anpassunq und Hochrechnung

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermitteLten werte über Haushalte und

Personen werden nach dem Verfahren der
f r e i e n H och re chnung mitdem
Faktor 100 (laikrozensus) rzw. 250 (EG-Arbeits-
kräftestichprobe 1983/84) multipliziert. Für
die Daten aller Schichten kann also - wie bis-
her - auch für 1983/84 ein einheitlicher Hoch-
recnnungsfaktor benutzt werden, weil sämtliche
Schichten mit dem gJ.eichen Auswahlsatz von
0,4 * erfaßt worden sind. Dieses Verfahren ist
besonders einfach und erlaubt beliebige fach-
liche Gliederungen der einbezogenen Personen
oder Haushalte.

Bei jeder Erhebung treten jedoch AusfäIIe auf,
die auf Scnwierigxeiten bei der Durchführung
der Erhebung zurückzuführen sind. I r f a s -
sungstücken wegen Aus-
k u n f t s v e r w e i g e r u n g u.ä.
sind jedoch dank der bestehenden Auskunfts-
pflicht und des Einsatzes von Interviewern
vergleichsweise gering und betreffen höch-
stens wenige Prozent der Stichprobengesamt-
heit. Sie dürfen aber in Stichprobenerhebun-
gen noch weniger vernachlässigt ererden aIs in
TotaIzähIungen, weil ihre Auswirkungen im Zu-
sarninennang mit der Hochrechnung möglicherwei-
se recht gravierend sind. In den Stichproben-
ergebnissen würden entsprechend große Lücken
und Verzerrungen entstehen, die deren Brauch-
barkeit entscheidend mindern könnten.

Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein global
wirkendes Anpassungsverfahren durchgeführt,

Eine neuere Fehlerrechnung für den Mikrozensus
wird zur zeit durchgeführt; die Ergebnisse
dieser Berechnungen werden rnit den Ergebnissen
der Erhebung 1985 Mitte 1986 veröffentlicht.
Eine ausführliche Darstellung der letzten
Fehlerrechnung des Mikrozensus, des Vorgehens
bei der Abschätzung des relativen Standard-

mit dem die Lücken "aufgefüIlt" werden. Das

sonst meist benutzte Verfahren, bei dem die
Hochrechnungsfaktoren entsprechend der zahl-
der ausgefallenen Einheiten erhöht werden,
ist für den Mikrozensus und die EG-Arbeits-
kräftestichprobe recht ungeeignet, weil das
hieraus resultierende Erfordernis der Rundung
auf ganze zahlen bei der vielfältigen GIiede-
rung der Ergebnisse beträchtliche Abstimmar-
beiten verursachen würde. Beim Mikrozensus
und der Ec-Arbeitskräftestichprobe wird des-
halb - wie bisher - vor der eigentlichen Hoch-
rechnung ein zufallsgesteuertes Verfahren des
Doppelns und Streichens angewendet: Aus der
Menge der mit Erhebungsangaben vorhandenen
Einheiten werden zufäIIig einige Einheiten
ausgewählt und mit ihren Angaben in die Aus-
rdertung doppelt einbezogen oder ganz fortge-
Iassen.

Den Ist-zahlen der Stichprobe werden zunächst
die Sollzahlen aus der Bevölkerungsfortschrei-
bung in der Gliederung nach Regierungsbezirken,
nach Deutschen und Ausländern sowie nach dem

ceschlecht gegenübergestel1t. Für die so ge-
gliederten Personenzahlen kann durch Doppeln
oder durch Streichen von erfaßten Personen ei-
ne Übereinstimmung mit den entsprechenden SolI-
Zahlen herbeigeführt werden. Die auf solche
Weise erzwungene Übereinstimmung erstreckt
sich freilich nur auf die grob gegliederten
Marginalzahlen, doch können auch für die fei-
ner untergliederten Stichprobenedgebnisse ge-
wisse Genauigkeitsverbesserungen angenommen

we rden .

fehlers aus den Besetzungszahlen der Tabellen-
felder bzw. für Länderergebnisse und beim Ver-
gleich von zwei Stichtagsergebnissen erfolgte
zuletzt in der Ausgabe 1983 dieser Reihe.

*) zur Fehlerrechnung für die EG-Arbeitskräfte-
stichprobe 1984 vgl. Fußnote 1, S. 7.

4 Fehlerrechn uncr zur 1 t-Mikrozensuss tichorobe* )
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Bundsdaten der Voltszählung 190

5 §drematisdre Dsrstellung des Auswahlplans zum Mikrozensus 1972

Sdrichtung nech 11 Ländcm

Schichtung nach 3
Stra(krrutcn

Aoordnug da Datm naö Regiamgrbczirkco, Krcircn ud Gcmcin&a

n. Antcil
dcr in
ds

Zuordtrug von S€rnotz:blcn zu
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6 Erwerbstätigkeit
im Juni 1984

Ergebnis der
E G -Arbe itskräftesti c h p ro be

Vorbemerkung
Der Bereitstellung enrerbsstatistischer Daten als Grundla-
ge für arbeitsmarkt- und beschäftigungspolitische Maß-
nahmen kommt vor allem dann, wenn Ungleichgewichte
am Arbeitsrnarkt bestehen, besondere Bedeutung zu.
Einen wesentlichen Beitrag hierzu leisten der Mikrozensus
und die Arbeitskräftestichprobe der Europäischen Ge-
meinschaften mit ihren umfassenden Ergebnissen.

Für das Erhebungsjahr 1984 wurde der Mikrozensus le-
doch wie 1983 im Zusammenhang mit dem Urteil des
Bundesverfassungsgerichts zum Volkszählungsgesetz
vom 15. Dezember 1983 ausgesetzt 1). Zugleich wurde von
der Bundesregierung als Rechtsgrundlage für den Mi-
krozensus ein neuer Gesetzentwurf eingebracht; dieser
trägt - wie die parlamentarischen Beratungen gezeigt
haben - den im Volkszählungsurteil behandelten Grund-
satzfragen, insbesondere der Sicherung des Rechts auf
informationelle Selbstbestimmung durch ergänzende ver-
fahrensrechtliche Vorkehrungen für Durchführung und Or-
ganisation einer Erhebung, in vollem Maße Rechnung.

Durch eine im Verlauf des neuen Gesetzgebungsverfah-
rens vom Bundestags-lnnenausschuß durchgeführte öf-
fentliche Experten-Anhörung zum Mikrozensusgesetz
wurden ferner die Bedeutung und Notwendigkeit des Mi-
krozensus als zuverlässige und kostengünstige Methode
der Bereitstellung einer Vielzahl von Daten - insbeson-
dere zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölke-
rung - für Politik, Wissenschaft und Forschung deutlich.
Aul der Grundlage des inzwischen vorliegenden neuen
Mikrozensusgesetzesz) kann der Mikrozensus ab 1985
wieder jährlich durchgelührt werden.

Die vorliegenden Ergebnisse basieren wie 1983 auf der
Arbeitskräftestichprobe der Europäischen Gemeinschaf-
ten. Diese ist in Umfang (Auswahlsatz) und lnhalt gegen-
über dem Mikrozensus reduziert und bedeutet keines-
wegs eine vollständige Kompensation des lehlenden Mi-
krozensus 1984.

Zum Konzept der EG-Arbeitskräftestichprobe
Die gemeinsamen Stichproben über Arbeitskräfte in den
Europäischen Gemeinschaften wurden in der Bundesre-

1) Verordnung zur Aussetzung der Bundesstatistik über die Bevölkerung und das
Erwerbsleben auf repräsenlaliver Grundlage (Mikrozensus) im Jahr 1984 vom 20. De-
zember 1984(BGBl. I S. 1679).
2) Gesetz zur Durchführung einer Repräsentativslatislik über die Bevölkerung und den
Arbeitsmarkt (Mikrozensusgeselz) vom 1 0. Juni 1 985 (BGBl. I S.955).

publik Deut§chland 1960, 1968 bis 1971 jährtich, danach
regelmäßig in zweijährigen Abständen bis 1983s) sowie
1984 durchgeführt. Bis 1981 waren sie jeweils in den Mi-
krozensus integriert. ln den Jahren 1 983 und 1 964 +1 wurde
jedoch die Arbeitskräftestichprobe als selbständige Erhe-
bung durchgeführt 5).

Die Europäischen Gemeinschaften führen eine eigene ge-
meinsame Arbeitskräftestichprobe durch, da die beste-
henden nationalen Statistiken jeweils spezilischen Anfor-
derungen genügen müssen und deshalb nur bis zu einem
gewissen Grad harmonisiert werden könneno), die Ge-
meinschaflen aber für ihre Aufgaben vergleichbare Struk-
tur- und Entwicklungsdaten über Beschäftigung und Er-
werbslosigkeit als Grundlage für vergleichende Analysen
und darauf basierende politische Entscheidungen benöti-
gen 7).

Der Übergang vom zweijähriichen auf einen jährlichen
Turnus, der von 1983 auf 1984 vorgenommen wurde, er-
folgte, da in Zeiten erheblicher struktureller Veränderun-
gen auf dem Beschäftigungssektor und anhaltender
Schwierigkeiten auf dem Arbeitsmarkt eine zweijährliche
Erhebung den Datenbedarf der EG, insbesondere im so-
zialen Bereich, nicht mehrdecken kann.

Die in der Arbeitskräftestichprobe 1984 erhobenen Tatbe-
stände weichen von denen der Vorjahreserhebung etwas

"54). 
1984 wurde aul die Fragen zur,,Situation vor einem

Jahr" hinsichtlich Enverbsbeteiligung und Erwerbstätig-
keit, die Längsschnittuntersuchungen ermöglichen, ver-
zichtet. Ebensowenig wie die Arbeitskräftestichprobe 1 983
liefert die von 1984 Daten zur sozialen Sicherung oder zum
Lebensunterhalt, wie sie im Mikrozensus erhoben werden.

Für die EG-Arbeitskräftestichprobe 1984 war ein Auswahl-
satz von 0,4 0/o festgelegt. Damit entspricht er dem Aus-
wahlsatz der Erhebung 1983, während der Auswahlsatz
des Mikrozensus grundsätzlich 1 % beträgt. Bei Verglei-
chen zwischen Ergebnissen des Mikrozensus und sol-
chen der EG-Arbeltskräftestichprobe ist deshalb der un-
terschiedliche, durch den Stichprobenfehler bestimmte

3) Siehe ,Stichprobenerhebung über Arbeitskrätle in den Ländern der EWG I 970, 1 971
und 1973" in Wista 8/1972, S. 441 fl.; ,Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte -Methodik und Definilionen', Statistisches Aml der Europäischen Gemeinschaften, Ok-
tober 1978, und "Labour Force Sample Survey 1981", Stalistisches Amt der Europäi-
schen Gemeinsciatten, Juli 1983, sowie Heidenreich, H.-J.: ,Enrverbstätigkeit im Juni
1 983' in WiSta4n984, S. 304 tf .

a) Rechtsgrundlage für die Erhebung 1984 war die ,,Verordnung (EWG) Nr. 276/84 des
Rates vom 31. Januar 1984 zur Durchlührung einer Stichprobenerhebung über Arbeits-
krätte im Frühjahr l9&1" (Amtsblan der EG Nr. L 32 S. 6) in Verbindung mit dem Gesetz
überdie Slalistiklür Bundeszweckevom 14. Mäz 1980(BGBt. I S.289).
5) Mit dem neuen Mikrozensusgesetz ist gowährleistet, da8 ab 1985 die EG-Arbeitskräf.
testichprobe wieder gemeinsam mil dem Mikrozensus und somit aul die bewährle
rationelle Weise durchgeführt werden kann, wodurch auch die Belaslung der Bekaglen
auf ein Minimum beschränkl wird. § 14 des Mikrozensusgesetzes '1985 legl ausdrück-
lich fest, daB beide Erhebungen bei den ausgewählten Haushalten und Personen zur
gleichen Zeit mit gemeinsamen Erhebungsunlerlagen durchgeführt und gemeinsam
ausgewerlel werden können.
6) Da die auf Gemeinschaftsebene er{orderlichen ernheitlichen Kriterien und gemeinsa-
men Begritlsbestimmungen weitgehend in Einklang mit denen des Mikrozensus ge.
brachl werden können, stellen slch für die gemeinsame Erhebung der Arbeitskräfte-
stichprobe und des Mikrozensus drese Probleme nicht.
7) So erlolgt die Verteilung von Teilen der im europäischen Sozial.und Regionalfonds
verlügbaren Minel auf die europäischen Regionen aufgrund der Wirtschatts- und Be-
schäftigungslage in diesen Regionen. Als lndikatoren für die Beschätligungslage wer-
den die gesamle Arbeitslosigkeit, die der Jugendlichen (14 bis 24 Jahre) sowie die von
längerer Dauer (6 Monale und mehr) herangezogen.
E)Zu den 1983 erhobenen Talbeständen siehe Heidenreich, H.-J.: "EMerbstätigkeil im
Junr 1983" in Wista4/1984, S.304 ff.
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Unsicherheitsbereich (Zulallsschwankungen) zu beach-
ten s).

Zudem ist zu berücksichtigen, daß der EG-Arbeitskräfte-
stichprobe ebenso wie dem Mikrozensus das ,,Berichts-
wochenkonzept" 10) zugrunde liegt, das heißt, daß die
Merkmale der befragten Personen lür eine festgelegte
Berichtswoche ermittelt werden. Gegenübergestellte Er-
gebnisse mehrerer Jahre lielern Querschnittsvergleiche,
die zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen nur in-
soweit einbeziehen, als sie in der Berichtswoche des fol-
genden Jahres noch andauerten. Für die EG-Arbeitskräl-
testichprobe 1984 wurde die Berichtswoche auf den 4. bis
10 Juni 1984 festgesetzt; 1983 lag die Berichtswoche
ebenfalls Anfang Juni.

Ergebnisse

Leichter Anstieg der Enrerbstätigenzahl
Die Wohnbevölkerung sank von Juni 1983 bis Juni lg84
um rund 234 000 Personen (- 0,4 %) auf 6'1,2 Mill. Perso-
nen (siehe Tabelle 1). Dieser Rückgang war bei Männern
und Frauen gleich stark, allerdings ist er auf unterschiedli-
che Entwicklungen zurückzuführen, wie sich aus Ergebnis-

s) Der relative Standardlehler geht rm Mikrozensus lür hochgerechnete Eesetzungszah-
len unler 5 000 (d h. 1ür weniger als 50 Personen oder Fälle rn der Strchprobe)für alle
Merkmalsgruppen über + 20 % hrnaus. ln der EG-Arbeitskrättestichprobe 1984 liegt
drese Grenze (50 Fälle rn der Stichprobe) bei hochgerechnel 12 5001 d. h. lür gleichgro-
ße hochgerechne'e Angaben liegt 1984 gegenüber 1982 und küher ein 9rößerer Stich-
probenlehler vor.
t0) Das Berrchtswochenkonzept (d. h die Einbeziehung aller tn der Berichtswoche
bestehenden Erwerbstätigkeiten, auch der in dteser Zeit begonnenen oder beendeten)
sowre dre Anpassung der bei der Erhebung ermittellen Daten an die Eckzahlen der -
mit zunehmendem Abstand zur letzten Vo kszählung unsicherer werdenden und erlah-
rungsgemäß übernöhlen - Bevolkerungslorlschreibung lühren neben anderen Grün-
den dazu, daß die Gesamlzahl der Erwerbstätigen nach dem Mikrozensus jeweils Über
den aus allen verlügbaren statistischen Ouellen durchschnittlichen Erwerbstätigenzah-
len Ces zwerten Ouartals bzw. des Jahres ltegl Siehe Becker, B.: ,,Enlwicklung der
Erwerbslätigkeil 1984"rnWiSta4/1985,S 282tf ,undWollny,H./Schoer,K.; ,,Entwrck-
ung der Erwef bslatrgkeil 1970 bis '1981 " in WiSta I 1/1982, S. 769 fl.

sen der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wan-
derungsstatistik ergibt. Diese Entwicklung ist u. a. durch
den hohen negativen Wanderungssaldo der Ausländer,
der durch den Geburtenüberschuß der Ausländer nicht
kompensiert wurde, und durch das hohe Geburtendefizit
bei der deutschen Bevölkerung bedingl. Die bereits im
Vorjahr zu verzeichnende Abnahme der ausländischen
Wohnbevölkerung setzte sich von 1983 auf 1984 mit

-2,6o/o verstärkt fort. Der Verminderung der Wohnbevöl-
kerung insgesamt im Beobachtungszeitraum stehen eine
Zunahme der Erwerbspersonen (Erwerbstäfige und Er-
werbslose)um rund 273000(+ 1,0 %)und eine Abnahme
der Nichtenrverbspersonen um rund 507 000 ( - I ,5 0/o) ge-
genüber. Daraus ergibt sich, gemessen am Anterl der
Erwerbspersonen an der Wohnbevölkerung (Eruerbsquo-
te), im Juni 1984 eine stärkere Beteiligung am Erwerbsle-
ben mit 47,'l gegenüber 46,5 0/o im Juni 1983.

Zum Anstieg der Eruyerbspersonenzahl trugen die Er-
werbslosen (+ 142 000) etwas stärker bei als die Er-
werbstätigen (+ 130000). Damit hat sich die Zahl der
Erwerbstätigen von Juni 1983 auf Juni 1984 - zum ersten
Mal wieder seit 198't - geringfugig erhöht (* 0,5 0/o). ln
der Untergliederung nach dem Geschlecht zeigt sich, daß
auf die Frauen mit rund 177 000 Personen der größere Teil
des Anstiegs der Enverbspersonenzahl entlällt im Ver-
gleich zu den Männern mit rund 96 000. lst aber der An-
stieg der männlichen Erwerbspersonen vor allem durch
die Zunahme der Erwerbstätigen um rund 85 000 verur-
sacht, so setzt sich der Anstieg der Zahl der weiblichen
Erwerbspersonen zu etwa drei Vierteln aus der Zunahme
der Erwerbslosen um rund I32000 und zu etwa einem
Viertel aus der Zunahme der Erwerbstätigen um rund
45 000 zusammen. Der Rückgang der Nichteryverbsperso-
nenzahl frel bei den Männern mit 1,8 0/o nUr uow€sentlich
stärker aus als bei den Frauen mit 1,4 %. Dagegen steht
der Abnahme der deutschen Nichterwerbspersonen um
1,1 o/o eine weitaus deutlichere Verminderung um 7,1 o/o

Tabelle 1:Wohnbevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach B6teiligung am Erwerbsleben
Ergebnisse der EG-Arboitskrätlestichprob€

Stand: Juni 198i1 und Juni 1984

Beteiligung am
Erwerbsleben

1983 1984 '1984 gegenüber 1983

lns-
gesamt

Männ-
lich

Weib-
lich

lns-
gesamt

Männ-
lich

Weib-
lich

lns-
geseml

Männ-
lich

Weib-
lich

lns-
9esaml

Männ-
lich

Weib-
lich

10m

Wohnbevölkerung .

Erwerbspersonen
61 430
28 542
%4n

2 065
u887

n372
17 /150

15 351
1 099

11 92r

32 68
11@2
10 126

966
20 966

lnsgessmt
61 196 n252
28 815 17 546
26 608 16 436
2m7 1 110

32381 11 76

31 944
r1 269
10 171

1 098
20 675

-2U
+ 273
+ 130
+ 142

- 507

- r20
+96
+85
+11
- 215

-31
+ 104
+95
+9
- 136

-89
-8
-10
-81

;
+

l
r14
1n
45

132
29r

83
r30

6
121
213

31
47
39
I

78

;
+
+

0,4
1,0
0,5
6,9
t,5

0,2
0,9
0,4
7,5
,l

2,6
,7
t,1
3,2
7,1

- 0,4
+ 0,5
+ 0,5
+ 1,0

- t,8

+
+l

0,4
1,6
0,1

13,6
Erwerbstätige
Erwerbslosel)

1,4

wohnbevolkerung .

Erwerbspersonen
56 806
25 16S
24&2

1 766
30 637

26814
15 &15
14 914

921
10 979

29 991
10 334
9 489

845
19 658

56 6S2nw
215ül

1 899
30 289

Deutschs
26 783
15 S9
15 m8

930
10 8,15

29 9G
10 {61
9 495

96S
19 445

- 114
+n4
+ 't01

+ 1«I
- 348

;
+

l
+
+
+

- 0,1
+ 0,7
+ 0,6
+ 0,9
- t,2

;
+
+

0,3
1.3
0,1

t1.7
1,1

Erwerbstätige
Eruverbslosel )

Nichtenverbspersonen

Wohnbevölkerung 4 624
2374
2 075
a9

2250

2 557
1 615
1 138

178
942

s7
758
637
121
3@

Ausländer
4504 2469
2113 1 608
21u 1428
309 180

2 @1 861

2 ß6
805
676
1n
zi1

;
+

l
120
39
30
10

159

+
+

l
+
+

:
;
+

l
1,5
6.2
6,2
6,3
6,0

Erworbspersonsn
Erwerbstätige .

EMerbsloser).
Nichterwerbspersonen ,l I

- 3,5
- 0,5
- 0,7

- 8,6

r) Einschl. arbeilsuchender Schüler und Studsnten.
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(159 000) bei den ausländischen Nichterwerbspersonen
gegenüber.

Die Arbeitsmarktsituation ist durch eine Zunahme in etwa
gleicher absoluter Größenordnung bei den Erwerbstäti-
gen (+ 130000 oder + 0,5%) und den Erwerbslosen
(+ 142000 oder + 6,9 %) gekennzeichnet. Der Anstieg
bei den Erwerbslosen ist somit nicht aus einer Abnahme
der ErwerbstätiEenzahl zu erklären, vielmehr sind hier Um-
schichtungen von Nichterwerbspersonen zu Erwerbsper-
sonen anzunehmen.

ln der Differenzierung nach Geschlecht und Staatsange-
hörigkeit ergeben sich für die Erwerbstätigen und die Er-
werbslosen unterschiedliche Bewegungen. Die Zunahme
der männlichen Erwerbstätigen um rund 85 000 (+ 0,5 %)

ist durch einen Anstieg der deutschen Erwerbstätigen um
rund 95 000 (+ 0,6 0/o) und eine Abnahme der ausländi-
schen um rund 10 000 (- 0,7 0/o) bestimmt.

Dagegen tragen zum Anstieg der weiblichen Erwerbstäti-
gen um rund 45 000 (+ 0,4 0/o) vor allem die Ausländerin-
nen mit einem Zuwachs von rund 39000 (+ 6,2%) bei.
Daraus ergibt sich für die ausländischen Erwerbstätigen
eine Zuwachsrate von 1,4 0/0, während sie bei den deut-
schen Erwerbstätigen 0,4 0/o beträgt.

Bei den Erwerbslosen liegt die Zuwachsrate der Frauen
insgesamt mit 13,6 % erheblich uber der der Männer von
1,0 0/0. Bei den deutschen Erwerbslosen beträgt die Zu-
wachsrate bei den Männern 0,9 o/o und bei den Frauen
14,7 o/oi die Zunahme der Anzahl der ausländischen weibli-
chen Erwerbslosen liegt mit 6,3 0/o deutlich niedriger als
bei den Deutschen.

Höhere Erwerbsquote beiden 15- bis unter
20jährigen

Wie bereits lestgestellt wurde, stieg die Gesamterwerbs-
quote von 46,5o/o im Juni 1983 aul 47,1 o/o im Juni 1984 an.
Geschlechts- und altersspezifische Erwerbsquoten, die
als Anteil der Erwerbspersonen an den Männern bzw.
Frauen der jeweiligen Altersgruppe berechnet werden,

ermöglichen diflerenziertere Aussagen über die Beteili-
gung am Erwerbsleben und über Unterschiede im Er-
werbsverhalten einzelner Altersgruppen (siehe Tabelle 2).
Für Juni 1984 weist die EG-Arbeitskräftestichprobe eine
Erwerbsquote der Männer von 60,0 % und der Frauen von
35,3 % nach. Damit liegen beide Quoten nur geringlügig
höher als die entsprechenden Quoten im Juni 1983. Diese
Entwicklung entspricht dem langfristigen Trend nach der
Rezession vo n 197 417 5 11).

Für die Bevölkerungsgruppe der 15- bis unter 65iährigen,
also die Personen im ,,erwerbsfähigen" Alter, zeigt sich
eine unterschiedliche Entwicklung der Erwerbsbeteiligung
von Männern und Frauen. Während die Erwerbsquote der
1 5- bis unter 65jährigen Männer von 82,0 auf 81 ,4 0/o im Juni
1984 abnahm, stieg die der gleichaltrigen Frauen von 50,7

aul 51 ,7 o/0. Die erwähnte Zunahme der Gesamterwerbs-
quote der Männer im Vergleich zur Abnahme der Erwerbs-
quoten der männllchen BevÖlkerung im erwerbsfähigen
Alter (sowie bei allen über 1Siährigen Männern) geht mit
auf eine demographische Verschiebung, nämlich die sin-
kende Zahl der unter 1Siährigen männlichen Wohnbevöl-
kerung, und nicht auf eine Anderung des Erwerbsverhal-
tens zurück.

Für die männlichen Personen ergaben sich im betrachte-
ten Zeitraum in den Altersgruppen bis 60 Jahre keine
wesentlichen Veränderungen der Erwerbsquoten. Bei den
60- bis unter 65jährigen trat ein deutlicher Rückgang von
40,1 auf 35,2 0/o im Juni 1 984 ein, wozu vor allem vorgezoge-
ne Verrentungen beigetragen haben dürften. Die geringfü-
gige Zunahme der Erwerbsquote der 15- bis unter 2Oiähri-
gen von 46,1 auf 46,5o/o dürfte auf zwei Entwicklungen
zurückzuführen sein, und zwar auf die auf diese Zielgruppe
gerichtete Arbeitsmarktpolitik einschließlich des erhöhten
Lehrstellenangebots und auf eine Veränderung des Aus-
bildungsverhaltens, das lange von der immer stärkeren

It) Siehe z, B. Darslellung der Emerbsquoten 1 975 bis 1 982 in Mayet, H.-1.: ,Umschrch'
tung der EMerbsbevölkerung" in WrSta 10/19&3, S.782ff., hier S.784.

Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen an 1m Männorn bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Enrverbsquoten)
Ergebnisse der EG-Arboilskrätteslichprobe

Stand: Juni 1983 und Juni 1984

t) Die .lnsgesamt-euoten' zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamtsn Wohnbovölkerung entsprechendon Geschlochts und Femilienstands'

Altervon. ..bis
unler...Jahren

Männlich
Wsiblich

zusammen lEdig v6rhsiratet verwihflel geschieden

1983 1984 1983 1984 'r9&l 1984 1983 1984 1983 1984 1983 'r984

15-20
20-25
25-30
30-35
35-40
,10-45
45-50
50-55
55-50
60-65

Zusammen (15-65)

65 -70 .

70-75. . . .

75 und mehr
Zusammen(15undmehr) .. .

t^sGartli.ll

t16,1

80,1
87,7
95,7
96,9
97,5
96,3
93,0
81,0
4{),1

46,5
79,2
86,7
95,0
97,1
97,5
96,6
92,9
80, r

35,2

38,6
70,5
trt,5
58,4
59,3
58,1
55,2
47,8

'10,1
12,5

41,0
71,3
65,6
59,8
59,8
60,3
56,4
/ß.7
40,2
11,8

38,3
75,5
80,9
88,0
$,8
89,1
&1,9
81,0
73,5
24,1

40,6
75,1
80,9
89,1
90,3
90,2
87,0
82,5
78,0
2.,0

53,1
60,7
56,4
52,7
54,9
54,3
51,1
43,3
35,0
11 ,0

56,7
62,8
58,1
53,4
54,6
55,6
51,5
4,7
34,6
10,1

79,1
62,8
57,4
60,5
52,1
38,1
11,2

66,0
56,5
58,4
6t,2
55,4
37,6
10,4

70,1
80,4
84,4
84,8
84,6
86,3
75,8
74,2
22,1

75,6
76,6
u,4
87,1
86,7
88,1
76,7
70,6
20,8

81,4

9,4
5,7
3,3

50,7

4,8
3,2
1,4

6r,4

10,3
8,0
3,4

47,3

4,7
3,3
1,6

33,2

3,9
2,4
1,0

32,0

3,3
2,1
0,7

76,0

10,4
6,s
3,7

4,5
2,9
1,2

10,3
8,4
3,8

4,7
2,9
1,E

71,9 71,3 41,0 41,1 51,2 56,8 42,5 42,5 10,1 9,2 66,3 65,4

5914 60,0 34,6 35,3 29,8 33'3 42'5 42,5 10.1 9,2 66,3 65,4
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Allervon.
bis unler.

Jahren

1983 1984 1984 gegenüber 1983

lns-
ge§amt

Männ-
lich

Weib-
lich

lns-
gessmt

Männ-
lich

Weib-
lich

lns-
gesaml

Männ-
lich

Weib-
lich

lns-
gessmt

Männ-
lich

Weib-
lich

100 olo

15-20. . . .

m-25.. .

25-35. . . .

35-45 . .

/t5-55. . . .

55-60. . . .

60-65...
65 und mehr

lnsgesamt
darunler:

AusEnder

333
371
547
366
305
113
%

158
't96

2U
189
1E5a
21

176
175
2Aln
120
50

320
3!5
586
st6
3tts
136
27

ltO
197
n4
197
1&!n
21

180
198
n2
199
163
59
6

-11+23+ff)
+30
+/O+n

_18

+10+8
+13

+
+
+
+
+

lJ
ß2
12
9

;
+
+
+
+

4,0
6,3
7,2
8,3
t32
t9,9

- fi,l

+ 3,6
+12

I
+ 2t2

+
+
+
+
+

13,0
11,1
12,6
§2
tE,3

265

a9

1ß9

178

966

121

2n7

3ß

1 110

180

1G8

129

+112 +11 + 13P.

+8
+ 6,9

+ 3,2

+ 1,0 + 13,6

I +6,3+10
r) Einschl. arboilsuchonder Schüler und Studenton.

Hinwendung zur schulischen Ausbildung bzw. dem Hoch-
schulstudium gekennzeichnet war.

Der Anstieg der Eruerbsquote der Frauen im enruerbsfähi-
gen Alter hat sich - bis auf die 60- bis unter 65iährigen -
in allen Altersgruppen lortgesetzt. Bei den weiblichen Per-
sonen im Alter von 15 bis unter 20 Jahren ist die Enrverbs-
quote mit 41,0 gegenüber 38,6 % im Vorlahr deutlich stär-
ker angestiegen als bei den gleichaltrigen Männern. Damit
ist erstmals seit 1979 wieder ein Anstieg der Enverbsquote
der Frauen dieser Altersgruppe zu veneichnen.

ln der Differenzierung nach dem Familienstand der Frauen
ergibt sich, daß die Steigerung der Gesamtenverbsquote
der Frauen im enryerbsfähigen Alter insbesondere durch
den Anstieg der Eruverbsquote der Ledigen von 58,5 aul
61,4 % bedingt ist. Ein geringfügiger Anstieg ist auch bei
den verheirateten Frauen zu vezeichnen, während sowohl
bei den geschiedenen als auch den verwitweten Frauen
die Enverbsquole im beobachteten Zeitraum sank. Die
höchste Ennerbsquote der Frauen im Alter von 15 bis unter
65 Jahren weisen mit 76,0 06 auch weiterhin die geschiede-
nen Frauen auf, mit deutlichem Abstand gefolgt von den
Ledigen mit 61 ,4 o/o. Die Enrerbsquoten dieser beiden
Gruppen sind somit überdurchschnittlich hoch, während
die der verheirateten Frauen mit 47,5 % und der Venryitwe-
ten mit 32,0 % unter dem Durchschnitt liegen.

Mehr eruerbslose Frauen

Wie bereits angeführt, stieg die Anzahl der Erwerbslo-
sen r2) von Juni 1983 auf Juni 1984 um 142 000 oder 6,9 0/o

an und erreichte damit einen Stand von rund 2,207 Mill.
(siehe Tabelle 3). Dieser noch immer deutliche Anstieg ist

Tabelle 3: Enrverbslosel ) nach Altdrsgruppen
Ergebnissc dor EG-Arboitskrätlostichprobe

Tabelle 5 : Enverbstätige nach Wirtschaftsbereichen
Ergebnisse der EG-Arbaitskrätl€slichprobo

Stsnd: Juni 1983 und Juni 1$4

allerdings wesentlich schwächer ausgeprägt als die Zu-
wachsraten der drei vorangehenden Jahre. ln der Unter-
gliederung nach Geschlecht und Altersgruppen ist die
starke Abnahme derZahl der männlichen Erwerbslosen im
Altervon 15 bis unter20Jahren um 1 1,1 0,6 sowie derstarke

Tabelle 4: Anteil der Erwerbslosenr ) an 100 Personen der ebhän-
gigen Erwerbspersonen d6r jeweiligen Altersgruppen

(Erwerbslosenquoten)
Ergebnisso der EG-Artoilsl«itlostichprob6

Stand:Juni 19&l und Juni 1$,1

1) Einschl. arboitsuchsndor Schülor und Sh.ldenlen

Anstieg bei den über 20iährigen Frauen auffallend. Die
Frauen weisen in allen Altersgruppen auBer der der 55- bis
60iährigen eine stärkere Zuwachsrate der Enrerbslosen-
zahl aul als die Männer.

Allervon. . .

bEuntor...Jshron
lßoosafirl Männlich rveabkh

1*t 1Sa 19«l 1S1 1St lSa

15-20 . . .

N-?5....
25-35. . ..
35-15. . .

15-56. . . .

56-60. . . .

60-65. . . .

65 und meht
lnsgGeml .

dsruntor:
Ausländor

14,'l 11,1 12,3 11,5 17 ,1r0,7 10,6 10,2 9,6 11,3
9,/t 9,8 8,1 8,3 11,2
6,1 6,9 5,0 5,'t 8,0
51 6,3 5,3 5.2 6,6
6,5 7,5 5,8 6,6 7,E
5,5 5,6 6,4 6,3 I
tltll

17.8
11,7
12,1
9,{
8,5
9,1
1,0

I
s,2 E,7 7.1 7,1

13,2 13,5 11 ,5 11,8

9,9

16,9

11.0

16.9

12) Di€ Ahreruung d€r ermittolton Em€östosen in d€r Ec-Arboitskräne$rdtgobe
lSl odolgt wi€ b€im Mikrozensus. ZurVerChidlbarkoit dor im Mikrozansus orminonen
Eissrbslos€n mil d€n Arborlslossn d€r Bundesanstan lü, Aöert si€he Mryr, H.-1.: -Zur
AbgionzurE und Struhur dor Elmöslosbkoit' in Wista l/1979, S. 22 fl. Hioi sind
insbosondeie das Beridrlswocienkonzepl, wonad boi der Zuordnung einzelner Per-
sonon dsr Erwerbstäigksil Priorität vor der Emerbslosrgkeil aingerArmt wird, und dre
Zuordnung arbeitsuchendor Sdlüler und Studenten - unabhängig von ihrsr solortigen
Verftigbarkeil - zu den EMerbslosen im Mikrozensus zu berücksichtigon.

Wirtschstlsbo16ich
1983 1$tl

Männlich Weiblich
198{g€gonüber 19&}

lnsoesamt Männlich Weiblich lnsgosamt Männlich Weiblich
1m olo

Land-undForstwirtschett,Fisch6r6i . . . . . . . .

Produzierendcscewerbe . . .

Handel, Verkehr und Nechrichlenübermittlung
ÜbrigoWirlschatlsbereiche . .

lnsgesamt

14$
11 246
1 605
I 133

74()
8647
24fiJ
4 476

74
26m
2 121
4 667

1 376
11 130
4 E40
9 262

7U
532
668
5«l

672
2 598
2 172
17n

- 7,8
- t,0
+ 5,1
+ 1,1

- 6,0
- t,3
+ 7,6
+ ,,3

- 9,7

+
+

2,2
t,5

264n 16351 10 126 266m 16ß6 10 171 + 0,5 + 0,5 + 0,1
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Zieht man zusätzlich spezilische Enverbslosenquoten
nach Alter und Geschlecht heran (siehe Tabelle 4), so
ergeben sich für die weiblichen Erwerbslosen in allen
Altersgruppen außer den 60- bis unter 651ährigen höhere
Enarerbslosenquoten als für die Männer, lm Gegensatz zu
den männlichen Erwerbslosen ist bei den Frauen in keiner
Altersgruppe ein Rückgang der Ouote vom Juni 1983 auf
den Juni 1984 festgestellt worden.

Zur Beurteilung der im Vergleich zu den Männern ungün-
stigeren Arbeitsmarktlage der Frauen, die sich in diesen
Ergebnissen der Arbeitskräftestichprobe spiegelt, sind
neben Faktoren wie der unterschiedlichen Qualifikation
auch Anderungen des Enverbs- und Ausbildungsverhal-
tens zu berücksichtigen. So ist möglicheruveise der RÜck-

zug vom Arbeitsmarkt für weniger Frauen eine Alternative
als in lrüheren Jahren.

Weiter steigende Enruerbstätigenzahl im
Dienstleistungssektor
Die Aufgliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbe-
reichen (siehe Tabelle 5)zeigt einen deutlichen Rückgang
der Erwerbstätigen in der ,,Land- und Forstwirtschaft, Fi-
scherei" sowie eine schwache Abnahme der Erurerbstäti-
genzahl im ,,Produzierenden Gewerbe" von Juni 1983 auf
Juni 1984. Eine Zunahme der Eruverbstätigenzahl weisen
dagegen,,Handel, Verkehr und NachrichtenÜbermitt-

Tebelle 6: Von den Erwerbstätigen durchschnittlich je Woche
normalenreise geleistete Arbeitsstundeni ) ie Stellung im Beruf

Ergebnisss &s Mikrozonsus und der EG-Arbsitskrättestichprobs
Stend: Moi 1976, April 1980 undJuni 1984

I 
) ln der vonviegendon Erwerbstätigkeil,

lung" rs; sowie die ,,Übrigen Wirtschaftsbereiche" auf. Dar-
aus ergab sich insgesamt im Juni 1984 ein um 0,5%
( + 131 000) höherer Erwerbstätigenstand als ein Jahr zu-
vor. Der Anteil der im Dienstleistungssektor (,,Übrige Wirt-
schaftsbereiche") Erwerbstätigen an allen Beschäftigten

13) Die Zunahme dür{te z. T, auch durch erhebungstechnische Andorungen und die
Aäwendung einer geänderten wirlschallssyslematischen Gliederung b€dingt sein, Bei-
de Aspekte bedürfen noch weiterer Untersuchungen.

Tabelle 7: Abhängig Erwerbstätige nech Wirtscheftsbereichenl) und normalerweise in der vorwiegenden Enverbstätigkeit geleisteten
Arbeitsstunden

Ergobnisss dos Mikrozensus und der EG-Arboilskrättestichprobe
Sland: Mai 1976, April 1980 undJuni 1984

aberin den,lnsgesamt-Ergobnisson' onthellsn.

Stallung im Borul 1976 1980 'r984

lnsgesaml

Selbständige,...............
Mitholtonde Famili6nsngohörige

54,2
t13,9

39,2

s3,8
4,2
39,1

53,3
41,5
38,6Abhängige

lnsgessmt 40,1

Männlich

S€lbständige.
Milhelf sndo Fsmilienangehörigo
AbMngige

56,0
4ß,7
11,3

56,0
ß,9
/tl,3

55,7
o,1
l(),9

43,0 12.9 42,6

Weiblich

Selbständig6.
Mithef ends Femilionengehörige
Abhängiga

17,3
tt3,4
35,6

15,5
41,9
35,1

45,3
41,8
34,9

Zusammen

Normalonveisovon. . . bisunter
gslsislst€ Arbeitsstund6n

1976 1980 1984

lnsEesemt Männlich Weiblich lnsgosaml Männlich Weiblich lnsgossmt Männlich Wsiblich

unl6r 21 .. . .

21-40 .

40-45 . .

/t5 und mehr

16
15

1%
84

Lend- und Forstwirtschatt, Fischerei
t1218
11116

96 $ 160
64n75

124
56

15
'12

37
18

15
11

167
70

1Zt
54

14
7

4
15

Zusammsn 168 71 2d) 82 2§} 182

unter 21....
21-40 . . .

40-45...
45 und mehr

295
4it1

9 337
81E

24
74

7 378
740

Produzierendes Gcwoöe
271 349
357 112

1 959 9890
78 855

n
47

7W2
n5

§1
365

2@1
80

318
397

9nl
182

21
75

7ß0
1ß

a4w
1 794

56

Zusammen 10 2665 11 5@ 8 10/ß1 I 016 2 tl65

Hand6l, Verk6hr und N0chrichtenübermitllung

unter 21 .. . .

21-40 .

/m-45 ... .

/tS und m6hr

269
395

2826-
433

13
24

1829
332

256
372
997
101

!|il7
398

2 951

'101

17
15

'I 83t
315

320
383

1 097
87

363
400

3ßE
362

1

15
21

914
n8

u7
379

1 124
61

3g23 2 197 1 2m 1 886 41 r 915

Übrige Wirtschattsboreiche

unter 21....
21-40....
40-45
45 und mehr

621
662

5 011
741

49
117

28/.l
486

572
545

2 170
255

755
532

5 673
812

58
48

3 121

555

6'6
4&l

2552
257

8Sl
7U

6 053
@4

66
124

3 307
487

827
610

2717
208

7ß5 3 1{r2 3 543 3 783 3 988 I 375 4 391

lnsgeseml

unler 21 .. .

21-$ ,

o-45. ..
45 und mehr

1 214
1 515

17 lN
2 085

c2
21

12218
1629

112,
1?94
52g2

155

1 458
1 358

18 676
2 112

106
115

12 900
1 701

1

1

5

352
243
n6
442

1 589
1 542

18 543
1 608

106
25

12 83r
1 265

14&l
1 318
57@

343

lnsgessmt :
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betrug im Juni 1984 34,8 gegenüber 34,5 % im Vorlahr; auf
das Produzierende Gewerbe entfielen im Juni 1984 41 ,8
gegenüber 42,50/o im Juni 1983. Diese Veränderungen
entsprechen dem langfristig zu beobachtenden Struktur-
wandel, das heißt einer Verlagerung der Erwerbstätigen-
zahlen vom Produktionsbereich hin zum ,,tertiären Sektor".

Geringere Wochenarbeitszeit
Die normalerweise pro Woche geleisteten Arbeitsstunden
je Erwerbstätigen in der vonviegenden Erwerbstätigkeit, in
die Schwankungen etwa wegen unregelmäßig geleisteter
Überstundenra), Krankheit oder Urlaub nicht eingehen,
sind von 40,8 Stunden 1976 auf 40,5 Stunden 1980 und
40,1 Stunden 1984 zuruckgegangen (siehe Tabelle 6).

ln der Untergliederung nach der Stellung im Beruf und dem
Geschlecht tral ebenlalls in allen Erwerbstätigengruppen
von 1976 bis 1984 eine Verminderung der normalerweise
geleisteten Wochenarbeitszeit ein.

Die normalerweise geleistete Arbertszeit der abhängig Be-
schäftigten wird zum einen von den gesetzlichen Regelun-
gen und den Tarifuerträgen, zum anderen von den individu-
ellen Vereinbarungen zwischen Arbeitnehmern und Ar-
beitgebern über die Arbeitszeit, wie sre etwa im Abschluß
von Teilzertverträgen zum Ausdruck kommen, bestimmt.
Die Zahl der Abhangrgen betrug 1976 rund 22,234 Mnl.,
stieg bis 1980 auf rund 23,635 Mrll an und lag 1984 bei rund
23,282 l\,4 i ll. (siehe Tabel le 7). Entsprechende Veränderun-
gen vollzogen sich bei den Beschäftigten mit einer Ar-
beitszeit von 40 bis unter 45 Stunden pro Woche. Die Zahl
der Abnängigen, die normalerwerse 45 und mehr Stunden
pro Woche arbeiten, lag 1980 etwas höher als 1976, 1984
aber deutlich - und zwar um etwas mehr als ein Viertel -
unter dem Stand von 1980. Diese Veränderungen sind bei
beiden Arbeitszeitgruppen im wesentlichen auf die ent-
sprechenden Entwicklungen in den Wirtschaftsberetchen
,,Produzierendes Gewerbe" und,,Übrige Wirtschaft sberei-
ctre" (D ienstleistu ngen) zu rückzuf ü hren.

lnsgesamt gesehen ergibt sich ern Anstieg des Anteils der
Abhängigen mit 40 bis unter 45 Arbertsstunden ie Woche
an allen abhängig Beschäftigten von 78,3 0/o im Jahr 1976
auf 79,0 0/o 1980 und 79,6 0/o 1984 Der Anteil der abhängig
Beschäftiglen mit höherer regelmäßiger Arbettszeit nahm
dagegen von 9,4 o/o 197e und 9,1 0/o 1980 auf 6,9 % 1984 ab,
was vor allem durch die starke Verminderung der Gruppe
der männlichen abhängig Beschäftigten mit dieser Ar-
beitszeit im Produzrerenden Gewerbe verursacht ist. Dies
dürfte auch eine Folge des Abbaus regelmäßig geleisteter
Überstunden sein.

Die Anzahl der abhängig Beschäftigten, die normalerweise
weniger als 40 Stunden in der Woche arbeiten, stieg von
rund 2,729 Mill. im Mai '1976 au{ rund 3131 Mill. im Juni
1984 an. Dem entspricht eine Zunahme des Anteils dieser
Gruppe an allen Abhängigen von.l2,3 auf 13,5 0/0. Difleren-
ziert man diese Gruppe weiler, so zeigl sich, claß sowohl
1980 wie auch 1984 elwas mehr Personen einer Beschäfti-
gung bis zu 20 Stunden nachgingen als einer Beschäfti-

r1) RegelmäBig über ernen längeren Zertraum gelerslete Jberstunden srnd hingegen tn
der,,normalerweise gelerstelen' Wochenstundenzahl enlhalten

gung mit 21 bis 39 Stunden Arbeitszeit pro Woche. 1976
hatte es sich umgekehrt verhalten. Die Zunahme der Teil-
zeitbeschäftigung und die Verlagerung innerhalb der Teil-
zeitarbert haben - ebenso wie der Rückgang der Be-
schäftigten mit einer Arbeitszeit von über 44 Stunden und
der Strukturwandel infolge von Verschiebungen zwischen
den Wirtschaftsbereichen - zur Verminderung der durch-
schnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit beigetragen. Etwa
90 0/o der teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmer waren 1984
Frauen. Sie arbeiteten zu über der Hältte im Dienstlei-
stungssektor (,,Übrige Wirtschaftsbereiche").

Der Enlwicklung der Teilzeitarbeit wird angesichts der
Forderungen nach mehr Flexibilität auf dem Arbeitsmarkt,
neuen Formen wie der Ubernahme von Auszubildenden
nach Abschluß der Ausbildung auf halbe Stellen, aber
auch möglichen Anderungen im Erwerbsverhalten der
Männer weiterhin hohe Aufmerksamkeit zu widmen sein.
lnwieweit insbesondere nicht sozialversicherungspflichti-
ge Tätigkeiten dabei eine besondere Rolle spielen, kann
erstmals - nach Verabschiedung des neuen Mikrozen-
susgesetzes - für das Berichtsjahr 1985 ermittelt werden.
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,lIOHNBEVOLKERUNG IA{ JUNI I984i]
NACH ALTER UND BETEILIGUNG AM ERlrERBSLEBEN

AUSLÄNDER II,{ JUNI 1984 1)
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AM ERWERBsLEBEN
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ERl{ERBSTATI6E Ii{ JUNI 1981 I)

NÄCH I{IRTSCHAFTSBEREICHEN UND ALTERSGRUPPEN
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Fischerei
Aller

von ... bis unler ... JahrEn

Produzi erendes Gewerbe

Alter

.u|d
mhr

und

70 t0

65

60

55

x)

t5

o

35

g)

25

m

t5

lANNUcs 55 WEIBLICH TANNLtCs wEtELrcH

55

50

40

35

30

25

2ü

l5

{m 200 00 200 I 400
Taund

lzm t0(n r00 200 00 200 {m
Taussü Tausr({ TNod

Handel, Verkehrund
Ü brige l{ irtscha ltsb e re ich e

A[er
Ym - bir unlq -. JaEln

Allrr

IANNLICH

70

65

50

55

50

45

40

35

30

25

20

l5

lYEIBLICH IANNTICH

un
dü

10

65

60

55

50

r5

10

35

30

20

l5

wEtELrcH

4m 2m 0 100 800
Tausend Tauslnd

ilaßstab brroßen aul .inr Allusgruppe von 5 .Jahten

500 8m
Tausrnd

l) Er8ebnis der EG -Arb!itskäflestichp.obe.

200 {m 200 2m tm 6m
tusld

-22-

50

45

Slatbtilci6 &ftrt $SA



ERWERESTATIGE NACH HIRTSCHAFTSEEREICHEN I)

1976 = 100

- 
Zusammen

Land-und
Forstwiltschalt, Fischerei

Produziereodes
Gewerbe

Handel, Vetkeht
und Nactu ichtenübermittlung
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22 Lange Reihen

Er läuterungen

In den Tabellen mit wirtschaftlicher Gliederung sind die Erwerbstäti-

gen "Ohne Angabe" des Geschäftszweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr,

wie bisher, der Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw.

dem Wirtschaftsbereich "Produzierendes Gewerbe" zuqeordnet. In der

Aufbereitung des Mikrozensus ab 1979 sind die FäIIe "Ohne Angabe" des

Geschäf tszweiges ( Branche) nach dem Hot-Deck-verf ahren anteilmäßi9

auf die einzelnen Wirtschaftsgruppen aufgeteilt worden (siehe auch

I Methodische Erläuterungen).

Bei den TabelIen, die eine Gliederung nach Arbeitsstunden enthalten,

ist zu beachten, daß die FäIIe ohne Angabe der geleisteten Arbeits-

zeit bis 1983 mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet wurden,

seit 1984 jedoch im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet werden.
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22 Lanqe Reihen
22.1 l{ohnbevölkerung nach Beteiligung e Brserbsleben

1 000

Beteiligung m
Erse rbsleben

Erwerbsperaonen ... ..Eruerbstätige . .. ..
Erwerbslose .......

Ni chteme rbape rsonen
Zu sroen

ErwerbsperaoneD ... . .. . .. , -. .Erwerbstät i9e
Erwe rbs Lose

Nichterwerbspersonen .. ,. . .. .

Zusruen ,.

Erwerbspersonen . .. .Erwerbstätige . ,. .Erwerbslose......
Ni chte rse r bspersonen

Insgeset

r984

11 178
15 950

2't7't2 506
29 684

'16 875
16 321

555
12 662
29 538

15 591
16 172

519
12 633
29 324

t6 88at6 487
397

t2 33't
29 221

r7 l6t
16 782

380
t2 222
29 383

17 291t6 773
521 -

12 190
29 483

17 121
16 592

829
12 074
29 495

r7 545r6 435t't'torr 706
29 252

uennlich
16 749 16 793
16 246 16 325504 467
12 532 12 413
29 282 29 205

t{e ibI i ch

t7 t50r5 351
r 099

t1 921
29 372

10 055
9 893

153
22 32'l
32 316

l0 002
9 639

363
22 346
32 348

r0 005
9 580

424
22 213
32 218

'10 t59
9 595

4642'l 956
32 1r 5

10 t05
9 638

468
22 012
32 138

l0 3r5
9 850

455
21 780
32 095

10 {78r0 092
3862t 655

32 t33

r0 698l0 l7,l
524

21 174
32 172

l0 9l,ll0 182
732

21 252
32 156

lt 092
l0 126

955
20 966
32 058

269
171
098
615
94{

t1
t0

t
20
31

27 234
26 853

381
34 821
62 061

26 878
2s 960

918
35 008
61 886

26 595
25 752

9{4
34 845
61 542

25 855
25 88{

972
34 555
61 420

34 359
61 321

27 199
25 3t1

852
31 't 11

6r 315

756
33 8?6
6r 5r6

Insges@t

22.2 Ereerbstätige nach wirtschaftsabteilungen
1 000

27 6tO
25 811

26 952
26 021

93l

2't 992
26 917
r 045

33 654
6l 555

33s
711
560
326
560

28 5t2
26 417
2 055

32 481
6l il30

28 815
25 608
2 207

32 38r
6l 195

191 4 1975 19't 6 19'17 1978 1979 r980 198'r 1982 1 983

Wi rtschaf t sabte i Iu n9

Land- und Forstwirtschaft,
Fi sche re i

Energie- und 9{asserversorgung,
Be r9 bau

Verarbeitendes Gewerbe. .. _ _...
Baugewe rbe
tlandel .
Verkehr und Nachrichten-

übe rnittl un9
Kreditinstitute und Versiche-

r ungsgewe rbe
Dienstleistungen, soweit von
UnternelEen und Freien
Eerufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbs-
zweck und Private Haushalte .

Gebietskörperschaf ten und
Sozialversicherung ...,......

Zusamnen

Land- und Forstwirtschaft,
Pischerei.

Energie- und Wasserversorgung,
Be rgbau

Verarb€itendes Gewerbe ... . .. .
Baugfferbe
Bandel.
Verkehr und Nachrichten-

übe rnittlung
Kreditinstitute und versiche-

rungsgeserbe
Dienstleiatungen, soweit von
Unternehaen und Freien
BerufeD erbracht .......

Organisationen otrne errerUsl
zyed( und Private Haushalte

Gebietsi(örperschaf ten und
Sozialversicherung ... . .. . .

Zusamen

Land- und Porstsirtschaft,
Fi schere i

Bnergie- und Waaservergorgung,
Bergbau

Verarbeitendes Geeerb€ .......
Baugeeerbe
Eandel.
Verkehr und Nachrichten-
überDittlungKreditinstitute und VerEiche-
rungsgeuerbe

Dien6tleistungen, seeit von
OnternehEen und Freien
Berufen erbracht

Organlaationen ohne Eruerba-
asecJ( und Private Haushalte .

cebletskörperBchaf ten und
Sozialversicherung ... ... . ...

Inagesüt

Mannli ch

749 711

t11 466
8 497 I 127
1 332 't 393

1 204 I 218

4t0 121

1 582 r 601

143 163

I 857 I 889

t6 246 t6 326

we ibI i ch

791 713

45 13
2 906 2 866
I 578 r 708

288 291

369 390

2597 2

268

595

9638 9

Insgesut

1541 I

515
tl 403 't1

3 010 3

1492 I

179

575

312

735

59s

732

47A

708

'11 5

193

tt7

590

504
8 408
I 393

't 192

458

l98il

850

485
9 r 35
1 446

t 243

388

't 485

125

'l 803

'16 950

945

45
3 112

I 171

292

382

2 319

261

539

9 893

1 796

53t
12 306
3 2t8
I 535

7't0

112

s08
8 659
l 360

1 191

{50

I 790

174

1 921

16 173

688

{8
2 899
1 119

326

,1,! 3

2 844

3s6

792
'10 r 71

'149

472
'17 4

3{5

136

171

704

482
8 051
1 474

I l9{

'19 0

2 0't 3

153

I 816

l5 435

815

470
589
{03

215

380

775

489
349
382

239

405

718

468
5',t 1

385

211

{38

)

I 498

t 3il

I 816

16 321

l 549

143

1 8t2
15 172

1 560

164

1 925

r5 487

I 595

206

I 908

16 182

1 A23

185

'I 9a0

16 592

l 894

't43

I 958

r5 351

912

45

966
703

295

342

837

46
2 858
I 713

286

37A

705

52

936
192

322

414

723

{9
I '15
769

311

403

655

49
765
8rI
325

411

512

45
2 553
I 822

3,19

431

714

5l
5,1I
809

315

127

2 406

'25s

675

9 639

2 503

259

700

9 580

2 714

302

717

9 850

2 165

3t7

154

r0 092

2 941

350

829

l0 182

3 026

299

90s

10 126

3 195

301

19't

r0 't7'l

1 726

5r4
't 1 556
3 106

1 5t3
761

5',t9

509
291
t 0'l

512

814

I {'lt
511

ll 355
3 154

I 528

840

r 400

555
rr 558
3 138

1 522

893

r 346

552
lt 172
3 211

r 517

899

1 t93

524
10 123
3 15{

r {5r
898

I 375

521
I 0 50,1

3 296

1 5{{
926

1 612

535
rr 206
3 095

I 525

783

a 053

402

2 542

25 752

r 117

530
l'l 6'l{
3 207

'I 5t5

861

4 450

5s3

2 656

26 8't1

3 86{

393

2 t41

26 853

3 90{

389

2 t91

25 960

1 119 4 175

4tt t'15

2 554 2 621

25 884 26 021

'1974 1975 19't 5 1977 1978 1979 1980 1 981 1 982 1983

1) 91ehe Textteil, Abachnitt rwirtlchaftarelger, S. t2
und Syatemtik aler t{i rtachaftareige, Ausga-be 1979,
Praaung für den ltlkrozenaus (siehe-eahmg).
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4 37r

{56

2 612

26 347

{ 63'l

s30

2 116

26 911

4 161

545

2 169

26 714

{ 919

t12

2 A71

26 17'l

5 208

454

2 674

26 608



22 Lanqe Reihen
22.3 Brwerbstätige nach Stellung im Beruf

1 000

SteIlung j.m Beruf

DtännIi ch
1 844 1

158
I 859 ',l

4 4r9 4't 882 7

16 112 ',t 6

weiblich

Ins9esilt

786
'I 18
854
'7 93
212
173

1 824
I t0't 882

4 429
7 947

t5 592

I 984

I 80t
151

1 855
142

14 394 14 430

selbstendige .. : : :.......:. :..tlithelf eDde Faeilienangehör ige
Beilte .
Angestellte l) .....
Arbeiter 2) .....

r 953
205

1 8t0
4 334
8 658

ri sso

1 902
192

t 8t4
4 393
8 020

15 321

837
154
868
il55
930
246

| 809
147

1 883
4 539
1 948

15 326

I 830
120'I 873

4 649
8 014

16 481

I 834
126't 863

4 761
8 199

16 782
)

seLbständige .. :. :......::. :...
Mi thelf ende Famj. I ienangehör ige
Beilte.
Angestellte 1) ......
Arbeiter 2) .....

509
823
392
017
120

482
'198
3ed

5 241
3 173

10 092

480
172
408

5 354
3149

10 174

500
708
44lr

s 4211
3112)

10 1az

523
793

565
754

I 853

l0't 71

ZusmreD

Zusümen

487'r 020
352

4 639
3 083

415
967
363

4 694
3 139

16 351 15 436

8 810

10 126

192
1, 205

308
4 529
J 359
e 893

4A2
903
385
857
058

496
't 07
324
584
124
639 9580 9638 9595 9850

SeLbständige .. : : :........:. :.......ilithetrende Familienangehörige . .. .
Bedte .
Angestellte l) .....
Arbeiter 2\ . .. . .

2 445
1 410
2 118
8 863

12 017
26 853

2 398
1 299
2142
I 977

't 'l 14s
25 950

2 331't 188
2 211
9 058

l0 955
25 752

2 312
1 121
2 232
9',l 50

11 069
25 884

2 291
1 049
2 269
9 396

l1 016
26 021

2 339
943

2 255
9 56ri

't I 134
26 341

'2 316
924

2 261
r0 002
11 372
26 A'14

2 265
891

2 272
t0'l 57
't I 351
26 941

2 324
81d

2 321
r0 250
11 059
26 7't 4

2 324
949

2 430
895

) 23 204 23 282

26 417 26 608Ins9esilt

22.s von den Erserbstätigen durchschnittlich in der Berichtswoche tatsächlich geleistete Arbeitsstunden
(voruiegende Erwerbstätigkeit) je ilirtschaftsbereich und stellung im Beruf

197 5 1976 1 977 t 978 1 979 r 980 1 981 1 982 1 9831914

Stellung irn Beruf 1 982 19831 914 1975 1 915 1 917 1 914 1 919 1980 I 981 I 984

Selbständige ........:..
Mitnelf ende Familienangehöri9e
Beamle.
Angestellte l) .....
ArDeiter 2) . ....

Beate .
Angestellte 1) ..
Arbeiter 2) .....

selbständige ....:.:..
!,tithelf ende Fami 1 ienangehör i9e
Bemte .
AngesteLlte l) .....
Arbeiter 2l ... ..

Zusammen 55.7

Männ1 i ch
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Produzierendes Gewerbe
50,8 52,2 51,7
34|1 4O,1 32,3

/ 41 ,6 40,3
40.9 41 t5 41,6
39,3 39,7 39,6
40,3 {0.9 4O,8

64,0
45,6

47 t2
44 t0
55,5

63 ,4
44,6

{5.0
43,2
55 ,7

9 53.7
4 41 ,8//\I 44,3I
7 44,u)
0 55,9

51 ,4
32,1
40,0
41,3
39 ,'t
40 ,7

52 ,1
32,6
4l ,2
4l ,5
3 9,8
40,9

51.9
29 ,1
37 t1
41 ,2
39,3
40.5

52,0

42 ,3
41,3
39,2
40.5

u2
.15
44
46
45

8
5

0
2

4
I
1

3
5
4
3
7

2
7

)

.1
,8
,1

,5
.4

55
4C
40
41
39

42
)

8
9
5
2
7

9

62
45

45
43

55

53,3
47 ,4
45,8
44,7
56,6

63,2
47 ,6
46 ,5
45 ,2
55,8

53
40
38
42
il1

43

55,
46,
40,
41 ,
39,

63,
42,

44,
43,
55,

54
37
38
4',|
41

63.!
44 ,9
44,4
43 ,4
55,5

53
37
4l
40
39

42

55
40
40
41
39
,t1

0
4

55
41

35

54

52
42

56
40

0
0

4
5

52,0
34,'l
42,2
42,0
40,3
41,3

i4,5
J9,8
40,5
43,4
42,7
44 t5

35,
39,
41 ,
39,
40,

55
31
38
42
41

43

56
44
40
4l
il0

42

42,9

43 ,1

56 ,4

51

39,0

39,7

53,3
35,5

40. )

42 .2

45.9

5'l ,4

38,4

39,2

40,8

42 ,8

40.2

41 ,8

39 ,4

41,3

5
3

)
zusmreD

Zusilren

IIandeI, verkehr und Nachrichtenübermittlung
54,2
39,0
38,4
42,8
41 ,9
43,5

53,5
39,1
38 ,7
42.7
41 .9
43,5

54.2
37,9
18,4
42 ,4
41 ,4
43,2

54 .6
34,8
38,5
42 ,6
41 ,5
43 ,4

54
39
38
42
40
43

53
35
4',l
40
39

selbEtendige ....:.:-.
ilithelf ende Fanilienangehör ige
Beute.......
Angestellte I )
Arbeiter 2) ..

Zu silmen .

selbständige ....:.:...
üithelf ende Fei Iienangehör ige
Beüte .
Angestellte 1 ) .
Arbeiter 2l . ...

Zus&ren

l) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischeD und
technischen AuEbil,dungsberuf en'

54, 0
45,6
41 ,1
41,2
{0, 9

42 ,6

54 ,3
49,4
41,3
41 ,4
40,8
42,1

53.7
42.3
41 ,3
41t1
40,3
42,5

54,8
43,0
41,3
41,3
40.5
42,1

54 ,O
41,6
4l ,0
40,9
40, 3

42 ,3

54,3
43 ,1
41,6
4l,l
4o,il
42,6

55, 9il3,l
40.9
41,6
40, 1

42 ,4

Übri9e wirtschaftabereiche

Zusamen
56,0 55.2
46.5 43,5
AO,'t 4O.7
41,8 41.6
40, I 40,0
42,5 42,3

2) Einschl
dungsbe rufen

7
I
0
7
9

7
9
I
2
7

5

55,
41,
40,
41 ,
{0,
42,

52 tO
42.'1

39.8

41 ,1

9
0

42,3

55, 5
41,6

39 ,4

42 41.2

Auszubildende in anerkaDnten gewerblichen Ausbil-

-77 -

4
3

9

Selbständige ..:. :......:..., :.,Mithelf eode Familienangehörige

4
9
4
I
1

55,9
44;6
41 ,'t
42,3
40,8
43,1

5
0

3
I
2

5
2
't
7
0
,l



a2 Lule Beihen
22.4 von den Bruerbstätigen durchschnittlich in aler Berichtsuoche tatsächlich geleistete Arbeitaatunden

(vorwiegende Bruerbstätigkeit) je wirtschaftEbereich und Stellung in Beruf

Stell,ung in Beruf r 98{

we ibL ich
Land- und Forstwirtschaft. trischerei

se lbetändige . . : . : . . . . . . . : . : . . . .Hithelfende Failienangehörige .
Beute .
Angestellte t) .....
Arbeiter 2) . ....

{8, 5
4r.3
31 .9
38,8
,l,l , I

50,2
43,8

35 .5
39, I
13,7

6 {8,8
0 a3,3

{ 3a,7 |2 40,3)
7 43,2

53,0
46,0

38, I

15.9

5',r ,{5,
{0,
39,

18,
35,

35.
74,
35,

46
31
35
3{
29

3{

46
43
35
35
32

36

5l ,9
{5, il

39, I
39,2

48, t
14.7

39, r
39 ,8
44 ,1

36 ,0
34 .4
35, r

51,2
45 ,1

42.8
43.3
50,9

49,5
34,2
40,4
39 ,1
38, 1

38,9

52
38
38
37
38

39

53,
43,
39,
38,
31 ,
39,

5
5

I
9

3

50
{5

35
39

{5

8
8

1
,l

0

41 .,1{3,4
37, 0
37 ,8
43,3

{5,3
35.3
36 .4
34,0
29 ,2
34,2

44,1
40,0
35,8
35, 5
30,2
34,8

44,
41 ,
36,
3s,
32,
35,

59
43

41
42
49

50
33
39
39
38

39

51
36
38

38

39

52 ,0lt ,7
a'l .

45 ,6 46,

6
'l
9
0

I

3
t

9
1

8
0
0
5
1

9

a3

35
17

42

38
12

34
34

3il

1l
3{
35
32
29

33

43
35
35
34
21

38 ,6

11.6

Selbständige ..:::.,.....:.:..
Mithelf ende Familienangehör ige
Beamte.
Angestellte 1) .,.,.
Aroeiter 2l .. -..

selbständige .. :. :,...... j. :..itithelfende Familienangehöri9e
Beilte .
AngesteLlte 1) .....
Arbeiter 2) , .. ,.

selbständige .....:-:, -
M j.thelf ende Eamilienangehör ige
Beamte.
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2l . ....

seloständige .....:-:.-
Mi thelf ende Familienangehör i9e
Beamte.
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2l .....

Selbständige ....:.:.-
Mithelf ende FamilienaFf _.rijr i.ge
Bemte.
Angeste1lte l) .....
Arbeiter 2l . ....

Sel.bs'-ändi9e ,...-:.:..
Mithelf ende Familienangehör ige
Bearnte .
Angestellte 1 ) .....
Arbeiter 2) . .. ..

selbständj.ge ....:.:..
ltithelf ende Famil ienangehör ige
Bemte.
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2) .....

Produzierendes Geeerbe

HanaleI, verkehr und NachrichteDübernittl.ung

31,6
34,2

35 ,8
33,8
34 ,6

39,6
33,2

35,6
34,5
35,0

31,6
31,6

34 ,9
34,3
31 .5

Zus@ren

Zusamen

Zusamren

Zusmren

Z u sammen

Zusammen .

Zusamen.

Z u sammen

I
5

39
3l

40,
16,

3
0

4
1

0

3
0

5
7

1

l0
3'l

35
34

35

5
3

9
I
3

39
33

35
3{
35

44
39
35
35
30

60,'t
44 ,3
41,7
42,1
49,1

39,t
33.0

35, 3
31,7

50 ,8
32,9
39,8
39.4
38 ,'t
39, 'l

38 ,9
32,9

) 33.9

3il ,0

33 ,7

33,835,0

47,
38,
38,

29,
35,

46,
44,
35,
36,
31,
35,

46,
42,
36,
36,
33,
36,

59
44
47
43
44

49

51
l5
4l
39
39

39

,15,8
38,0
36,4
34 .3
29,9
34 ,8

46,8
42 ,9
35,5
35,3
32,6
35, 9

4{,8
33,0

31.5

32,6

1',l ,6
37 ,O

33,1

43 ,9
41 t'l
32 ,8

34,0

r4.83
{
3
4
I
1

44
41
3s
34
32

35

7
4
I
4
9

0

5{ .3
43 ,1
{0,0
38 ,3
38 .0
40.0

46

36
34
29

34

62 ,1
45,5

42,2
42,9
50,8

46 ,1
34,6
35 ,9
33,7
29,6
33,9

15 ,9
3s.4
36.0
33,'1
29,8
31,0

44
34
35
33
29
33

4l
35
35
34
29

33

42
40
l5
34
32

34

32,3

33 ,4

Übr i9e wi rtschaf tsbereiche

Zu sammen

46,8
42,9
35,4
35,5
31,0
35 ,2

46,6
44,2
35,8
35,6
30,7
35,2

45,2
42 ,4
!6 ,2
35,5
30, 4

35,0

14,4
38,9
35 ,0
35, r
10,4
34,5

2
5I
I

3,
4,

34,5

33,2

33,8

46,2
43 ,3
36,2
35,2
32,8
35 ,8

45,0
41 ,4
35,0
34,8
32 ,1
35,2

43,9
40,l
35, 1

34 ,2
32,0
14, { 11,5

41,5 43,5

50 ,5 51 ,'1

63,9
44,4

63 ,9
45 ,1

44,9
42,0

37 ,A

38,3

37,3

37 ,9

51,3
31.1

Insqesilt
Land- und Forstuirtschaft, Fischerei

9
1

8
1

0

,2
,,|

,4
,o
,1

44
41

51 ,8
4t,9
41,2
42,0
49,8

40,
41 ,

l2

6

6l
43
4t
40
43

49

50
3l
41
39
38

39

5l
35
38
36
37

38

I
9

4
9

49 ,4

Produzierendes Gewerbe

HandeL, verkehr und Nachrichtenübermittlung

5l ,l
34 ,2
38,5
39 ,5
38,6
39,4

50, r
32,9
38,5
39,3
38,5
39,3

50,5
32,1
35,9
39,0
1A ,2
39,0

52,6
38, 3
38 ,4
3't,5
38, I

39,6

52,0
34,9
38,1
37,1
37,'1
39, 1

52,2
35,iI
3A ,2
17,1

51,5
34,5
38,1
36,2
37,5
38,5

50,9
J5 ,1
40,9
39,7
38 ,7
39,5

52 ,1
3?,8
38,2
37 ,7
38,4
39,1

50
33

2

9

52
38
40
38
39

40

41
4l
38
35

39

51,9
43,2
40 ,4
17 t8
34,1
38,9

52.2
42,5
{0,{
37,8
l,t, 5

38,9

50,9
39 ,9
40.1
37 ,1l{,3
38.4

54,1
43 t8
40, I
38, s
38. t
40 .1

53.0
41 ,4
{0. I
38 .3
37.9
39 ,7

53, t
{l,8
39.5
38,0
37,9
39,6

Übrige t{i rtschaf tsbereiche

52.1 51.0
44,1 40,2
40,6 40,5
31,9 31,1
34.6 34,2
39,0 38.5

Ins9esut

50,8
33,4

35,1

37 ,a

50 ,6
36,2
39,9
35,9
33.9
11 ,9

18,7
11 ,i
35 ,0

37,0

53,3
il0, a
39,5
37 .5
37 ,3
39, 1

52 ,7
10 .'l
19 .1
37 ,6
37 ,1
39,1

52,9
4',1 ,1

36 ,9

38,5

38,1
39,2

35,9

35 ,6

selbständige .,..:.:..
ititheLf ende Fani lienangehör ige
Beamte.
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2) , ....

ZusMren

Beamte.......
Angestellte 'l )
Arbeiter 2) ..

Insgesilt

I ) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufnännischen und
techn j.schen Ausbi lalungsberuf en.

38,7

2) Einsqhl. AuEzubildende in anerkannten geverblichen Auabll-
alungsbe rufen.

5l
39
40
31
3,1

38

53
ill
40
38
38

39

49 ,1
36.0
{0,0)
36,9 |33,1 )

37 ,9

50 ,0
35,2

0
2
0
2
6

6

)

35,5

37 ,7

53,{
at,8
37,0

-78

fütl trr5 Trr,.5 @lrear frraz I rrer 
I
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,1
,4.]

;iJ

,6
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9

4
9
2
I
2

5

2
0
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22 Lanqe Re1hen

22.5 Erwerbstäti9e nach SteIlung iE Beruf unal rcnatllcheD Nettoeinkomen

Stellung iE Beruf Jähr

se lbstandige

Beamte

lngestellte2 )

nrbeite13 ) .

Zusren

197 4

1975
197 6
197 7

197I
't979
't980

1 981

1982
1 983
I 984

191 4

1975
197 6

1977
1978
197 9

1980
1981

1982
1983
1984

197 4

1975
'1916

191 7
't 978
191 9

1 980
't981

19A2
1983
1984

197 4

1 975
197 6

1977
197 A

1 919
't980
1 981

1982
1983
'1984

197 4

1975
191 6
197 7

1978
1919
1 980
1 98',|

1942
t 983
t 98tl

t ) ohne die Ereerbstätigen. tlie keine Argaben über ihre Ein-
komeDalage geEacht haben bzu. kein eigenea Elnkomen hatten
sowie ohne selbständige in der Landrirtachaft und ohne üit-
helf ende Fei lienangehörige.

I 337 0,6 2,7

't 667 12 ,9

10,3
9,8

5,5

Hännlich

2,7

6,4

3,2 5,2

2,4

3,r

2,1
1,9
1,6
t.3
1,0
't ,4
1,1

9,4 8,6 16,2 21 ,8 .31 ,2

9,9 12,5 22,7 20,9 10,1

261
285
243
284
277
221
247

0,6
0,6
0.5
0.6
0,5
0,5
0,7

1,1
1,6
1,s
1,4
1,1
0.9
0,9

4,3
3,5
3,0
2,7
2,5
2,2
1,9

6,2
6,1
5,7
4,8
4,0
3,4
3,{

6,3
5.3
5,6
5,0
4,6
3,5
2,9

14,2
13,9
12,3
12 ,7
1',I ,0
10,1
9,4

23 ,1
2t,5
25,5
25,3
24.5
26.O
23 ,4

41,3
41 ,6
44.4
46,1
5 0,9
52 ,1
55,3

804
814
'140

730
705
722
755

2,0
3,0

12 ,2
12,O
'I 1.8
't 1,6
6,1

1,6
't,'l
0.8
0,9
0,8
0,6
0,6

5,4
4,3
2.2
1.8
1,6
1,2
1,2

7,6
6,8
5,1
4,9
3,7
3,',|
2,5

10,2
9,0
6.8
6,1
5.3
5,?
1,2

20.2
19,5
18,8
16 ,7
1 4.6
13 .4
11.4

25,0
26,1
28,7
29 ,7
29,',l
29 ,4
24,5

17 t7
20,5
25,3
27 .7
32 ,4
35,2
39,9

4 238 2,4

246
327

399
505
628
650
696

1,8
1.3
't ,0
o,'l
0,5
0,4
0,3

3,2
3,3
3,6
3.9
4.0
4,0
4,0

1,3
't,2
't ,l
0,9
1,0
1,0
0,9

6,3

3,4
2,8
2,1
1,6
1,2
1,0
1,1

12 ,9

1,8
6,s
4,9
4,0
2,9
2,3
2,O

t5,l

12,2
I 0,8
8,5
6,9
5,6
4,4

25,6

24,5
24 ,4
23.2
21 ,4
1 8.8
16 ,9
1 4,0

20,1

27 ,9
29,O
31,5
32,'t
34,0
35,8
33.9

I 0,3

17.8
20,6
24.0
27 ,9
3t,9
34,1
40, 3

I 510 5,3 3,3

15 753 5,0 3,0

5.8 2'l ,5 30,9 19.5 ll,s 2,1 0.2

0,5
0.7
t,l
1,5
2,6
3, r

5,6

't 5s2
7 138
7 162
7 852
a o32
I 030
1 775

3,9
3,6
l,l
2,7
2,1
1,5
't ,3

4,2
4,6
5,3
6,1
6.7
7,4
1,3

2,7
2,1
1,6
1,5
t,3
1,2
't .3

9,'t
7,4
1,5
3,{
2.3
t,9
1,8

24,6
20.3
ts,0
10,6

't ,1
5,4
4,6

26, t
26,5
24,5
20,5
16,0
12,5
10,2

22.6
27,t
33,3
37,3
38,8
38, s
36,0

5,1
7,6

11,7
1 6,3
23,2
28,4
3 3,0

a,4 't4,1 22,0 16.9 16,9 10,8

15 039
15 t63
15 r43
15 312
l5 6'l'l
tr €2{
l5 5r4

0.
1.5

3,1
3,8
5,3
5,7
5,0
6,3
5,6

;
3

4
't

9

6

5

2,
l,
1,
I,
1.
t,
t.

16,2
1 3,5
10,2
7,6
5,2
t,l
3,4

1 8,6
18,2
16,3
13,6
10,8
8,6
6,9

22,1
24,3
2', to
28,3
27 .9
21,1
24,4

1 5,8
17,1
20,5
23 ,1
21.2
30,5
32.0

1 0,9
12 ,2
l{,1
I 5,9
l8,a
19,7
23,5

2) Einschl. AuEzublldende ln anerkannten kauf[&lnldchen und
technlEchen Auabllilungsb€rufen.

3) Einschl. Auazublldentle in üerkannten geüerbllchen Äu!-
blldungaber ufen.
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22 Leqe Reihen
22.5 ErHerbstätlge nach Stellung lE Beruf und rcnatllchen Nettoeinkomen

Davon nlt elnen Eonatlichen Nettoelnko@en von ... bis unter Dli{

Stellung in Beruf
und

Ina-
9eaet unter

300
300

600

500

800

ÜUU

I 000

I UUO

1 200

20{J

400I 800

I {00

I 2 500

,| 800Jahr

setbstärdi9e

Beate

AngesteIIte2 ) .

erbeite13 )

Zuailren

197 I
197 5
1 976
1977
't978

1979
r 980
l98l
1982
t 983
198,1

197 4

t 97s
19't 6

197't
t 978
1979
f98 0
't 981
1942
r 983
I 984

197 4

1915
197 6

1977
t978
t9't 9

t 980
l98l
1 982
r983
1984

197 4

1975
1975
197 7

t 978
1 919
't 980
1 981
I 982
1983
1 98,1

197 4
'19't5

197 6
1917
r 978
1979
r 980
l98t
t9a2
1983
'198'l

I ) Ohne die Eryerbatetigen, die keine Angaben über thre Ein-
ko@nalage geeacht haben bzu. keln eigenea Einkomen hattetrgwle ohne Selbständtge in der Landulrtschaft und ohne ilit-
helf ende Ful Iienangehörige.

352 9,6 16,9 12,8 r3,0 rl,8

rleibl I ch

3, r 1,3 8.1

5.3 9,3 9,8 10,5

3{8
3s8
372
389
379
369
395

8

8

6

5

5

15,1
1 3,6
r3.5
1 3.0
12.2
ll,5
11,0

9,3
10.2
8,s
9,0
1,3
't,o
6.5

12 .2
11,1
I1,5
'l 0.9
9,6
9,7
8,6

I t,0
ll,il
I1,8
11 .2
't t,l
't0.5
9,9

7,O
7,4
't.3
6,9
6,r
6,6
6,3

1',l ,1
I1,5
1 l,8
l2 .'l
l2 ,6
l1 ,7
12 .7

t2,t
11,7
14,'l
15,8
17 ,4
18,7
18r0

13.7
1 1,1
'1 ,t ,0
l5.t
l't ,5
t7,9
20.2

6,3
6,1

303

{ 403

12,2 lt.5 29,7 21,6 2,9

0,4

3{3
355
311
384
391
il0 0

432

4,1
4,0
2,9
3,2
2.9
2,5
2,2

5, I

4,1
5,3
3,9
4,1
1,7
4,1

9,8
tt,1
I 0,6
1'l ,3
10,3
9,5
8,0

22,6
21,1
19,1
18 ,7
18,'t
l9,l
20,9

35,{
36,7
37,3
31.2
33.6
31,4
27 .1

1,0
9,1

12.9
t8,{
22,2
26,1
3!,0

12,
12,
10,
8,
1,
5,

9

8,8 2O,1 r8,r 2O.A r5,8 1,8 5,7 2,0

{, t
1,9
5, ',l

1,6
9,1
't ,0
3,8

4 455
I 512
4 682
4 812
5 070
5 194

5 249

5,9
5,2
3,8
3, r

2,6
2,3
2,0

l't t2
16,5
15.6
15,9
'I 4,7
14,5
13 ,7

14,4
13,5
12 ,4
11,2
10,5
t0.5
9,8

16,8
't5,1
r 3.8
12.4
12 .2
11.1
10,8

18,0
11,8
16,3
I 4,'l
13,7
12.4
tt,7

12 .8
1't,t
l5r4
14,6
11 .2
13,9
12 ,7

9,9
I1,5
15.1
18,3
20,1
21 ,!
22.2

0,8
1,2
t,s
1.9
2,3
2,1
3,{

3 296 11,9 34,2 30,3 15,9

I 354

4,8 1,3 0.{

,30

0,1

2 994
3 049
2 986
3 042
3 088
3 057
3 0r9

't0,4
9,9
8,8
8,0
7,2
6.6
6,1

26,8
25.7
23,2
22,5
20,A
21,4
20,1

22,9
20,8
14.2
16,0
14,7
l3.it
12 ,9

23,7
23.2
22 ,4
20, I
18,5
16 ,7
15,,1

t0,9
13,1
I 5,9
18,5
19.5
19 .1
't 8, 'l

3,
4,
6,
9,

11,
12,
14,

1,5
2,2
3,0
4,5
6,5
4,2

10,2

o,2
0,4
0,5
0,9
1,3
1,6
2,1

9,8 25,2 22,2 1 8.5 r l, r 5,4 4,1 2,4

8 t40
a 215
8 417
I 556
a 929
9 020
9 095

1,4
5.8
5,5
4,9
4,2
3.8
3,5

20,o
19.0
17,5
t7.4
16,'l
16. ',l

15,3

16 .9
t5.6
't3,9
12 ,1
I1,5
11,0
10.3

t 8,7
17,5
15,,1
l{,9
13,9
r 3.0
11.9

14.8
15 ,7
1 6,0
I 5,6
't5,3
'14 ,3
13.5

9,0
10,2
11,8
12 ,2
12.'t
13,0
12 ,1

1,4
s,5

1 0.8
13,2
I 5,0
15,1
11 ,7

4,4
4,9
5,9
6,1
8,2
9,0

1O.7

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufnannischen und
technischen Auabildungsberufen.

3) Einschl. Auazubilalende in anerkannten gewerblichen Aus-
bi Idungabe rufen.
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o,1

1,1
1,7
2,O
2,5
3,r
3,3
1,1



SteIlung in Beruf

se lbstanali ge

Beilte

angestellte2 ) .

Arbeiter3 )

1974
197 5

197 6

197't
1978
1979
1 980
1981

1982
r 983
't984

197 4

197 5

1916
1 917
191 I
19'19

1 980
1981

1 982
1983
1984

t9'14
191 5

197 6

191 7

19't 8

1979
I 980
1 981
1 982
1 983
1984

't97 4

1 975
197 6

197 1

1978
1979
1980
I 981

1982
1983
1984

191 4

1915
1975
1911
1978
1979
1980
l98r
t9a2
1 981
198,1

Insgesilt

1) ohne die Eruerbstatigen. die keine Angaben über ihre Ein-
komenslage genacht haben bzu. kein eigenea Eirkomen hatten
sowie ohne selbständige in der Landwirt8chaft und ohne flit-
helfende Fuilienangehörige.

Ina-
9esut unter

300
300

500

500

800

800

1 000

t 000

1 200

200I

1 {00
'!o0I

I 800

I 600

2 500
Jahr

r 000

22 Lilge Reihen
22.5 Erserbatetige nach stellung in Beruf und rcnatlichen Nettoeinkomen

Davon mit eineE nonatlichen Nettoelnkomen von ... bls unter ... Dtl

Inegesmt

untl

5.1 't,8 9,9 8,',t 14,7 r9,3 26,9r 589

1 970

I 612

1t 805

24 106

5,6

1 1.'t

10,2

615
5{3
61,1

673
6s6
591

642

2,5

2,2
2,3
2,0
t,8
1,7
't ,8
2,1

:

1't ,0

4,6
4.2
4,2
4,1
3,6
3.4
3.3

3,9
3,7
3,2
3, ',l

2,5
2,7
2,3

7,2
7,2
7,1
6,3
5,-t
5,0
4,9

2,8 3,4 5,7 10,2 12,8 21,8 21 ,5 9,O

'I 3,7
13 ,4
12,2
12.6
't 1,3
10.4
10,2

20,7
21 .7
23,0
23 ,l
22,9
24,3
22,1

35,3
35,7
3'l ,4
38,9
43,3
44,2
47.8

8.3
7,7
6,0
5,5
4.3
3,5
3,1

't0,1

9,4
1,5
1,1
6,2
5,0
4,9

20,6
19,7
I 8,9
11,0
15,3
14 ,5
13,3

26,6
27 ,A
10,2
30,5
30,4
29,4
28.4

t 5,0
1 8,6
23 ,l
26,O
30,5
33.5
38, ',l

6,0
5,2
5,0
4,6
4,1
4,0
3,5

6.
6,
6,
5,
5,
4.

147
't59
't't8

114
095
122
1A't

2.0
2,1

10,2
10,0
9,7
9,6
5.0

2,1
1,s
1,2
1,3
1,2
1,0
0,9

8,7
4,2

4,5

'l ,l

5,7

4,
2,
2,
2,
1.
1,

5,9 I r,9 r0,4 14,4 11,9 15,5 tl t2

s.4 1,6

5,2

0, 't

741
839
08l
3,18

598
844
945

3,9
3,3
2,4
2,O
1,6
1,4
1,2

10,3
10, t
9,8

10,'l
9,6
9,s
9,1

8,0

6,9
5,2
6.0
5,1
5,6

13,0
12,1
I 0,8
9.5
8,6
7,6
1.1

12 ,5
12,5
12 ,1
10,9
10,1
9,4
8,3

17,1
17,9
19,0
19,8
19t4
t9,2
18,3

t5,8
15 ,7
18,5
19 ,7

22,'7
23.J

9,2
1 0,7
l2 ,4
14,4
'16,4
'17.4

20.8

9,
8,
7,
6,
6,
5,

11.9 12,7 2Ot2 23,5 14.4

10 617
10 187
l0 748
'10 89il
11 120
tl 087
10 795

5,7
5,4
4,1
4,2
3,5
2,9

10.5
10,5
10,3
r0.6
I 0,5
11 ,2
11,1

8,{
1,4
5,2
5,6
5.0
4,6
4,6

13 ,6
't I,8
9,5
8, r

6,8
5.0
5,6

20 ,1
18,4
15,5
12 ,9
10,5
9,2
8,4

19.8
20,3
19,6
17 ,4
14.7
12,6
11,3

't6,1
20 ,1
24 ,9
28,2
29,8
30, I
28.8

4,2
5,5
s,6

12 ,0
17,1
21 ,O

24,4

o.t,
0,5
0,8
t.'l
1,9
2,3
3,2

10,1 t0,6 t5r8 18t2 12,9 12,5 7.9 4,6

23 179
23 439
23 560
24 028
24 569
24 644
24 508

5,1
4,1
3,2
2,8
2,3
2,0
2,2

6,6
5,8
5,3
4,9
4,'l
4,5

't 1,t
9,6
8,0
7,1
6,3
5,8
5,4

15.7
14,3
12,3
10,5
8,9
7,8
1,2

15.2
15,4
't4,7
t3,l
1',t ,5
10,2
9,0

17,0
1A ,1
2t,2
22.8
23.2
23 .1
2t ,9

I I,8
r3.0
I 5,3
17 .4
20.3
22,7
24,t

1,6
8,5
9,8

t1.t
12 .9
t3,7
I 6,5

9,2
9,2
9,7
9,9
9,1
9,9
9,2

2) Einschl. Auszubil-dende in anerkannten kaufEenniEchen und
technischen Ausbi Idungaberufen.

3) Einschl. Auazubildende in anerkarrnten gewerbllchen Aus-
bi ldung sberufen.
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22 Lilqe Reihen
22.5 Erwerbspersonen auf 100 ltärner bzp. Frauen nach Altersgruppen (Erserbsquoten)

22.6.1 InEgeset

Jahr

25.2
24 ,7
25,1
25,5
26 ,l
27,5
28,2
28.9
29,9
29,8
33,3

52,'l
50, I
41,2
44.6
{3,6
45,7
40,9
39 ,9
34,7
38, 3

40,6

77.1
7 5,3
74,9
75.8
15 .9
15 ,5
76,9
75,0
75,1
't 5.5
'l 5,'l

19 ,0
39,1
39,3
39,8
39,8
to ,1
40.5
41 ,4
42,0
42,5
42,5

55 ,8
51,9
59, 9

55,8
54,5
56 ,1
55 ,3
56,9
57 ,4
53. I
56 t7

60.3
52,1
52.5
63,4
62,6
5t,1
62,3
61 ,1
54,0
60,1
62.4

50, 5

51.2
52.1
52.9
53,',|
53,8
55,3
55, 5

55,8
55 ,4
58, 1

45,7
47 ,1
41 t3
48,4
48,8
49.e
51 ,2
5l ,8
53,il

88, 5
86,7
a7 t4
88,0
88,3
88,8
88,5
88,9
89.2
88.0
89,4

88, 6

90,5
87 .4
88, 3

88, 4

88, 3

90,9
g',t ,0
89 ,1
89,8
90,3

89,1
89,3
88,1
88,7
88, I
89,0
88,5
aa.7
87.8
89, I
90.2

89,3
89, s
88,6
88,'l
88,2
88,5
88, I
87,8
a7 ,2
83i9
s1,0

85,5
85,I
85,8
8 5,8
85, I
85,,1
85,8
84,2
a5,2
81,0
82.6

76.O
71,1
77,5
18,8
't6,1
11,1
71.2
78,0
16.8
1 3,5
78,0

40,8
35,5
1t ,1
29 ,1
24,3
24.3
26.3
26 ,3
26,8
24 ,1
22,O

65,1
54,4
62,7
6t.9
51.5
62t1
60,7
50,0
59, s

58,5
61 ,4

9,5
9,1
4,1
7,1
5,1
5,8
6,5
6,0
6,1
6,6
6,0

Davon im Alter von bis unter ... Jahren

Hennlich zusren

weiblich zuaren

t{eiblich ledi9

weiblich verheiratet

197 4

1975
I 976
1977
't978

1919
I 980
1981

19A2
't983

1 98il

191 I
1975
t9'16
191 7

I 978
191 9

I 980
1981
I 982
1 983
198'l

191 4
197 5
1915
1 971
r 978
1919
I 980
1981
1942
t983
1 984

197 4

19'15
19-t 6
'19'17

19'7I
197 9

I 980
198'l
't 982
1983
I 984

57 .9
57 ,1
55, 9

51,2
57,5
57,8
58 ,4
58,7
59. I
59 ,4
50, 0

57 ,1

52 t8
50,9
50,5
52,0
4 8,5
45 ,3
45,0
46 ,1
46,5

8',t ,3
'19,9
19 .9
80, 3

80.9
8',1 ,1
82,0
81.5
81,0
80, r

19,2

91,3
90,5
90,5
89,9
90.5
90,2
90,2
89,4
88 ,9
a1 ,1
86,1

9't,6
91,3
96,9
97 ,1
91 ,3
9't .3
97 ,3
96,8
96 ,1
95,1
95,0

98.4
98,2
98,r
94,1
98,3
98,3
98,3
98,2
97 ,7
96,9
97.t

98,3
9 8,0
9't,9
97,9
9't,9
98, I
98,1
98,0
97 .9
97,5
97.5

96,8
96,8
96,S
95.8
9 6,7
96.5
96,8
96,5
95,5
96,3
96,6

93,3
93, 1

93,3
93,5
93,2
92,9
93,3
93,2
93.3
93,0
92.9

a6 ,2
85,7
85,4
85,8
83,8
82,3
8?;3
81,9
82,3
8t,0
80, I

51,9
s8.3
52 ,3
41 ,9
'13, I
39,5
41.2
il{,5

43,5
40,1
35.2

86,1
I6,0
85,0
8{,6
al .5
8'1,5
84,4
83.5
83,0
82,0
8l.il

13,4
t 1,0
I 0,0
9,4
8,{
1,1
7,1
7,O
5,3
6,5
5,1

3l .1
30, 9

31,',|
3t,'l
31,5
32.1
32,6
33,3
33,9
34.6
35,3

5 8,0
58,4
58,8
59,9
59,8
69,2
.7 1 ,1
71 ,O
71,3
70,5
71,3

56,2
56,'l
5'l ,8
59,3
50,3
6 0.8
62.5
6 3,8
64,3
63,5
65,6

50,3
5l,il
5!,8
53,3
53,8
55,0
56,2
57 ,l
58, 8

58, t
59,8

50.2
50,0
st.0
52.2
53, t
53,5
55, {
56,9
58 ,8
59, 3

59.8

51,2
51.0
51,3
53,1
53.2
54,1
54,9
56, I
56,8
58, I
50,3

51,5
5t,6
50,9
5 0,6
50,4
51,3
52.2
53,',|
54,5
55 ,2
56, I

t7,5
11 .4
,18,1

41,7
15,2
45.7
41 ,',|
18 ,2
{9,1
47 ,A
19 ,7

37,0
38.,1
38,3
39,5
38,9
38.a
38,7
39 ,0
39, 9

40, I
40.2

11 ,7
16,4
11,7
13,5
t2,2
'tt,l
13,0
13,3
I 3,3
12,5
I t,8

il8,3
18,2
{8,3
{8.9
{9,0
19 ,1
50.2
50,5
51,0
50,7
51.7

5,1
4,4
{.1
3,6
3,{
3,1
3,0
2,8
2,1
2,8
2,5

53,0
50.5
47.9
4\5 ,2
44,'l
46.2
41 ,4
40 .4
39 ,2
38, 6
41 ,0

81,
82,
83,
83,
85,
84,
44,
8{,
83,
80,
80,

{5
il5

45
18
il8

{9
50
52

46,5
46,5
45,8
{ 8.8
{8,8
50,0
50,7
52.O

,15,'l
45.6
,15,3

45 ,2
45,5
46 ,4
41,5
48,6

t 0,8
{0,3
40,9
{0,8
3 9,8
40,3
41,a
42,9
13.6
43.3
44,'t

30,3
31 ,8
3t,il
33.0
32,2
31 ,4
3l ,8
32,O
33,3
35, 0

34 ,5

14,1
'14,1

t2,1
11,4
to,2
9,6

11 ,2
lt,5
I1.1
ll,0
l0,l

43,3
43,5
43,9
44,7
44,7
45,2
45,1
46,8
41 ,4
41 ,3
41 t5

4,9
4,5
3,9
3,4
3,6
3,2
3, r

2,9
3,4
3,2

54,3 52.8 5O,2
52,7 51.9 5,1.3 51,1
53,4 5,1,5 55,5 51,5

t{e ibL i ch vereitret/geschieilen

20,6
20 ,3
20,0
20 ,'l
't9,1
19.5
19,3
19,6
20,O
21.2
20.1

77.9
81,8
80. 6

77,5
75,7
80, 3

80,2
79,4
7 2,3
70,o
75.4

17,8
82,1
79.2
79,3
81,6
a1 .2
81,1
80,7
'16,2

79,7
16.2

17 ,7
79,O
71,1
7 8.2
78,9
81,5
79,7
80,5
80,4
83,1
a2 ,4

75.5
14t1
7 t.2
76,7
17 ,O
75,1
79,6
82 ,1
82,6
at.2
83,8

11,
10,
72,
74,
73,
1A,
75,
71,
78,
77,

58,5
59,5
59 ,0
69.3
61 .8
65 ,5
59,1
69,9
1 2,2
'11,5

1 5,5

55,{
58,0
50,0
60,8
59,3
59,7
58,8
60.1
6t,9
50.5
51, 5

40,3
42,5
42,7
43,2
14,5
43,9
41 ,9
,15, 3

47,3
15.7
16, O

15,5
15,'l
l{,0
13,5
12,5
't1,2
12 ,8
13,2
13,1
12 ,1
12 ,O

44,0
44,8
45,5

48,2
49,2
51,1
51,5
51,8
52,1
51,9

3,9
7,2
3,1
2,8
2,6
2,3
2,2
2,0
2,0
1,9
1,783, t

') Die Insgeset-Quoten zeigen die Anteile der Ereerbspersoneo Insgeset-Quoten äuch unter l5-jährige Eruerbspersonen, ab
an der geseten wohnbevöIkerung; bia 1975 enthalten die 1975 ohne Erwerbspersonen unter l5,Jahren.
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22 Lanqe Reihen
22.5 Erserbspersonen auf IOO üänner bzu. Frauen nach Alteragruppen (Errerbsquoten)

22.6.2 rutsche

Jahr
Davon in Alter von ... bis unter ... Jahren

r,rennlich zusmnen

weiblich zusmmen

weiblich lealig

weiblich verheiratet

!'re ibli ch verwitwet/geschieden

197 4
't975
19'16
1971
197I
1919
't 980
't9Er
1982
l9E3
1984

197 4

1 975
197ö
19'17

1978
'19'19

1 980
l9bl
I 982
I 9E3

19 ö4

't 974
1915
1976
1977
191A
197 9

1980
l98l
I 9ts2

l9d_l
l9E4

197 4

197 5

197 b

19'11

I 978
1 979
r 980
r98l
19ts2

I 983
1 984

5b ,6
56,2
55, I

5b ,4
56,6
51 .2
51,9
58, 3

58,8
59 ,1
59,5

56, 6

55,6
52.ö
50,6
50,2
51,8
48,4
16 ,6
45 t2
45,8
45tl

80.6
79,6
'19,5

79,9
80,7
80,7
81,5
a1.2
80,8
80,0
79,1

90t4
a9,'l
90,1
89,5
90,i1
89 ,9
90,0
89,2
88,9
88,0
85,8

97,6
91 ,3
96, 9

97,2
91 ,4
9'1 ,3
97 ,4
96,9
95 t7
95,8
95 t5

98,4
98,2
98, 3

98,3
98 ,4
98.4
98 ,4

98,2
97,9
97,8
97 ,8
91,9
98, r

98, 0

98,0
97,8
97 ,4
97 ,6

96,7
96 ,6
96,7
95,4
96.6
95,5
96.5
96.3
95. 4

95,3
96.6

93.2
92,9
93, r

93 ,4
93 ,1
92,9
93,3

85,0
85,6
85,2
s5,1
a3.7
a2 .1
82,1
81 ,7
82 ,1
80,8
79,9

6t,7
58,0
52 tO
47 t4
42 ,6
39,0
43,6
44,0
43,0
39 ,4
34.4

85,9
85.3
84,3
84,0
83,9
81,9
83.8
83.0
a2,5
a1 ,4
80.9

13.4
10,9
9,9
9,3
8,3
7,6
1,4
6,9
6,3
6,4
5.5

93, I
93,2
92,9
92,8

98,2
97 ,9
97,0
97 .4

3u,3
30,3
30,5
30, 9

31.2

52,6
50, 7

41,9
45,3
44,2
45 ,4
4l ,6
40,8
39 ,5
39 ,2
41 ,l

51,7
6'8, 5

59,6
7o,5
70,6
't0,3
12 ,1
72,2
't 2,5
'11 ,5
'12,2

54 ,6
55,8
51 ,l
58,8
50 ,4
60,9
62 t8
64,5
65,2
64.4
66, 3

48,8
50. I
50,8
52t1
52 tB
54 ,7
55,9
5't ,1
5a t7
58,3
50, 0

49 .O
49 ,0
50.0

52,9
54,9
56 ,9
58.8
59,8
60,2

50, I
50,0
50,3
52 ,2
52,5
51,8
54,2
55.7
56,7
58,0
60,2

50,9
50. I
50,3
50,1
50 ,2
50,9
51,8

54,0
54,6
55,8

47 .4
47,2
47 ,8
47 ,4
45,0
46,4
46,9
41,9
48 ,6
47 ,4
49 t2

36t9
38,3
38, r

39,3
38, 8

38,1
38,4
38,8
39,6
39,8
39,8

17 ,5
16,4
14,1
13,5
12,1
11,2
12,8
1J ,2
13,1
't2,4
11t7

47 ,2
4'l ,3
4't ,5
48,1
4A ,4
49,2
49 ,7

5,1
4,4
4,0
1,5
3,4

3,0
2,'l
2,6
2,4
2,5

50,4
50,7
50r5
51,4

31,8
32 ,3
33,1
33,7
34 ,5
35,0

25,2
25 ,1
25,5
26,0
26;e
2a,2
29 ,1
30, 1

31 t2
31,0
34 ,4

52 ,3
50,2
47 ,1
44 ,'l
43,5
45,8
41 ,l)
40 t2
39,1
38,7
40 ,1

76,3
74,8
74,5
75.4

75,4
16 ,8
75,1
75,7

15,O

83,8
8',t ,8
82.3
83.0
85 ,2
84,8
84, 8

a4 ,4
83,8
81,3
81 ,4

8'l ,9
85,4
a1,2
88,t)
88, I
88, 'l
88, 3

88, 8

89,9
89, 0

89,9

90,3
87 t1
a7 ,1
88,',|
a7 ,8
90,5
90 ,8
89, 9

a9 ,1
90 .4

89,0
89, I
s't.9
88, 7

87,8
88,8
88, 3

88,8
s7 .4
88.4
90,2

89,1
a9 .4
88.4
88.6
48,2
aa,2
88,0
87 ,6
87.0
83,2
86,8

85,5
85,1
85,7
a5,7
85.0
85,5
a5 ,7
s4.2
84, d

80, 3

81,9

77,5
'17 ,3
78,5
76,5
71 ,O
'11,1

78,1
16 ,8
73,4
'18 .1

40,5
35 ,5
31,6
29 ,3
24 ,1
23 t9
25,9
25 ,1
26 ,4
23 ,3
21.6

66,0
64,2
62t3
51 ,1
51 ,2
62 ,3
60,'l
60 ,2
59,9
58,8
61,5

9,5
9,1
8,1
7,0
6,4
5,8
6,5
5,0
6,1
6,5
6,1

37,6
37 ,A
3A,2
38.7
38,8
39,3
39 ,1
40,1
41 ,1
41,1
41,7

57 .1
59 ,9
64,5
59,.0
59 .2
60,6
61,5
63,8
66,2
60 ,7
b5,3

59,8
62,2
64,1
5{,5
63,9
53,0
64 ,3
66,7
66,4
62.6
55, I

48.5
49,8
51,1
52,2
52,8
53,5
55,1
5t,.9
51 ,4
56,9
58,4

44.1
45,7
46.1
4'l ,2
47 t6
49 ,3
50,6
51 ,4
52,8
52,1
53,1

44,1
44,1
45,8
4't,0
41,9
48,6
50,2
52.2
54,1
55, 1

54,9

iI5.3
45,3
45,8
41,9
48,0
49, 4

50, 0

51 ,5
52,6
54 ,2
55,4

t4.5
44,6
44,5
44 t6
45,2
46.0
4't ,0
48,2
49,'1
50, s

50, 9

40.5
40, I
40,7
40,5
39,5
4 0,0
,ll,t
42,6
{3,1
43.0
44,1

30,3
31,5
31,2
32,8
32,O
31 ,2
31.5
3l ,9
33,0
34,6
3i1,3

'14 ,1
I 4,0
12,6
't 1,4
1O ,2
9,5

11,0
11t4
ll,3
10,9
10,0

42 ,0
42 ,4
43,0
43.7
43.9
44,5
45,4
45 ,3
46.S
46,4
45,9

5,5
5,0
4,5
3,9
3,8
3.5
3,2
3,2
2,9
J,4
3,2

2u,2
19 ,7
19,5
19,5
19,2
19 ,1
't8,8
't 9,0
19 ,4
20 ,7
19,7

l't,o
81 ,0
19,9

74,7
80,4
80,7
79,7
12.2
70.9
15,3

11,0
80 .9
78,4
18,8
s1 ,2
809
80 ,7
81,0
'15,9

80,4
75t4

76,6
18,0
76,2
7'l ,6
78,0
80 ,7
78,6
19,u
80, 5

ö3 | J
82 ,8

't 4,6
13,3
13 ,3
16, O

76,',|
75,1
78.8
8'l ,5
82,0
81 ,2
82,8

70,0
69,5
12.1
13t6
73,5
1't,9
75,1
1b .7

77.6
83,5

67,9
58, 6

58.3
68,9
61 ,4
65tl
58, 8

59 ,1
71 .6
74.6
15.4

55 ,4
57 ,1
59.5
60,4
58,8
59.4
58.4
50,4
61 ,6
60,3
53,3

40r0
42.7
42,5
43,I
44 ,3
43 ,4
44,5
45,0
46,9
46,2
15,4

16 ,6
15,1
13,9
13,3
12 ,1
11,0
12,5
13,0
12,9
12 ,7
11,9

43 ,3
44.0
44,7
45,5
41 ,4
4A .4
50 ,2
io .7
51,0
52,2
51 ,2

9

2

0

I
6

3

2

0

0

9

5

1 ) Die Insgesilt-Quoten zeigen die AnteiLe aler ErwerbslErsonen IDsg
an der gesmten wohnbevölkerung; bis 1975 enthalten die '1975

esut-Quoten auch unter ls-jehrige EreerbEtrrcrsonen. ab
ohne ErwerbaperSonen unter 15 Jahren.

'10 - 45 {5-50 50-55 55-50 50-65 't5 - 6515-20 20-25 25-30 30 - 35 35-40
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83

197 s
19'7 5

1976
197 7

1978
I 979
1 980
l9E1
1 9a2
1 983
r 984



22 Luqe Reihen
22.5 EruerbEtrErsonen auf 100 r,lärner bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erserbsquoten)

22.6.3 Ausllnder

Jahr
Davon im Alter von bia unter... Jahren

Männlich zusilmen

t{eiblich zusilren

69, r

197 4

197s
19'7 6

1917
't 978
1979
't 980
1 981

1 982
1983
1 984

1 97{
I 975
1976
197'1
'l 978
19'19

I 980
I 981

1 9E2
I 983
't 984

l9'14
1 975
1 976
1 911
t 978
1 979
1 980
1 981

1982
I 983
I 984

'11,8

57 ,9
61 ,2
66,9
65, 1

64,3
64.2
62 .1
til ,9
63.2
65, ',l

70.8
66.8
55, 8

55, 9

58.3
54,2
4a.9
43,2
43 ,4
50.2
48,5

I9,0
83,5
85,0
85,8
83,4
85,4
87 ,7
84, 5

82,5
8',t ,4
a1 t2

95 .4
95.2
93,4
92,5
92,4
92 .4
91 ,4
91 ,4
89,4
84,6
85,4

97 ,1
91,6
97.0
96,5
95,5
91.5
96 ,7
96, r

94,9
94,a
91,5

98,5
98, ',l

9A.9
98, 5

98.2
98.'l
98. I

98, 3

9 6,1
96 ,4
95,6

98,8
98.9
99.2
98, I
98,3
98,4
99.0
98, 3

98,3
98,0
9't ,4

98,6
98 .1
98,3
98 ,0
98,1
97,9
99.2
98,1
91.1
91.0
95, 3

95,8
91,9
95, {
95,{
96,4
94,6
93,'t
94 ,0
95,3
94,7
95,3

91.1
85 .1
89, 9

89,9
86,5
81 ,2
88, 2

86 ,1
86,7
81 ,t
84,8

13.9
75.5
68,',l
68,'l
63,7
59 .1
56, 5

59, 5

55,{
61 .1
63,6

94,3
93,4
92,1
92 ,1
91,9
91,3
90,5
88,4
81 ,6
87,8
81 ,3

20,6
18,5
19,1
1 8,8
20 ,1
t6,l
l,l,l

4b .2
42,1
41 .1
40,5
39 .3
31,8
31,9
35,0
35, I
36,7
39,6

50,0
49,6
48,2
42,8
42 ,3
43,2
38 ,4
35,2
33,1
11 ,2
3E,4

70,2
57 ,2
60, 6

63.3
60,3
55,9
57,5
54,0
54t4

54r,8

66,3
52,5
62,4
52 ,4
59,'l
50, 0

50, 3

57,8
55 .6
55,1
58,1

67 ,5
5),1
61 ,5
61 ,7
61 ,2
57 ,5
58,6
57,5
59 ,1
59,0
58, 5

69,8
55 ,9
61 ,4
56,1
65,9
63,6
60,9
56, ,[

5S,9
56,0
5'l ,'l

11,6
71 .2
10 ,1
59 .4
51,8
65,7
55,8
52,6
58, 8

58,6
5r.0

55,5
59,0
50,8
59 ,4
5'l ,7
56,6
55,8
58,1
52,9
51 ,1
50,8

44,9
55,3
54, il
52 ,4
49,5
54,3
53 ,1
41.3
51 ,0
55.3
55,7

66,1
63,1
51.5
6r,0
59,1
t1.6
51.2
54.5
54.9
53,8
56 ,2

61 ,
55,
58,
60,

'12

53, I

62,6
54,1
66 ,4 21,

19,

3

3

2

557,7

weiblich ledig

25,O
'19,1

20 ,1
lv,3
la,4
'1a,2

17,5
15,8
15 ,1
16,8
20,8

ril.5
49,8
50, 1

43,4
44 ,1
44,6
38,8
34,5
32 ,5
31,d
39 ,2

90,2
84,4
sg.2
90.1
85,1
a7,o
a4,2
a4 ,1
7a,9
'72,2

7tJt1

94,9
90,2
89.8
Bts.2
89,8
92 ,1
90,3
89,3
81,4
75tO
82.'1

95,2
95,8
94 ,3
9'l ,8
93,3
94,1
94,9
93,4
68,3
gtJ,6

88, 4

90,9
92,9
9'l .'l
88,5
96,2
94,3
94,5
87,1
95,5

1 00,0
91,2

78,6
59,0
70,2
61,9
65,3
55,8
51 ,3
55.7
52,1
51 ,1
58,8

a1 ,6
83,4
82,3
82.1
81 ,7
18,4
ao,7
'12,0

61 ,3
70,2
75,6

90,0
r00,0

90 ,2

b2 ,1
60,5
57,6
57,b
55 ,4
53 ,4
54 .2

53,6
53,0
53 .1

55, I
48,7
40, ts

3E,9
3t,5
35,8
35,6
39,6
31 ,6
23.8

61,
61 ,

55,
52,
46,
41 ,
44,
41 ,
45,6
47,0

b2,5
59,2
51,9
57,7
55,3
55 t'1
55,5
54 ,3
53,2
52t1
55,8

63 ,'l
51,0
58, I
58.5
51 ,3
53.3
54,9
5,1,0
51,0
56 ,4
55, 5

56,8
54 ,3
64,5
62,6
62,6
59,4
56,9
52 ,3
55, 6

53,0
52,5

68 ,2
51,8
61,9
56 ,3
54,9
62,2
53,2
58,9
55,1

51 ,8

64 ,0
58,8
62,8
61 ,7
54,0
55 ,4
59,8
58,2
60, 4

54,0
63,8

51,1

52,1

49,9
51,1
50 ,2
53,9
58,5
53,0
56,9

47 ,2
45,8
40,9
45,6
46, <

39,1
44,5
52,5
50,9

62,1
61,2
58 ,2
58,3
56, I
54,2
51,9
52 ,8
54,1
53,5
54,3

weiblich verheiraLet

!{e j.blich versitwet/geschieden

Insgesilt-Ouoten auch unter l5-jährige ErwerbglErsonen, ab
1975 ohne Brverbspersonen unter l5 Jahren.

58, 1

62,8
5E, 4

55 ,7
51 ,A
58,4
51,6
57.3
55,9
50,7
52 ,7

91 ,4
89,0
81 .O
90,0
92 ,1
94 ,7
89,8
'18,2

87,1
78,5

96,2
90,3
98.2
92,2
92 ,7
96,1
92 ,7
9',t ,0
90 .4
81,1
92,2

95,3
96,9

91,0
a5 ,2
81,5
92,l
90.8
89,1
85,7
13 ,3

93,3
95,8
89,4

87,5
81 ,1
14,3
89,5

't't,1
85,4

81,5
71,2

72,2

68,1
14,3

11,6
65,6
60 ,1
5t ,2
64,3
51.'l

'11 ,6
80, 0

81,5
80,6
79,9
't9,6
18 ,9
75,8
75,3
68, e

70,8

91,2

86,2

I ) Dle Insgeset-Quoten zeigen die Anteile der ErserbslErsonen
e der geauten wohnbevöIkerungi bis 1975 enthalten die

Ins- 1 )gesamt 't5 - 20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50 - 55 55-60 60-55 ls - 55

-84-

191 4

r 975
I 976
1 917
't 97I
t 9't9
r 980
1 981

r 982
19ts3

I 984

r.914

t 975
I 976
197 7

I 978
1 919
't 980
'l 981

I 982
'l 983
1984



22 Lanqe Relhen
22.7 wohnbevöIkerung nach Betelllgung m Erwerbaleben und LäDdern

I 000

Land

S chI esuig-HoIstein

g amDu r9

Ni ede rsachsen

Bremen ..

Nord rhe i n-rlestfalen

Bessen

Ithei n land-Pf alz

Baden-württembe rg

BayerD

Saarland

BerIin (West)

1978
191 9
1 980
'1981
1982
r 983
I 984

s88
592
602
613
619
515
615

243
246
252
259
263
262
263

143
146
r66
r96
211
242
266

'112
709
720
739
748
'162
775

089
103
128
144
123
135
144

685
690'to4
714
697
698
'110

55
43
38
53
89

107
t22

27
19
1'l
25
5l
53
65

445
446
436
411
408
1'14
3t9

531
537
532
521
515
500
488

1 978
191 9
't 980
I98r
19A2
't983
I 984

771
'771
169
766
'164
758
749

174
763
'1't I
785

783
797

4s4
447
455
456
45'l
449
,15 0

748
735
749
760
146
722
'122

439
435
443
444
435
4l'1
424

3l
27
22
25
38
6l

t5
t3
12
12
23
32
35

896
897
880
856
849
837
80s

323
323
314
3t I
306
309
290

1978
19 19
't980
I 981
1 982
1983
1984

224
223
241
258
263
241
231

3 130
3 ',r30
3 159
3 207
3 272
3 293
3 304

986
972
980
010
033
054
o4't

3 008
3 029
3 064
3 067
3 067
3 023
2 999

925
926
933
935
917
903
886

122
't 00

95
140
205
270
305

5t
46
47't5

1r5
151
162

094
093
082
051
991
954
928

470
485
490
472
453
42-1
424

1974
197 9
I 980
1 98',|
1982
1983
't984

703
697
69{
593
690
583
672

330
321
326
326
325
321
316

310
303
303
311
304
292
2AA

193
187
188
188
t86
17'l
173

295
292
293
295
282
264
252

187
l8r
r83
181
114
't61
't54

l3
ll
10
't5
22
28
35

393
39s
3 9',|
383
385
391
385

137
140
r38
138
139
1'14
142

674
660
6sl
642
633
620
602

456
451
411

3
3
3
3
3
3
3

48'l
486
481
4'11

3'19
393

45
69
'13

456
441

7
5
5
7

13
't1
19

191 I
197 9
't980
't98 I
1 9A2
I 9E3
I 984

1 978
1919
1 980
1 981
1952
1983
1984

't978
197 9
1 980
I 981
1 982
1983
1 984

I 978
't979
r 980
I 981
1982
t 9u3
I 984

1978
1979
r 980
19E1
1 992
1 983
I 984

't978
197 9
I 980
't 981
1942
r 983
1984

19'18
197 9
I 980
1981
1982
't983
'r984

535
630
536
642
639
633
628

125
148
224
268
283
258
241

815
E38
884
934
960
963
967

078
070
057
065
051
055
052

733
131
'1J'1
741
740
't 36
735

5 155
5 170
5 201
5 232
5 247
5 248
5 251

5r0
505
506
505
503
501
499

l7 015
l6 995
17 035
17 041
17 022
16 909
l5 785

I rl2
I 104
I 141
8 154
8 lll
8 075
8 007

5 543
5 555
5 583
5 601
5 508
5 586
5 550

651
656
583
693
698
684
665

501
640
594
725
738
694
14'l

6 139
6 425
6 948
5 983
5 884
6 723
6 771

211
261
228
281
474
538
711

143
r39
120
't50
2s3
338
312

511
464
446
428
403
381
265

526
551
5-17
597
605
609
6',| 6

364
404
445
464
450
442
,14 8

55
56
59
91

121
196
190

3 I t3
3 085
3 078
3 047
3 032
2 948
2 9't2

131
115
107
096
092
076
049

5r9
s53
512
s86
585
559
558

974
999
015
0r5
009
987
990

53
42
4l
60
7t

114
r09

28
't 9
't8
28
38
5B
49

2 062
2 035
2 024
1 99'l't 980't 950
1 962

726
714
704
698
693
691
695

o7't
112
251
238
280
296
339

477
489
570
553
556
562
601

85
86
87

120
180
231
237

39
36
47
5t
89

114
102

4 963
a 951
4 885
4 909
4 823
4 730
4 667

1 A62
1,869
I 828
1 855't 818
1 781
1 144

1r3
204
303
359
395
422
493

4 953
5 059
5 175
s 186
5 148
5 l',l7
5 185

945
008
064
063
045
039
o76

150
145
128
174
247
305
307

73
59
55
79

123
162
144

104
63{
s82
s75
564
54',l
474

,l l0
410
42',1
429
432
428
430

281
281
249
289
292
289
288

39r
392
406
402
407
394
391

272

218
215
279
2'lo
269

19
l9
20
26
25
35
39

1l
9

11
14
14
19
19

668
560
54r
537
629
626
622

22A
225
217
216
211
212
212

9r9
905
899
892
882
861
452

894
888
880
842
884
883
8't 6

495
441
488
il 9'l
491
496
485

837
842
843
821
803
8 0,1
199

{55
465
,16 9
458
,14 5
454
442

025
0'l 7
019
010
998
978
916

35'1
362
354
354
355
3s3
364

l6 ?93't5 884
t7 t5l
1't 294
11 421't7 450
17 546

7 0101 0927 116
1 264
7 358
7 351
7 482

2 429
2 470
2 505
2 555
2 517
2 538
2 637

4
4
4
4
4
4
4

4

4

25 021
26 347
26 874
26 941
26 114
26 471
26 608

459
500
574
5't6
485
355
369

495
521
549
551
541
505
515

005
904
859
783
565
548
302

't 0
9
9
9
9
9
9

4
4
4
4
4
4
4

3l
31
2't
46
64
03
0l

31
22
20
33
45
42
43

51
45
37
58
81
19
78

853
850
852
855
855
849
848

1 572't 595
1 612
1 546't 650
1 673.-., 1657

62
97
39
58
50
27
76

26 952
27 199
27 640
27 992
28 335
28 542
28 81s

007
018
033
043
048
045
039

5',t 7
524
617
514
5s5
676
?03

0'l I
057
120
'142
158
201
220

2
2
2
2
2

2

2

2

138
'I 03
08t
091
078
o41
031

13
37
22
90
74
21
05

Bundeag ebi et 1978
197 9
I 980
I981
t9a2
r 983
l 98{

321
3t5
516
655
560
430
196

29 205
29 221
29 383
29 483
29 495
29 372
29 252

85

5 326
6 48't
6 182
6173
6 592
6 351
5 435

93 r
852
766
04s
550
055
201

461
391
380
521
829
099
ll0

3il 369
34 111
33 876
33 664
33 326
32 8A'l
32 381

llllpavonl
1 ,.r. I rnsees@r I ;::::::; ..,"I'o:l:;",;.,
I

3
3
3
3
3
3

4
I
4
4
4
4
4

4
4
4
4
3
3
3

I
1

1

2
2

0
0
0
0
0
0
0

1

I
2
2



22 Lanqe Reihen
22.8 Erwerbsquoten der l5- bis unter 6Sjährigen nach Ländernr)

Land I rszr I rsrs I rsus I tnt I rrza I rrrs I rsao I rser I rsez I rser I rser

schleswig-dolstein ..
H ambu r9

Niedersachsen.......

iiremen,
Nordrhein-westfalen.

Hessen .

Rheinland-PfaIz .. . ..

Baden-?{ürttemberg ...

Bayern.

Saa r I and

BerLin (Hest) .......

BundesgeDiet

S cnleswig-flo1s Le i n

Eamour9

Niedersachsen .... .

Bremen.
No rd rhei n-wes t f al.en

llessen .

Rheinl,and-PfaIz .. .

gaden-r{ürt!ember9.
gaye rn .

Saarland

Berlin (west) . ....

gundesgeoiet

S cnl eswi g-HoIste i n

fl amou rg

Niedersachsen . . ,..
Bremeo .

Nordrhein-westfalen

dessen ,

Rheinland-PfaLz .. ,

Baden-württemberg.

Bayern .

saarland
Berlin (West) . .,..

Bundesgebi et

81 ,1

a7 ,6

8',t ,3

85, 3

85,9

85 ,7

81 .4

a1 ,1

87 ,3

62,3

83,7

86, I
85,8

87,0

86.0

84 .1

86,5

86,8

a1 ,'l
85,5

19,7

a4,6

87,1

84,9

85,5

85,1

a4 ,2

85,0

8 5,5

85,2

85,8

81,0

az,1

86 ,4

84.6

85,1

85,7

84,1

84,8

85,4

84 ,4
85,8

80,4

8r,1

85,0

85.3

85,5

44,9

83,3

84,3

85,4

84 ,4

85,1

19,A

82 ,3

85.1

85,0

84,4

84, I

84, I

84, I

85,1

8{,0
46,4
'19,1

8l ,4

84, 5

83,9

8{,0
85,8

83,0

84,7

86, r

85,1

85,5

79,2

8l,l

83, 9

83, 6

83,4

84,3

a2,o

83.8

84,8

83,1

85,8

19,6

80,3

8,1,3

83,r

83,1

83,0

8l ,3
83.0

83,8

84,0

s5 ,2

19,9

79,0

8a,l
81,,1

82,9

79.5

80. r

at.2
82,4

82,1

84.1

79,0
79,5

8{,5
8r.5
et,r
't7,9

80,0

8t,6
80,7

82 ,3
83,6

76,5

75,7

86t7 86,0 85,0 84,6 84,5 84t5 84,{ 83,5 83,0 A2,O 81,4

weiblich

48,3 48,2 48,3 48,9 49,0 49,7 50,2 50,5 51,0 50,7 51,1

Insgeset

46,0

52,A

4'l ,6

44 ,4
40, 8

48 ,4

45 t'l
54 ,0

56, 1

34 ,1

58, I

48, 'l
52,0

4s,4

43,9

4l ,0
45,6

44,9

s3,6

55,4

13,'1

50, I

51 ,2

47 .4

45,7

41.2

il5, I
45, I

52,'t

56,1

33,9

5At2

50,0

5{,8
41 ,5

11,8

41 ,7
4't ,3

45,1

53,5

51,2

15, t

50,5

50,9

55,8

48,0

41,8

4l ,8

48,4

45.'l

s3.4

56,5

34 ,4
60,8

51,5

55, I

,18, 5

48.6

42,5

49,2

46,4

54,1

57 ,5

3{,8
62.2

52 ,4

55,9

48,9

48.5

42,5

19 ,3

45,4

55,4

58, 5

35 ,1

52,1

52,6

5'l ,o

49 ,2

51 ,7
,t3,0

50,4

47,6

55,5

58,8

37,O

61,9

52 ,4

56,{
49,8

50,0

41,9

50,4

48,3

56.0

58,l
16 ,7

62 ,1

52 ,6

51,9

48 ,7

47,A

44,2

51,2

4A,1

55,?

55,9

t5, t
62 ,1

53,9

58,8

49,6

49 ,5

45,6

5t,4
48,9

56,6

51,9

31 ,1
62,2

üännI i ch

56, 3

69,l
57,0

54,8

52,8

67 ,3

56,6

70,1

71 ,3

'to,o

5'l ,1

58,0

51,3

54,3

62 ,3

66,1

55 ,3

70,0
't1to

56 ,2
69,8

68, 'l

58 ,4

66, I

66,6

62 ,1

65,1

64,8

58, 5

70,9

56 t't
59,8

58,0

69,2

66 ,1

55,0

62,4

55,8

55,0

68,6

11,1

51 ,1

70,4

6A ,2

10 ,5

56,5

55,5

62, 1

56 ,1

55,1

68 ,1

70,9

56,6

11,1

68, r

70 ,1

55 ,3

55,5

62,8

66 ,5

65.1

69,O

't1,1

55,5

71,4

68 ,4

69 ,5

65,3

66 ,4

62 ,5
56,9

65,9

70,2

12 ,3

71 ,4

58,3

59,9

66 ,2
61 ,4

62 ,1
61 t1

65,0

69 ,6

12 ,1

51,9

10,9

58, 4

69 ,4

66 ,4

66 ,'l
62 ,4

66 ,1

65,0

69.9
't1,6

57 ,9

70,6

68,l
59.1

65,5

53,2

6r,9
66,1

65 ,4

59,0

70,5

56,9

70,8

59,3

70,0

65 ,6

61,s

62,6

55 ,5

54,5

69 ,4

10.5

56,1

69 ,4

57,0 56,6 66.2 56,4 55,1 66,d 61.1 66,9 56.9 66,2 66,5

r) AnLeiI der Ereerbspersonen an der wohnbevöIkerung je
Gescnlecht und Land.
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Land

Scnl esri g-Ho I stei n

HmDUrg

ili eüersacnsen

Brenen

Norürhei n-testfal en

Sessen

Rnei nl ano-Pfal z

Baqen-{ürttenoery

Bayern

Saar I ano

uerl in {Iest)

dundcsgeD i et

l) Einscnl. A/szuoildende ln arertannten kaufuennischen und technischen
Ausoll dungsDerufen.

22 Lange Relhen

22.9 EruerDstäti9e nach Stellung im Beruf und Ländern

I 000

2) Ei nschl . Auszubi I dende ln anerkannten güerbl ichen Ausbildungsbe-

,rbhängl 9e

Arbel

263 184261 187270 193272 193

":. ":
300 965
302 960
305 958
300 958
2t9 931

84
8l
82
82

226
2t7
26t
269
175

115
ll4
115
117*l

898
908
958
962
852

134 ll3 401 188 $5 290
136 116 415 190 &8 293
r30 ll0 420 r87 433 314
134 114. 440 199 429 312
135 ttz 445 202 407 293

61 47 348 156
63 47 343 152
& 48 344 150
66 51 353 l5l
65 50 354 155

2

2
2
2

2

2
2
2

935 464 954 703
969 481 963 7U3
989 495 985 721
016 501 971 ?16
038 515 930 680

128 506 249 642 480
126 534 262 649 486
12? 559 270 657 499
127 572 274 659 496
lJ4 588 276 644 485

78 57 3s9 150 330 zLl
77 56 364 150 330 2ll
7t 55 362 I53 340 216
73 52 355 150 332 2r2
16 52 341 l4cl 319 209

11 016 7 948
11 134. 8 014
lL 312 8 199
1l 351 I 212
l1 059 7 947

539
649
76L
793
829

9 396
9 666

t0 002
r0 157
l0 250

883
873
863
854
882

290 249 989 460
284 241 I 03r 478
291 249 I 062 4t|6
?85 241 1 091 500
286 2& I I01 503

433 694
484 709
546 73I
5ri7 725
599 739

310
305
307
300
310

557 453
569 461
582 . 467
590 47t)
606 476

591
599
611
625
608
611
616

387
386
391
39tl
34
374
380

614
619
693
699
674
671
654

t72
166
166
I64
159
149
141

4 030
4 058
4 130
4 142
4 054
3 930
3 9lI
1 345
1 368
1 394
I 398
L 374
I 336
I 343

857
8i5
896
89?
894
871
878

2 174
z t96
? 212
2 277
2zqd
2 230
2 261

2 475
2 543
258a
2 ti03
2 583
25fi
2 59d

249
25t
258
256
261)
252
247

417
4t7
424
415
401
415
N2

14 371
i4 536
L4 822
14 869
14 658
14 394
14 430

940
960
982

I 002
987

I 001
1 003

673
6b7
678
691
675
660
66t

2 580
2 617
2 658
2 675
2 667
2 6LL
2 604

214
269
268
2ll
261
249
234

ri 082
6 161
6 295
6 341
6 258
6 075
6 076

2 103
2 I51
2 185
2 203
2 187
2 158
2 L64

| 297
I 330
I 364
1 381
I 389
1 363
I 370

3 552
3 6ll
3 157
3 769
3 794
3 752
3 772

4()6I
4 178
4 295
4 328
4 305
4 226
4 307

354
353
371
369
375
365
357

756
?70
179
760
736
743
735

22 681
23 066
23 635
23 lfi
23 632
23 204
23 282

6

6

26
22n
20
2t
23
I6

L7
l6
I5
D
L2
26
3l

9
8
8
7
6

11
8

9
7
6
6

7

24
t7
19
15
l5
2l
24

54
44
49
4a
4t
50
53

147
L20
126
ll8
110
t57
L42

43
36
39
35
31
32
29

10
8
1
7
7

156
134
139
t?8
129
149
116

135
t2t
115
119

91
134
149

87
65
65
7L
51
75
1r

75
l2
63
63
55
56
4l

t75
153
r42
t?6
125
I52
L47

353
335
341
327
313
3J9
323

9
10
I
7
6
5
6

049
943
924
891
818
949
896

89
88
88
86
85
8l
92

50
48
5l
49
50
43
43

226
225
219
2t6
221
209
2rt

t5
15
L7
L7
15
l1
i3

412
427
429
417
420
400
427

14l
144
147
146
L62
158
I64

t12
lld
114
tt2
110
110
108

280
275
219
272
283
3t1
3I6

416
422
427
4L2
415
4?2
424

2L
2l
20
18
l9
l7
21

48
48
44
43
44
39
40

809
830
834
786
824
801
865

106
107
107
106
105
L02
1r3

65
62
64
61
64
51
66

273
279
267
263
27L
262
279

l9
19
22
21
19
14
18

523
543
539
522
535
514
545

174
188
r95
189
206
209
2I3

147
152
144
143
142
141
141

350
348
352
343
J61
392
4?t)

539g6
539
530
530
552
556

E
29
28
26
25
23
28

b7
57
bl
61
64
58
6I

29L
339
316
266
324
324
430

685
690
704
7L4
697
698
710

439
435
443
444
435
417
424

925
920
933
935
9U
903
88ti

187
i8l
183
l8I
t74
Irtl
154

459
500
574
57b
485
355
369

495
52t
549
55I
541
505
515

978
999
01b
015
009
987
990

47t
489
57r)
5b3
5tt6
562
ri01

945
008
u64
063
045
039
07ri

272
272
278
275
279
27t)
269

466
465
469
458
445
454
442

326
4t)7
782
773

' 592
351

i 436

089
I03
128
144
123
r35
144

748
73tt
749
760
t4ö
7?2
?22

3 0u8
3 029
3 0o4
3 orii
3 067
3 023
2 999

296
29?
293
295
282
264
252

6 /39
6 825
b 9'18
6 e83
6 884
5 723
h lll
2 364
2 404
2 446
2 464
2 451)
? 442
2 448

I 519
I 553
| 572
I 58b
I 58ri
I 559
I 558

4 077
4 Il2
4 251
4 23E
4 260
4 29o
4 339

4 953
5 059
5 175
5 IStt
5 148
5 Il7
5 186

391
392
40ö
402
407
394
39i

d37
842
843
824
803
804
799

26 !2L
26 347
25 874
26 947
?6 774
26 417
26 608

1978
1919
1980
I911
l9ö2
1983
1984

1978
1979
r980
1981
1982
1983
I984

1978
19/9
19u0
I98t
1982
lvdS
.r.984

t97d
1919
l98rJ
19dr
1982
1983
19E4

1978
1979
r9du
1981
1982
r983
1984

1978
1979
19EU
1981
i982
1983
1984

1978
.t979
I980
198r.
r982
l9dJ
r984

1978
1979
I980
r 981
1982
1983
i984

1J78
1979
1980
1981
L9E2
1983
i9E4

I978
L919
I98U
1981
1982
1983
I984

1978
1979
1980
1981
I982
I983
1984

1978
I979
1980
l98I
L2
1983
1984

65
63
64
62
t:

351
379
401
404
403

L32
L28
128
t29

"r,.

627
684
755
7d9
8Ul

535 695
589 721
598 757
7I0 f6l,r:. ,r:

130 66
127 64
I37 66
137 66
140 68

178
184
117
180
t79

22
2l
2t
N
24

27
27
24
25
29

213
219
212
2Ll
218

252
241
250
245
247

34
32
3l
3l,:

I49
L47
149
I49
157

228
240
29r
307
u:.

428
480
503
509*:

I50
155
I60
159
159

808
8?3
903
902

"l
115
186
2LO
222
187

4ll 352
404 U?
387 321
396 334
404 336

I86
l9l
197
195
196

38
36
37
37
39

269
265
?61
272
324

2
2
2
2

l6
16
16
lo
l6
I6
t6

Beate Angestel

Mi the'l fende
Fani I i en-
angeh6rige zusilEn

In sgesmt S€ I bständi 9e

lns-
oesaDt

ins-qesilt
männ-
I ich

lns-
qesant I ich

ßnn-
I ich
mntr- 'ln s-

oesilt
män n-
llch

I ns-
qesilt

mnn-
I lch

ins-
qesmt

mann-
I ich

I ns-
qesilt

Jahr

ru fe n.

-87 -

I

1

I
I
I
I
I
I

?
3
3
3
3
3
3

I
I
I
I
t
I
I



?2 I4nqe Beihqlr
22.10 Brwerbstetige nach Wirt8chaft8abteilungen utl LäDalern

r 000

*lrt".h.ftr"bt ) I rsar

Schlesuiq-EoI Ete ln
Zuaamen

Baugese
Eandel
Verkehr ud Nachrichlenübernittlung ....
Kreditinstitute u. Ve16lcherungsgererbe
DlenstleiBtungen, aoseit von UnternehEen
und Frelen Berufen erbracht

Organi6ationen ohne Erserbszweck und
Prlvate Baushalte

GebletskörtrrerBchaf ten und Sozia].-
veraicherug

Zu saren

Land- und Porstrirtachaft, Fischerei .
Energie und wasaerversorgung, Bergbau
ve rarbeitenales Gese rbe
Baugeeerbe
tlantlel . ..
Verkehr ud Nachrichtenübernittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgererbe
Dienatleiatungen, soseit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erserbazweck und
Private Eaushalte

cebietskörperschaften ud sozial-
ver sicherung

Zu gamen

Land- und ForstHirtschaft. Fischerei ....
Energie- und Was6erversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes cewerbe
Baugewe rbe
tlandel .
Verkehr und Nachrichtenübernittlung .... .
Kreditinstitute u. versicherungsgererbe .
Dienatleistungen. soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
organlaationen ohne ErHerbszreck und
Private tlaushalte

cebietskarperschaften und sozial-
ve rsiche rung

Zusmmen . ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes cewerbe
Baugewe rbe
tsandel.
verkehr und Nachrichtenübernittlung . ... .
Kreditinstitute u. Versicherungagererbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehnen

und Ereien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszseck und
Private Hau6haLte

Gebietsk6rperschaften und sozial-
versicherug

Zusmmen ...

40
l0

295
65
53
t1

11

l2t
617

40
12

253
59
50
20

71

126
555

uännI ich
17
l3

269
71
s3
19

-61

7

123
668

49
l0

216
72
53
20

7l

t0

125
585

44
1l

292
55
53
20

89

ll
129
714

,l{
12

248
59
5',|
20

il5
l0

213
68
55
21

t1
ll

288
59
53
2t

42
1l

275
57
55
2t

{4
l0

271
68
53
21

41
9

253
'19
5{
l8

65
12

377
t{9

65
35

66
l5

3{r
'ts5
53
39

71
t{

374
t54
6{
35

81
ll

3s7
'I 54

68
ilI

77
12

351
r5{

68
l2

73
t3

371

155
66
43

1l
!3

372
152

68
40

69
l3

356
r56

70
39

72
t3

351
t6l

72
31

72
t2

332
175

76
35

183

l6
't65

't 043

182 I 88

19 t'l
150 t il9

r 059 l 065

193

25

159

089

211

22

l Sil
I 103

224

2'l

151

I 128

225

26

159

123

76
t{

350
ts3
69
36

't 78

l5

155

050

233

21

155
141

222 213

23 21

r85
't r3s

t8t
I I ilil

78

180

ll

736

6
7

157
56
'11

l8

73

t5
435

83

ll
98

7

136

7to

8

r82
121

95
{3

86 86

t0 8

tl7
674

129
590

123
704

r30
697

137

598

1
ll

261
'142

96
40

153

ll
77

196

l0
9

21't
130

84
3'l

't 68

l3
69

137

9
9

219
134

90
39

161

ll
1t

144

9
l0

228
123

91
37

172

12

61
149

9
9

225
lr5

95
38

181

12

14

750

8
8

211
ll5

39

192

l0

71

146

'ta2
55
72
1't

54

53
450

Männlich
51
91

169 164

61 6r
75 55
l8 17

s8 63

//
48 il8

{46 {36

6
I

r63
59't0
l8

65

11
{39

6
I

r69
53
70
18

69

46
,14 3

5
8

169
{8

1'1

70

49

444

7

r63
49
59
l8

14

48
,13 5

5

t9'1
109

87
13

184

5

8{
122

152
48
56
20

71

52
411

t2
217
129

93
39

tsüburq
Zusamen

9
l0

225
't 35

95
37

15',|

12

10
144

9
8

209
125

90
38

l,l5

71

152

r90

9

192
63
74
18

6l

55
480

73

722

138

58
74
22

65

7

12

{9
124

Land- und Forstwirtachaft, Fischerei ....
Energie- und wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbeitende6 Gewerbe
Baugewe rbe
Eandel.
verkehr unal NachrichtenEbermittlung . . .. .
Kreditinstitute u. Versicherungsgeeerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organiaationen ohne Erwerb6zueck und
Private tlauahalte

Gebietskörperachaften und sozial-
versiche rung

Zusilnen

t) Siehe TextteiI, Ab8chnitt'wirtachaftazeeige', S. l2
und Systenatik der tlirtschaftszveige, Ausgabe 1979,
Faaaung für den l,Iikrozensus (siehe Anhang).

300
55

251
394
197

'18

416

12

313
017

245

180

376
170
84

453

5,1

380
008

219
58

l8'l
398
173

95

60

I5,1
061

224
56

15'1

399
174

93

535

61

352
067

221
5l

130

388
l7l
r0r

5il I

53

35r
023

213
5l

098
398
174
r06

55r

5l

3a8
999

N iede rsachsen
Zu silmeo

2't2 245 231
52 54 52

1A2 tl53 1172
401 385 372
175 171 174
13 73 76

41 4 {53 {65

45 49 5l

325 35r 35r
000 2943 2954

229
55

194
383
't72

90

485

61

353
o29

235
59

r r93
400
1'15
9l

491

58

352
3 064

-88-

Land- unal ForstwirtschafE, Fischerei ....
Bnergie- und waaaerver8orgung, Bergbau ..
verarbeltendes Geuerbe

58

l0



22 Lange Reihen
22.'10 Ereerbstetige nach wireschaftsabteilungen und Lendern

I 000

wirtschaf tsabteilung I ) r 98{

Land- und For6twirtschaft, Fischerei ....
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbeitentles Geuerbe
Baugewerbe
tlandel .
verkehr und Nachricht€nübermittlung . . .. .
Kreditinstitute u. Versicherungsgeserbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehnen'und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszueck und
Private Haushalte

cebietgkörperschaften und Sozial-
ve r si che rung

Zusammen ...

Land- und Forstwi rtschaft. Fi scherei . . . .
Energie- und Wasserversorgung. Bergbau ..
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung . ... .Kreditihstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

unal Freien Berufen erbracht;
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tsaushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung

Zusammen . .,

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
verarbeitendes cewe rbe
Baugewe rbe
Handel.
Verkehr unal Nachrichtenübermittlung ....Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

OrganisatioDen ohne Erwerbszweck und
Private Aaushalte

Gebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

Zusammen ..

Land- und Forstwirtschaft, Eischerei .
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationeo ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung . .. ,. .. ..

Zusammen ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und l{asserversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes cewe rbe
Baugewe rbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . ... .
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erserbszseck und
Private HaushaLte

Gebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

Zusammen . ,.

153
49

950
177
't64

38

128
50

915
172
l4l

45

124
49

926
173
112

41

127
52

921
t78
l{3
5l

119
50

920
182
I43

52

123
48

906
177
1{3

51

120
42

895
162
112

57

112
45

859
l8't
1{4

62

't65

't5

242
962

noch! Niedersachgen
ilennI lch

t 38 127 125
4'l 49 47

90't 887 9',1 I
183 r78 167
141 142 t45
38 39 39

I75 165 I70

l8 19 18

251 268 276
904 1874 1898

I 5',|

20 21

171 . l 70 182 I 90 206 205

21 20 24 't8 22

292
't 925

2'14
1 926

272
r 933

267
r 935

255
1 911

251
r 903

255
r 886

I l0
5',|
40
l0

5

96
48
37
It

9',|

48
32
t2

104

53
33

46

3'1

291

84

21

t7

26
r 88

't03

54
35ll
51

33
300

83
22
29

6

19

23
r89

t02
47
37
12

5l

36

296

19

24

187

t0r
44
3il
12

6

36
292

?q
.'t 9
27

18

25

l8r

407

{6

33
293

5

10r
16
32
l2

55

7

35
295

18

20
25

5

21

24
l8r

38

7

11

22
25

5

l6

29
174

89

36
26
t2

16

5

45

26',4

59

17

5

l6

27
r51

72

37
21
ll
58

38
252

56
l6
24

22

27

154

44

B remen
Zusammen

100
54
33
l3

55

5

33

300

MännI ich

80
21
28

5

't9

23
188

46

6

35

303
50

282

88
25

11

26
191

81

20
30

6

75

22
30

22

24
r83

222
300
319
886
346
193

226
283
211
833
354
188

r06

601
7 03'l

106

6l I
5 807

137

6't 6

6 739

124
266

2 5tA
379
246

94

389

36

{33
4 525

99

513
6729 6

MännI ich
10't
274

2425 2

370
294
112

40'l

34

437
4450 4

115

548
744

r07
262
459
348
289'il0

394

44

454
461

104
255

2 408
3'19
285
't l5
390

41

473
{ 459

Nord rhei n-westfalen
Zusanmen
190 t88291 277

3 085 3 155
835 788
358 359
214 202

180
271

072
843
357
201

172
2',ts

3 015
492
370
208

I 051

125

718
6 425

171
268
094
883
374
207

039

190

722
948

168
292

3 059
853
3s3
219

1 112

157

750
6 983

158
297
894
90t
355
222

't63

r65

729
884

200
296

2 '144

462
351
227

1 206

126

711
6 723

183
290

2 752
895
360
241

1 291

120

638
6 711

105
258
375
395
292
115

109
252

2 435
394
295
1't4

'100

12

503
4 5'14

99
280
289
403
280
119

tl7
276

2 202
375
280
tl9

108
269
194

a0r
282
127

100
275

2 409
382
275
ll7

998 993 r 044 1 011 991

128
2A4

)z oss
400
281
r00

380

35

433
695

441 454

50

456

56 46

505
4 500

525
4 575

506
,l 485

48{
{ 355

442
{ 369

l) Siehe lextteiI, Abschnitt "Wirtschaftszweige", S. l2
und Syslematik der Wirtachaftszweige. Au6g:be 1979,
Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).
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22 Lange Reihen
22. l0 Erwerbstätige nach Ilirtschaftsabteilungen unal Ländern

1 000

wirtschaf tsabteiL ung I ) I rser I rsar

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und nasserversorgung. Bergbau ..
verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
Eandel.
Verkehr und ltachrichtenübermittlung . .. ..
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soHeit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaften untl sozial-
versicherung

Zusamnen . ..

Land- und Forstuirtschaft, Fischerei ...
Energie- und llasserversorgung, Bergbau .
ve rarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
tlanalel.
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
I(reditinstitute u. versicherungsgeeerbe
DieDstleistungen, soseit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Baushalte

cebietskörperschaftdn und sozial-
ve rs iche rung

Zusamen

Land- und ForstHi rtschaft, Fischerei . . . .
Energie- und }lasserversorgung, Bergbau ..
verarbei.tendes Gewerbe
Baugewe rbe
8andel.
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . .. ..
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soueit von Unternehmen

und Freien BerufeD erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tlaushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
ve rsi che r ung

Zusammen . .,

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei ....
Energie- und liasserversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes Gewerbe
Baugeuerbe
Eandel.
verkehr und Nachrj.chtenübermittlung . ... .
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen. soweit voD 0nternehmen

unal FreieD Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszeeck und
Private ttaushalte

cebietskörperschaften und sozial-
ve ra icher ung

Zusahmen . ,. I 013

44 32

225 239
2 310 2 333

üännlich
51 57
25 23

7't2 195
I 15 105
r50 138
43 45

1il9 160 144 142

|t 14 19 12

153 t54 153 1'12

1544 ',t 500 1488 1492

Rhei nI anal- P faI z

150

t8
't't 1

,19 5

181

l8
1',t 3

I 551

140
24

129
211
t't 5

82

349

430

tt5
11

046
268
169

90

3?5

30

220
329

r14
26

046
248
171

37'l

{9

247
364

89
27

o22
259
195
r09

Hes sen
Zusamen
tl8 122
29 25

't o27 r 063
252 246
186 172
a2 83

9'7
27

075
214
r80

91

398

45

248
404

100
32

r 078
216
180
't 01

412

50

247
2 446

105
33

1 055
21't
l8l
t09

432

55

241
2 451

r0t
23

9{5
281
185
r08

498

3{

267
442

83
25

923
297
185
't20

521

33

260
2 144

341 351 432

52

264
2 450

60
22

835
124
't40

42

t9
t6

795
123
132

46

52
23

'182

109
r35

49

49
23

809
103
l4l

50

49
27

417
r06
t38

55

50
29

802
103
r37

51

42
24

778
lll
111

43
21

730
122
t2a

50

31
23

70{
r38
l3l

65

r55 162

19

r 78

20

184

54r

201 221

12 l1

I 80 182

I 505 I 515

1't

175 111

1 521 I 5il9

703
l9l

92
34

! l5
12

669
186

96
33

120
ll

632
178

89
38

r09
12

633
116

89
39

105
'12

643
182

86
{0

't07
l3

655
t88

a7
12

100
14

57'1
185

84
42

103
t5

514
t87

85
47

95
lt

66r
194

85
tl4

95
15

531
17't

90
49

86
l6

632
1't 9
9{
49

151
1l

218
35

578

2 288
381
192
120

Zusanren

215

2',!

173

1 590

13 'tl 15

l0
't34 137 149

98',| 971 957

Baden-Württembe rq
Zusaltren

218

l6

173

520

228 239 245 259 26A 257 256 210 293

22 21 23 23 23 25 30 33 34

193 t81 tB2 ',t80 180 r84 r95 198 115

l5l0 1505 r5l9 1553 1512 1586 1585 r559 1558

61
9

54 r

89
71
11

54
ll

521
84
19
18

MännI ich
58 52
9 r0

497 491

81 82
15 74
21 20

l0
505

83
71
21

52
tl

5r6
8{
12
21

49
12

535
80
68
21

5',|
13

530
8l
68
23

17
12

519
84
57
23

{9
t3

500
75
'11

25

41
l5

19'l
11
68
27

80 95 l0l 10r

9 9

144 140 140 r40 r40 r48

98 100 lr3
12 I',t ',t4

143 112

978 999 r 015 r 015 1 009 9A1 990

verkehr und Nachrichtenübermittlung . ,., .
Kreditinstitute u. versicherungsgeuerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehnen

und Preien Berufen erbracht
Organisationen ohne ErwerbszHeck und
Prl,vate Eaushalte

cebietskörperschaften unä Sozial-
ve r siche rung

284
32

149
375
r89
121

256

2 039
400
191
119

264
35

2 058
372
193
125

210
38

2 058
394
207
125

221
35

094
386
r93
130

2r0

r69
424
r83
138

189
40

2 165
403
199
138

2to
36

108
,l l9
r 96
't 42

247
25

058
121
182
r3l

237
2A

2 078
4il8
211
132

554

51

316

{ 078

57'1 643 534 6s6 682 102 744 7s8 781

55 52 70 74 82 19 85 70 75

337 305 31 r 323 329 324 340 393 343

4018 4058 4077 4112 1251 4238 4280 4295 {339

52

312

Zusamen 4 247

l) Siehe Textteil, Ab6chnitt'wirtschaftszeeige', S. l2
und syatenatik der wirtschaftszreige, Ausgabe 1979,
Fassung für den tlikrozensua (siehe Anhang).
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Lanal- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und wasserversorgung' Bergbau ..
verarbeitendes Gewerbe
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22 Lanqe Reihen
22. l0 Eruerb6tätige nach wirtschaftEabteilungen und Ländern

1 000

Wi rtschaftsabtei I ung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung .....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen. soweil von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Hauahalte

GebietskörlErschaften und sozial-
vers iche rung

Zusmmen ...

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .,.
Energie- und wasserversorgung' Bergbau .
verarbeitendes Gewe rbe
Baugewe rbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung , ...
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, sowei.t von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
ve rs iche r ung

Zusammen . .

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und waaserversorgung' Bergbau ..
Verarbe itendes Gewerbe
Baugewe rbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung .., ..
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soueit von Ilnternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private llaushalte

cebietskörperschaften und SoziaI-
ve rs iche r ung

Zusammen . ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...,
Energie- und wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
Handel,
verkehr und Nachrichtenübernittlung ... ..
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tlaushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
versicherung

Zusamtrren . ..

Land- und Forstwirtschaft, Eischerej ,..
Energie- unal wasserversorgung. Bergbau .
verarbeitenales Gewerbe
Baugewe rbe
HandeI .
verkehr unal Nachrichtenübermittlung ....
KrediLinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationeB ohne Erwerbszeeck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
versicherung

Zusammen ..

noch: Baden-Württemberg
Männl ich

1 98{

122
29

606
153
154

6il

223

21

227
507

12'l
21

495
169
r48

62

215

l8

221
482

tt8
2A

1 422
1't 9
r55

53

226

l9

232
2 440

ll5
30

154
r 63
157

63

241

l8
218
162

111
32

452
114
170

62

241

23

213
417

l0l
2A

476
r70
155

65

'I 0l
29

525
190
143
58

9l
35

1 526
172
151
65

210

30

2t'l
2 563

245

27

222
2 449

289

3l
230

2 566

t02
3l

{88
177
152

67

122
22

465
1'to
142
65

117
25

486
t9t
155

64

301

22

252
562

302

23

228
2 601

229
2 570

555

72

394
5 02',|

829

77

403
175

515
41

2 279
555
256
143

523
48

2 243
604
252
155

250

36

fl
r{5

't1
11

5

25

3l
218

520
50

254
598
259
r58

a41

79

413
5 185

475
53

221

s95
249
l5l
89',|

7A

426
r48

525
53

2 173
570
226
153

912

'15

430
111

231
45

582
243
't82

78

485
50

2 151

588
ua
157

919

444
5 185

559 524
48 48

2 122 2 159
546 550
255 2AA
r38 139

152 793

?o ?q

402 412
4 911 4 952

MännI i ch
247 229
41 40

I 478 I 510
238 244
205 I 99
59 't2

289 299

24 24

301 310
2 892 2 928

Bavern
Zusammen

280

512
48

229
585
254
152

802

75

403
059

235
35

525
249
202

71

3r0

22

295
945

225
40

1 577
256
202

75

308

22

302
3 008

552
262
r 95
8t

319

l8

315
039

355

21

3r9
3 076

251

25

29'1

883

20 20

//
30 30

289 278

625
49

2 124
532
25'l
138

689

76

405
4 894

527
42

2 179
555
250
144

182

1A

397
4 953

266
36

580
259
209

71

255

21

30r
997

259

1 414
42

238
40

60'l
269
199

'16

324

23

295
064

241
42

1 503
253
206

322

22

300
3 053

219
45

1 585
258
200

19

332

20

306
3 045

5
3l

224
43

30

269

243
206

56

I
29

179
59
26
13

55

6

38

412

Zusammen
l0
30

176
46
25
l3

56

6

41

401

ll
28

175
A6
23
ll
5',|

35

395

I
30

158
44
21
12

53

42

391

7
32

168
49
24
ll
'11

7

40
40?

'l

152
44
22
12

77

5

47

39{

28

168

61
,a

8
28

174
45
20
12

176
45
21
t2

69
45
23
12

25
148

49

l3

saar Iand

Männl ich///30 28 29

24 25

59

6

40

407

74

48

391

7

40

49

39

400

28

274
3t

212

59

40

272

70

402

30

139

l8
l8
'l

26

32
215

25

2't 9

27

127
20
l8
'l

28

31
270

le2

//28 28

1 49 137

27 26
22 25
8/

144
l8
20

't

144
l8
l9

1

138
l9
11

5

28

143

19
15

6

140

20
l9

7

26

125
21
t9

9

26 23

35323232

I ) siehe Textteil, Abschnitt 't'lirtschaftszeeiqe', S. 12
und Systematik der Wirtschaftszseige, Ausgabe 1979,
Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).
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22 Lanqe Reihen
22. l0 Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und lendern

1 000

Wi rtachaftsabtei lung

Land- und Forstwirtschaft, Fiacherei .
Bnergie- und Wasserveraorgung, Bergbau
Verarbeitendea Gewerbe
Baugeuerbe
Eandel . ..
Verkehr und Nachrichtenübernittlung ....Kreditinstitute u. Veraicherungagewerbe
Dienstleigtungen, soweit von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Eruerbazueck undPrivate Eaushalte
Gebletakörlrer8chaften und Sozial-

ve r aicherung
Zuaamen ..

Land- und Porstsirtachaft, Pischerei ....Energie- üd l{asaerversorgung, Bergbau ,.
Verarbeitendea cewerbe
Baugeuerbe
EandeI .
Verkehr und Nachrichtenübereittlung .., ..Kreditinatitute u. VeraicheruDgsgeeerbe .Dienstleistungen, aoreit von Unterneheen

und Freien Berufen erbracht
Organiaationen ohne Erserbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozial-yersic-rerung ., .. .. .. ..

Zusmen . ..

Land- und Foratwirtachaft, Fischerei ....Bnergie- und Wagserveraorgung, Bergbau ..
verarbeitendes cererbe
Baugewerbegandel.
Verkehr und Nachrichtenübermlttlung . ....Xreditinstitute u. Versicherungagewerbe .Dien6tleistungen, soweit von t nternehnen

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erserbszeeck und
Private Haushalte

GebietskörtrrerEchaften und sozial-
ve re icher ung

Insgesamt

Land- und Foratrirtachaft, Fischerei .
Energie- ud llaaaerveraorgung, Bergbau
Verarbeitentlea Geuerbe
Baugeeerbe
Eandel ....
Verkehr und NachrichtenübernittluDg . .. ..Kredltln8titute u. Veraicherungsgeeerbe .Dienatlelstungen, soueit von Unternehnen

und Preien Berufen erbracht
Organiaationen ohne Eruerbszweck undPrivate Eauahalte
GebietakörlErachaf ten und Sozial-

vera icher ung
In§gesilt ..,

't
't0

35r
125
5l
21

t0
3r5
tt0
55
21

5
't3

261
107
5l
25

1
l5

280
9'[
53
21

5
12

259
125

55
24

208

1',l

120
837

9
1t

213
76
49

201

l8
132
803

l1
l4

243
r05

,10
23

204

't I

153

80il

6
l8

231
ltl

49
l9

223

t1

126
799

r 984

BerIin (west)

192

21

121

898

179

20

130

817

Zusamen
89't0 r0

297 284
|l I 122
53 5r
20 23

199 209

13 'r8

ll7 l't4
828 838

224

18

128
a42

219

22

126
843

211

23

120

824

1
!l

280
85
56
26

00
56
58
r3
52
89

) e 13s

815
410

8 589
1,103
1 216

380

I 498

134

r 8t5
15 321

Männlich

732
478
708

'll5
r 93
441

112
508
559
360
197
{50

704
1A2

8 051
1 474
I l9'l

,190

2 013

.153
I 876

l6 {36

5
8

236
53
37
l0
12

1

70

498

6
l0

l9l
35
,ll
'12

88

1

68

458

1
12

't94

27
36
l2
82

73

4 il5

212
47
43

8

207
46
41
10

1
I

r93

39
1l

182
55
42
l0

1t
t80

42
45
12

6
l3

r96
37
38
l{

7
l0

l8r
14
32
l3

166

50

9

0 5

D

57

414

75

5'1

{63

79

5

61
450

86

5

'to
455

89

6

{65

81

5

1t
442

90 8{

454

,0
3
I

| 164 4 919 5 208

545 442 454

2 159 2 574 2 614

7

8270
il5 9

t 796
53 1

r 2 306
3 218
I 535

110

I 519
509

1t 293
3 l0'l
1 512

814

I 441
511

I I 355
3 '15'l
I 528

840

1 437
530

I I 6'l{
3 201
I 515

861

3{6
552
172

3 21 1

1 517
899

r 493
521

t0 123
3 154
I 451

898

316
521
504
296
544
926

3 864 3 904

393 389

2 41t 2 491

26 853 25 960

{ 053 41'19

402 41 I

2 542 2 554

25't52 25 88{

4 175 4 314 4 460

475 456 553

2 524 2 672 2 555

26 021 26 347 25 874

4 634

530

2 116

26 941

B undesqebiet
In s9e süt

1726 't 612 l54r
5'l,l 535 5'l 5

1'l 556 I I 206 11 403
3 105 3 095 3 010I 513 1 525 1 492

761 ?83 179

ttännI ich

til
5

ll 5

3
I

I
I
I

ll

26 174 26 177 26 608

850
{85

775
489
349
3A2
239
,10 5

149
471

I 497
1 332
1 204

4r 0

747
466

I 427
r 393
1 218

424

7',t8
,15 8

I 5',t I

I 386
1 211

438

590
504

8 408
r 393
1 192

{58

r 823

185

I 940
16 592

149
112

I 111
I 3{5
I 135

4'1 1

I 89{

t43

r 958
r5 351

1 115'I 243
188

I 485

126

r 803
l5 950

I 549

143

1 842
16 172

I 582

143

1 851
t6 216

1 889
16 325

154

1 925
16 181

r 596

206

1 908
16 182

l 790

171

1 924
r d 773

'l 601 I 660

163

l) Siehe TextteiL, Abschnitt 'wirtschaftazeeige', S. l2ud Systenatik der Wirtschaftszreige, Ausgabe 1979,
Faaaung für den llikrozensus (siehe Anhang).

197 4 1975 19'16 1971 1978 t 9'19 r 980 'r98r 1982 1 983
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23 Internationale Übersichten

Vorbemerkung

Die Angaben beziehen sich auf die Ervrerbspersonen, das sind a1le beschäftigten
Personen (Arbeitgeber, Personen, oie auf eigene Rechnung arbeiten, Loh.n- und
Gehaltsempfänger und, soweit Unterlagen vorliegen, Mithelfendl Eamilienangehörige)
sowie die Arbeitslosen zum Zeitpunkt der zähIung. Nicht zu den Erwerbspersonen
zähIen SchüIer, Hausfrauen ohne eigenen Beruff Personen, die von ihrem Vermögen,
von Renten, Pensionen oder Unterstützungen leben, sor.rie Personen in Gemeinschafts-
unterkünften. Sorveit nicht besonders vernerkt, sind Soldaten inbegriffen, nicht
jedoch Personen, die erstmals Arbeit suchen.

Die Vergleichbarkeit der Angaben von Land zu Land wird u.a. beeinträchtigt durch
unterschiedliche Definitionen, Erfassungs- und Zuordnungsmethoden. tlies gilt beson-
ders für die Mithelfenden Familienangehörigen, die definitorisch nicht einheitlich
abgegrenzt und häufig nicht bzw. nicht voIlständig als Erwerbspersonen gezählt
werden. Hierdurch wird vor aIIem der Vergleictr der in der Landhrirtschaft beschäf-
tigten Personen gestört.

Hinsichtlich der Gliederung nach der Stellung im Beruf bestehen Unterschiede in
der Behandlung der Ceschäftsführer bzw. Betriebsleiter und Direktoren, die in den
meisien Ländern den cehaltsempfängern, in anderen aber den Selbständigen zuge-
rechnet werden. In manchen Ländern sind die Personen einzelner Wirtschaftsbereiche
überhaupt nicht nach der SteIlung im Beruf erfaßt. - Bei der Erfassung nach Wirt-
schaftsabteilungen gliedert eine Reihe von Ländern ihre Zählungsergebnisse nach
der Internationalen Systematik der Wirtschaftszweige (International Standard
Industrial Classification of aIl Economic Activities), die vom Wirtschafts- und

Sozialausschuß der Vereinten Nationen angenotnmen und später revidiert wurdei andere
behalten die Systernatik der VoIkszählung bei.

Die Arbeitslosen werden in den meisten Ländern dem Wirtschaftsbereich und der
StelIung im Beruf zugeordnet, denen sie während ihrer Ietzten Beschäftigung zuge-
hörten. tsei einigen Ländern fehlt allerdings die entsprechende Aufgliederungi
hier sind die Arbeitslosen unter "Tätigkeitsbereich nicht hinreichend bekanntn
aufgeführt.
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Land

Bundesrepubl ik oeutschl andl)2 )

Deut sche Demkrati sche ^tlepu-blik und Serlin (0st)2./......
Alban'ien .,...
Belqien3)
Dänmark 3 )

Fi nnl and4 )

Frankreich ....,
Großbri tannien u

l.l and3) .. .....
Ital ien3) ......
Jugoslawien....
Lure*brrg4) ... .

talta3) .. - -. ...
t{iederlande3) ..
lio""eg"n3) .....
österreich3) ...
Polen...,......
Portugal ..... .,
Rum'än'ien .,,,..,
Schweden3) .....
Schweiz4)......
Sowjetunion ....
Spanien4) ......
Türkei .........
Ungarn...--....
Zypern .,. ......

Europa

Afrika
Äsypten3) 5)

Ätniopien
A'lgerien ..
Burund'i .. .

Botsuana ..
Karerun .. .

Kongo .. ...
Lesotho ...
Li byen ....
!4ad ag ask ar

Ha]i......
l'larokko .. .

üauret an i en

Ni ger

Sambi a

Senegal'

Somal i a

Togo ..

äi

Ts chad
Tunes ien

Ug and a

Zaire ..

Aner ik a

Argentinien3)
Barbados3) ..

r984

1983

i983
1983

1983

1983

1983

1963

1983

1983

1963

1981

1983

1983

1983

1983

1983

1983

ty83

I e83

1983

1983

1983

I983
1983

1983

I98I
1983

1983

198i

r933
19ir3

1983

19bJ

1983

1963

1983

1983

1983

1983

1963

1983

1983

1983

1983

1983

1983

l98J

Eolivien
Brasilien
Chi'le ..
Costa Ri

1983

1983

1983

1983

1983

1983

I982

1983

1983

1983

3Lcuador
El Sal vador
OJatemala.
Ho ndu. as 

3 )

Fußnoten siehe S. 95.

? o52

-94-

I 0I0 200

8evöl kerung Darunter Erwerbspersonen
Jahr

rnsgesamt I mannlrch I werblich

--Tl

23 lnternationale Ubersichten

23.1 Bevölkerung und Erwerbspersonen
-)

61 t95

I6
2

5

4

54

56

3

56

2?

14

4

7

36

9

22

i,

6

272

41

10

b99

921

356

120

863

380

377

508

517

195

366

329

362

129

552
571

946
b04

331

482

500

228

219
690

63{r

43

44

53

53b )

44

48

37

41

46

44

31

40

49'/
44

56

35

38

29 252

7 868

31 944

I 831

2 524

26 642

1 76;

27 604

176

160

3 586

2 596

27 734

L 147

?8 973

28 815

B 87Ia)
L 257

4 312
2 132

2 s74bl
23 771

?6 176
I 309

22 982
10 493

l6?
r21

5 814

2 o24c)

3 294

20 396

3 892
1? 372

4 315b)
3 020

136 140

13 699

19 942

5 ?Ol

279

13 6/6
4 b70

2 l{t
405

4 ltz
563
74J

832
4 544

3 999
5 938

538

I 794

2 263
2 893

1 994

1 1s9

1 805

I 646

5 Bbo

12 7\t

1 491

r 360b)
14 209

16 165

920

15 084

629e)
I 89oe)

I 241

I 214b)

17 546 l1 269

4 512a) 4 359a)

Von der 8evölkerung

55

47 60

57

5;

5;
55

5;

5;

49

41 433

33 765

21 0i7
4 577

886

9 0ri7

1 o65

1 44q

3 34b

9 492

7 54t
22 383

I /ul
5 5I9
6 374

6 253

5 3t,I
2 876

4 143

6 831

14 511

30 821

28 231

247

082

142

682

379

051

232

932

092

3 966

3 153

9 568

10 6II
389

7 898

30

1 977

868

| ?76

2 03öb)

I 067

4 068

2I5-'
497"',

187

I69

48

35

,;
21

l;91

3 837

1 156

2 018

2 337"

1 953

e 631

32

39

55

53b

47

5U

3b

42

49

44

zL oz5 20 408 u s07d)") t0 z93e) t 214e) 28d)e) 49e) 6e)

1 691 I 202

41

47

46

45

34

52

?5
48

53

27

30

31

36

4b

38

40

38

24

4,o

41

3 100

10 Bi5
113

1 9b6

41 406

3 938

844e)
2 387e )

1 637

2 441

1 2rl

is
47

32

32

. e)

30e )

31

30

30

14 045

117

14 192

I3U

7 95o

61

2 600

5?

20

4U

57

52

b

131

1l

?

8

5

7

4

1 184

4 020

I I94
4 030

53-
47-

49

l8e )

t2e )

2 041 lir



23 lnternationale libersichten
23.1 Bevölkerung und Erwerbspersonen

-)

Land
I *ro,r"rrno I oarunter Er'erbsoersonen I von der 8evölkerung

I I lffiI insoesamt I männ'l ich I weibl ich I insoesamt I männl ich I reibl ich I waren ErrcrbsDersonen

Anerika

Jamö i kd

Ko'l umbien

ltexiko ..
lii caragua

Panama ..
Paragu ay

Austral ien und ozeanien

Austral i en4 )

1983

i984
1983

1983

1983

1983

1963

1983

1983

1983

1982

1983

i983

198i
1983

19d3

1983

1983

1983

1983

19d3

1983

1983

1984

1983

1983

1983

1983

2 2BB

?5 r28
27 515

76 075
3 058

2 058

3 472

t8 707

2 ?48

419

1 13C

15 034

233 98I

81 L20

12 965
033 699

5 175
4 IU6

119 300

b 2't3

19 185

39 951

1 5i3
91 884

2 502

15 754

9 441

50 284

2 ri56

2 050

58 7u0

20 161

47 633

I 271

4 825

19 i89

44 25r
I 231

4 62?

856

788

379

568

403d )

880

701

695

128d)

401

740

209

594

113

357

24 533

779

5 830

3 ?O7

430

257

I 065 I i83

12

8

?1

1

5

4

113

824

678

297

961

898

692
t24
705

935

108

441

il06

22t

7 372 5 306

618 317

9 298

148

1 306

48 646

25 550

5 694

5 306

3 094

58

,4;

57

50

30

29

29

34

32

30

42

26

40

32

48

21

ilillil, ;;; ;;;;;;;i
Yenerrel a3 )

vereinigte Staaten3)

Asien

Bangl adescn3) ... ....
chlna (Taiwan)2)....
China, Volksrepubl ik

3)8)
Hongkong

lsraelJ) .

Jupur3).............
Jenen, Arab. Republ ik
Korea, [hm. Vo]ksrep,
Korea, Republ ik3) . ..
Kuwait,,
paki stan3)9) ........

3)
5r nqapur

Sr I Lank a, 3)5yrren .

Thailand ...

? 531

113 714

7 497

120 267

299

3 500

64 580

c4 919

6 711

42 2ol
6 194

T7

40

30

8

480

2

1

58

1

8

l5

27

I
5

?

22

30

7

35

68

47

50

34d

49

27

45

3Bd

26

30
,,18

36

22

45

57

84

13

50

2 519
2 056

60 600

I 636

880

35 640

932
523

23 240

62

43

61

37

25

38

1 855

46

52

6l

39

1984

1963

15 4b2
3 2ri3

7 128
1 289

4 422 2 706

Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
Eriti sche Besitzunq.
0hne Dschffiu und Kaschmir.
Nur Beruf s-(Erwerbs- )tätige.
Personen im Alter von 15 (bzw. 16) bis unter 75 Jahren
0hne l.lehrpf I ichti ge.
0hne l'4i l itärdngehörige.
Erwerbspersonen ab 12 Jahre und älter.

46

40lleusee'land

Quelle: FAu, Production Yearbook 1983 - Rom 1964.
Ergebnis der EG-Arbe'itskräftestichprobe, Juni 1984.
Iationale Quelle.
Quelle: Yearbook of Labour Statistics Genf 1964,
Quellei 0tCu-organisation for. Economic ilr. 4/1984.
Nur ägyptische Bevölkerung.
0hne Yukon und l,lordwestgebiete sowie ohne Soldaten und Inoianer in
Reservaten.

,)
1)
2)
3)
4)
s)
6)

7)
8)
e)
a)
b)
c)
d)
e)

95



23 Internationale Uberslchten

23.2 Erwerbspersonen nach Stellung im Eeruf und t{lrtschaftsabteilungen
I 000

Eundesrepublik Deutsch'l and 1984I)

-)

Selbständige
llithel fende Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

Insgesilt
1

Selbständi9e
lli thel fende Fami I ienangehöri ge
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2)

I n sges amt

Selbständi9e3)
l'li thel fende Fami I ienangehör i ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

Selbständi ge
14i thel fende Farri I ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänqer 2)

lnsges mt

Stellung im Beruf

Selbständi ge
l'li thelf ende Fili I i enangehijr i ge
Lohn- und Gehaltsenrpfänger 2)

Insgesilt
x

Selbst'ändige3)
ilithe lfende Fili l ienangehöri9e
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

Insgesmt

Selbständige
ili the l fende Fami I ienangehör i ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

lnsges ilt
I

l4
14

0,5

28
5

166

199
1,3

63
l7

277

357
13,0

Ni cht
ausrei -
chend

beschr i e
be ne

Tät i 9-
keiten

2 430
896

?3 282
26 508

100

176
26

182

984
7,5

?68

269
1,0

296

300

72
4

24b

322
8,6

34
I

654

689
7.9

0
i

209

210
25,l

607
98u
192
779
100

502
6t1
263

376

343
63

7 911

8 3r8
3l ,3

701
126

3 160

3 987
l5 ,0

87
9

I 448

1 544
5,8

252
1B

5?1

791
6,7

365
41

6 63s

7 04t
?6,5't ,1

0

1

1

1,0

Dänemark 1983

285
74

373

7321 t

100

363
414
930

701
10rJ

92
33
58

183
6,7

137
31
2l

189
14,5

t2
I

396

409
?0,2

191
46

781

024d )

100

0

ä

3
,1

29
IO

541

586
21,5

252

1 814

5 066
?2,0

20r

202
0,9

82u

? 633

3 453
t5,0

9I
3

466

585
18,1

18
1

i43
L62
5,9

42
2

88

I32

3
0

202

205
2,3

18
3

I75
I96
7,2

37
5

90I
943

34,5

59
6

481

545
L4,7

tra) I )

89a)b)

138a)e)
14,4

frantreich 19834)

583 4s9 I 354

1 692
7,3

4

13ö

134
0,6

311

r 36i
I 673

1,2

321

379
6,0

144

I 4ri
I 555

6,8

515

5 19;
5 714
24,8

z tzÄb)e)
2 l78b)e)

9,4
ln sges amt 23

Selbständige
Mi thelfende Fami I ienangehöri ge

.Lohn- und Gehaltserpfänger 2)
Insgesilt

19 586

045d )

100

670
308

32

010
27,2

I 406
962
315

2 683
30,6

0

3i
36
,0

18

19
,6

Griechenl and 1982

Jugosl awien 1981

t'ral ta I g834 )

ilorwegen 19834)

I5
15

1,2

4?
6

138

186
14,2

176
24

502
702

18,9

275
68

195

538
14,6

Ir;")
ltoa)
3,0

68
2

293
70

.7
0

63

7t)q?

6

8
6,5

6

I1

lrl and 1983

24t!
39

1 030

1 309
100

l7

I04
121
100

7

0
71

6,0

0

3

3
2,6

t?

2

36

4l
33,5

0

I
10
,7

IO
0

208

218
6,6

32

34
28,2

19
0

69

88
6,7

l4
I

252

261
20,4

4el

,.3i i" r

8

?5
5

797

827
9,4

33
0

412

445
5,1

l5
2

1I8
135
1,5

1,

1;")
10e)

8,5

105

11/
5,8

?8
2

607

637
3I,5

lnsgesmt
Land- und
Forstwi rt -
schaft,

F i scherei

Bergbau,
Gewi nnung

von
Steinen

und Erden

/erarbei -' tendes
Gewerbe

(ohne Bau-
gewerbe)

Energie-
und

llasserver-
sor9un9

Baugewerbe
Bandel,

Gast-
gewerbe

Verkehr
und

Nachrich-
tenüber-
mittlung

rungs -
geuerbe

Kred i t-
institute,
Versiche-

und 6rund-
stücks-

Hesen

öffent L
Verwal -

tun g,
sozi ale
Aufg aben

und
0ienst-

leistungen

Fu$noten slehe s. 99

76
33
39

148
7,3

-96-

28
1

t29
I58
7,8

27
7

3I4
348

t7,2

15
1

I68
184
9,I

1

zl"l
ßd)

I,I

2

1

3

2

2

4, Ä



23 Internatlona'l e ljbersichten
23.2 Erwerbspersonen nach Stellung im Eeruf und llirtschaftsabteilungen'

I 000

0iterreich 19834)

r)

Stel'lung im Beruf

t{l cht
äusrel -
chend

beschrle-
bene

Iät I 9-
kel ten

Selbständige
Mithelfende Fami I ienangehörige
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

Insges amt

Sel bständ i 9e
Mi the'l fende Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

ln sges ilt

Se'lbständi ge3)
Iili thel f ende Fami'l ienangehör i ge
Lohn- und Gehaltsflpfänger 2)

Insgesilt

Se lbständi ge
l,lli thel f ende Fmi I ienanqehöriqe
Lohn- und Gehaltsspfänger 2)

Insgesilt

Selbständi ge
h'ithelfende Fami I ienangehörige
Lohn- uno uehaltsempfänqer 2)

In sges dnt

Selbständi 9e
ili thel fende Fami'l ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

Insgesmt
I

Selbständige
lvli thelfende Fami I ienangehöri9e
Lohn- und Gehaltssrpfänger 2)

Insgesant

Selbständi 9e
l,l'i the'l f ende Fmi I i enangehör i ge
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

In sgesaflt

0
0

15

16
0,5

4;
42

1,?

I5
4

280

299
9,1

44
6

885

935
28,4

30

237

267
6,1

2

5
I

84

89
0,6

930
474
663

067
15,7

t2440I asrlssrs

l" iäB

L2
3

19

34
14,70,

369
138

2 787

3 294
100

173
103
«)

316
9,6

t26
16
88

230
5,3

90
20

465

575
17,4

156

314

592
16,2

26
2

590

7I8
21,8

15

288

n2
7,O

9
1

199

209
6,4

?l

274

295
6,1

I
0
3

.4
0,2

6
0

10

16
0,7

??3
13
50

286
3,4

15
1

15s

171
4,6

I
I

37

46
5,4

7
I

l5
22

1,1

0

27

28
0,8

?

2
0,I

54
2

65

LzL
5,7

0

5

5
0,2

11
?

165

178
5,4

Sctrweden 19834)

316
18

4 043
q gzst)d)

100

626
363

2 489

3 659
100

ri
14

0,3

916

941
21 ,5

24

40

40
0,9

khueiz I980

Spanlen 19834)

85

85
0,6

Zypern 1982

Chi le 19824)

57
I

524

582
13,3

43
1

1 508

L 55?
35,4

135
255
822

1 2s0
4,2

,ria )e )

152a)e)
3,5

298

793

091
100

3

0

si"
52'
,7

55

590

645
20,9

7

t76
183
6,0

59

492

551
17,8

48

893

941
30,5

3
0
6

10
4,2

20
I

107

133
3,6

7

0
58

65
,8

18
3

189

210
24,8

166
38

640

844
I00

l8
?

104

124
5,9

264

643

t29
100

85

106

191
6,2

I93
61

263

527
14,4

58
27

148
?-34

933
20I

88

I 223
57 ,4

4
0

l8
22

9,6

1

0
6

7
3,2

0

30

30
0,9

25

245

271
8,7

19

203

2?2
7,2

199
L2

1 070

I 281
9,7

6
397

51

454
3,5

0,

?46
55

2 677

t 918

756
285
376

417
18,3

132
6

526

665
5,0

121
12

2 092

2 ??5
16,8

949o/

949a)
7,2

284

284
,1

I

zlul

4

0
36

40

48
25

I55
229
100

B

I
32

41
11 ,7

16
2l

7

44
19,6 L?

39

423

509
13,9

60

162

225
6,2

0

,r3u)
tsgu)
4,3

27
2

109

138
16,4

Costa Rica 19834)

,ffi
oof)

:iii
tqas ) zzul

17,6 2,6

Haiti I9824)

In sges üt
Land- und
Forstr i rt -
schaft,

F'ischere i

Bergbau,
Gewi nnung

Ste i nen
und Erden

Verarbei -
tendes

6ewerbe
(ohne 8au-
gewerbe)

Energie-
und

llasserver-
sor9ung

Baugef,erbe
Handel,

Gast-
gewerbe

Verkehr
und

Nachr lch-
tenüber-
mi tt Iung

Xredtt-
instltute,
Versi che-

rungs-
g*erbe

und Grund-
stücks-
resen

üffentl .
Verwal -
tung,

soziale
Aufgaben

und
0lenst-

lel stungen

Fubnoten siehe S. 99

10
0
9

19
0,9

-97-

t?

,r?")
311e )

I4,6

0

;
5
i

2

0

0,



23 Intcrnationale qbers i chten

23.2 Erffirbspersonen 'rach Stellung im Beruf und [lirtschaftsabteilungen
I 000

xanaaa 19845)

Ni cht
ausrei -
chend

Selbständi9e
lli thel f ende Fani I ienangehöri ge
Lohn- und Geha'ltsdrpfänger 2)

lnsges mt

Stellung im Beruf

Selbständige

lnsgesmt
I

Selbständi 9e
lli the'l f ende Fami I ienangehör i
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2

lnsgesamt
r

522

627
4,9

s1;)

I 31ia)e)
I 362t)")
10,7

rvzl'I

,,l:li
3

1l
t2

181

183
1,4

095
119
464

678
100

62ö
8

303

940
I00

002
155
734

891
100

I o578I lss
I ss guz

[*m

2t4
81

289

644

27

20n2
z ori
16,0

t sczh)
15,3

85

987

I 074
8,5

bene
Tät i9-
keiten

0

,!a): )

38a)i )

6,3

9

,lu)
g1")

8,9

rgi")
tgr" )

129

130

102

?2
0

45

6,5

34

;
41

4,4

48

709

157
6,0

'lii
505

92Bi
3l,0

Panama I9824)

1b5

415

613
10u

27
40

159
26,0

t?
0

24

36
5q

L7
I

146

163
26,7

0
u
0

1

I0,

10
0

49

59
9,5

8

8
I,3

1I
0

30

42
,'8

22
?

57

81
13,2

303
44

575

9?2
IE,8

coo!'l

lgll i 5

, gslk) 5
18,8

106
?4

414

544
2l,?

58
10

107

175
1?,4

?0
0

149

169
16,4

?93

:i
32s

34,6

95
4

.198

. 296
26,5

27

zg oczl\
27,3

20,3

e ooiu)o)
e ccs")b)

8,0

I
0

24

?6
,2

Paraguay 1982

Se I bst'dLnci ge
tli thel f ende Fani'l ienangehör i ge
Lohn- und Gehaltsflpfänger 2)

Insgesamt
I

Se lbständige
Mithel f ende Fami I ienöngehörige
Lohn- und (j€haltsef,pfänger 2)

Insgesant
x

Selbständige
ilith€lfende Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

ln sgesamtI

424
i19
48b

r o?9
100

5l
2

71

124
t2,0

3

ri
t7

0,

264
114

67

415
43,3

J15
141
457

914
2,7

l7
1
6

30
,2

6
0

20

26

48
2

35

85
8,3

104
6

151
16,1

,:

iI
,l

16

11

29
3,0

I93
9

513

715
5,4

18
2

I4
34

3,6

l't7

5

t32
14. I

Puerto Ri:o 19844)6)

venezuel a 19834)

Israel 19834)

3

4

1tl3
93

400

767
I5,7

U

tä
78
,6

89
9

630

7?8
14,9

318
26

571)

915
2,7

20
1

108

t?9
9,2

41
1

168

310
22,2

53

63
1,3

1e
0

z',36
4,8

re)

zi)
25e )

0,5

ti4
3

344

431
8,8

t37
2

205

344
7,t

24
?,6

I 003
56

8 921

9 980
9,4

27
I

1 000

I 028
1,0

vereini gte Staaten 19834)

42l
21

Hongkong 1s634)7)

11
I

360

372
1,3

852
30

85E

740
5,4

I9
0

7t
91

6,5

18

19

I
0,

41'
430

3,I

sssl
z:.1

4Il'

51
I

426

417
34,0

Se lbstdndige
llithelfende Fami I ienangehöri9e
Lohn- und Gehaltsspfänger 2)

InsgesantI

Selbständ i ge
I'ti thel fende Fnl l i enangehör i ge
Lohn- und G€haltserpfänger 2)

lnsgesamt
t

?47
45

216

568
100

267
?0

115

4o2d
100

52
8

873

933
36,4

ri
14

0.5

14
I

203

218
8,5

32
I

l7c
203
7q

19
3

447

469
18,2

,ra)e)
19a)e)

0,8

I
0

130

137
5,3

29
0

60

89
6,4

Hande l ,
Gast-

gewerbe

verkehr
und

Nachrich-
tenüber-
mi tt'lun g

Kredit-
lnstitute,
Versi che-

rungs-
gererbe

und Grund-
stücks-
ESen

öffentl.
Verwal -
tung,

soziale
Aufgaben

und
0ienst-

I ei stungen

lnsgesamt
Land- und
Forstwi rt
schaft,

F i schere i

Bergbau,
Gexi nnung

von
Stei nen

und Erden

verarbei -
tendes

Gewerbe
(ohne Bau-
gewerbe )

Energie-
und

l.lässerver-
sor9ung

Baugewerhe

Fuonot€n slehe S. 99,

48
6

21

75

-98-

13

I3
0,9

2

?

(r,

0
0
1

1

I

2

I



23 lnternationale Ubersichten

23.2 ErHerbspersonen nach Stellung im Beruf und llirtschaftsabteilungen
I 00u

4l
Japan 1983'

i)

Stellung im Beruf

5elbsth,1i9e
14ithetfende Fmi I ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

ln sges mt

Selbständige
Hi thelfende Fdmi I ienangehijri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I n sges ant

Selbständi9e
ilithelfende Fanri l ienangehörige
Lohn- und Gehdltseorpfänger 2)

Insgesa0t

9 380
5 740

43 760

58 890
100

157
26

025

tv9
100

470
350
490

310
9,0

129
637
548

314
28,5

; 212
, 285

55b

053
50,7

461
163
165

195
a,7

49
11

128

188
1,0

918
688
5{,4

?50
49,9

90

100
o,2

2

106

1C8
o,1

i,4

36;
360
0,6

t 650
650

11 750

14 060
23,9

150
30

3 320

3 500
5,9

280
60

3 320

3 6b0
6,2

I 540
550

9 550

11 640

309
37

I 318

1 664
i I,0

Ni cht
ausrei -
chend

beschrie-
bene

Tät i g-
keiten

8

r 14;")
I lss")

4,2

880
300
220

410
9,2

2
1
8

13

400
790
950

130
22,3

111
I

513

6?5
4.1

10

,*")
,r:")

oiat) " 
)

orcu)t)
4,1

Korea nepubl ik 19834)

4
2
7

15

b92
439
798

128'
100

I1 35b
7 ri85
ti 699

27 740
100

31

31
o,2

72
3

741

816

I 721
656
860

3 237
21,4

2 202
560
421,

3 183
1i,4

85
4

156
445,o

6
6
1

I4

5
3

2l
29

0,I

274
?7

978

| 279
4,6

516
520
546

58:t
12,9

Paki stan 19848)

Phi l ippinen 1983

Singapur 19834)

Austral ien 198c4)

8

293

301
1.1

730
218
761

715
9,8

41
5

173

?19
0,7

30
3

280

313
I,5

360
b7

797

224
4,5

23
0

113

136
l l,3

75
20

t77

213
2?,5

Selbständi 9e
Mithelfende Fami I ienangehörige
Lohn- uno Geha'ltsempfänger 2)

ln sges mt

7 384
4 413
I 724

20 52f)
100

29
5

592

626
3,1

?59

? 931)

3 246
15,8

4
3
1

10

l7
1

70

88
t,4

iitii
360h )

I9,1

ga

103

0,

0

2

2

,2

1
2
3

T2

,0

1 359
470
428

2 251
I1,0

85te)
857e )

4,2

I4
1

248
20,6

0

su)
.a)

0,6

196
15

69C)

901
4,4

60

464

525
7,4

75

Selbständi ge
i!.t'i thelfende Fafli I ienangehörige
Lohn- und 6eha'ltsempfänger 2)

lnsgesatnt

Selbständige

lnsgesilt

20
2

314

33b
7,8

11
0

76

87
,3

152

324

476
6,7

7

0
90

9l
t,0

970
27

6 130

7 L27
100

25'r
11

154

418
5,9

57

I I82
| 239

l7 ,4

rsä
t52
2,1

557

632
8,8

trqi )

r aoii)
r gsst)

27 .2

28;")
283a)
4,0

*) Nach der interndtiondlen Systefratik der hirtschaftszweige der Vereinten
Nat ionen (t5lc) 1968.
Quel le: Yearbook of Labour Statistics 1984.

I) Ergebnis der iu-Arbeitskräftestichprobe, Juni 1984. - Nationale Que'lle. -
llur Eruerbstätige.

2) Arbeiter, Angestellte und Beilte sowie Personen, deren Stellung im
Beruf unbestimt isl.

3) Einschl. l'lithelfende Familienangehörige.
4) Differenzen durch Rundungen.
5) ohne Yukon und lordHestgebiete sowie ohne Soldaten und Indianer in

Reservaten, - Differenzen, da Angaben unter 4 000 nicht ausgewiesen
si nd.

6) Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
7) Britische Eesitzung.
8) 0hne Dschammu und Kaschmir.

oarunter erstmals Arbeitsuchende.
Darunter tili I itärangehöri ge.
Personen in Alter von 15 (bzw. 16) bis unter 75 Jahren.
ohne l,lehrpfl ichtige.
Darunter Arbeitslose.
Einschl. verkehr und tlachrichtenübermittlung'
E'inschl. Handel- und Gastgewerbe.
ohne Gastqewerbe.
Einsch'1. Gastgewerbe.
Einsch'|. i6 3i7 (13 539 männl. und 2 838 weibl.) Erwerbspersonen
aus der Kanal zone.
0hne Hotel service.
Einsch'1. HotelserYice.
ohne ili l'itärangehörige.
Ohne l,li'litärangehörige und erstmals Arbeitsuchende.

k)
r)
m)
n)

rungs-
gexerbe

Kredit-
i nst i tute
Versi che-

und Grund-
stücks-

we sen

Uffent I .
Verwal -
tun9,

sozi al e
Aufgaben

und
Di enst -

I ei stungen

Land- und
Forstwi rt -
schaft,

Fischerei

Bergbau,
Gewi nnung

von
Stei nen

und Erden

Verarbe i -
tendes

Gewerbe
(ohne Bau-

gewerbe )

Energ i e -
und

llasserver-
sor9ung

Baugewerbe
Hande'1,

Gast-
ge{erbe

Ver kehr
und

Nachrich-
tenüber-
mittlung

I nsgesilt

-99-

462
101

2 7tt
3 274
2t,7



23 Internationale Ubersi chten
23.3 t1yg1§5pgp56nen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erxerbsquoten*)

Land
(m = männ1ich, w = weiblich)

Eu rop a

Eundesrepubl ik 0eutschl and2 )

Dänemark

Fi nnl and

Frank re i ch

Griechenland

Italien

.L90sl arien

m 1984 i 000

1 000

m 1983 1 000

I

x

I
000
I

000

000
I

000
I
000

000
r
000
x

000

000
x

u00

000
L

000

000

000

000
x

(J00

r
000
I

000

000
I

000
I
000

000
I
m0
I

m 1982 I

m 1983 1

m 1982 I

m 1983 I

ilr 1983 1

m 1981 1

n 1983 1

m 1983 I

m 1983 1

m 1962 I

Großbritannien uno l{ordirland2) .. m 1981 1

ir I and

Ni eder'l ande

tlorr"g"r3 )

lhterreich

Port ugal

FuBnoten siehe S. 104

100 -

759
6I,6

140
29,8

22

Jahr Einheit Insgesmtl)

17 546
60,0

11 269
35,3

1 235
45,5

2 098
79 ,2

't 722
71 ,3

t72
89,9

154
42,3

136
39,5

8 022
94,0

5 052
6t,4

4 112
95,0

2 254
53,4

1 027
41,0

r 894 t85
59,9 5,7

I 065 t48
25,1 2,5

491
59,1

I14
53,5

36,5

460a)
21,3

306a)
14,8

300
65,2

214\r7

253
93,0

205
74,7

),79
68,8

I28
59,4

I ?41
47,8

I 357

I I99

734
96, I

655
89,6

183
94,3

54I
41,8

39
19,3

119
42,4

15
6,1

87
43,2

159
86,6

80
4i,9

757
81 ,5

I30
70,8

94,6

6?8
85,2

237
87,8

| 757
56,3

2 916
92,8

I 502
54, i

965
31,8

22
?15

225
81 ,7

134
49,5

t?
5,2

14 2o9a)
53.3

9 568a)
34,5

2 540
52,8

1 166
23,4

1s 5ooa)
71 ,8

b nla\
47 ,2

92A
5?,2

7 898
21,3

5 741
54,3

3 618
32,9

I 1560/

*rtl

? 553
56,3

I 805
35,9

6
1,7

3
0,9

10, I
33

7,6

5 060
68,0

433
%,6

151
34,8

7 292
96,8

3 950
5l,2

62r
59,0

9?,4

I 889c)
59,5

143

41
27,4

922d)
69,6

35od )

23,3

I09
78,0

30
20,3

736
80,4

385
66,4

472
95,6

t23
4,3

95
2,t

44
6,131

108
27,8

65
18,0

953
85,3

376

136
23,6

I 225a)
68,6

1 845
90,3

I O84a) 1 363
68.762,3

129
88.7

104
14,6

1 508
74,6

| 226
59,3

167
26,1

1b5
27,O

644) lu9
58,647,1

46.1 b5.1

?o4
66,6

I 373b)

5 369b)

8o8c )

1 759
56,7

545
16,0

37),
57,8

107
15,1

281
70,3

327
I0,5

t8?
3,8

34
20,5

9
4,7

323
9,9

109
2,6

9

54
3U,5

72
43,0

389
2'1

54
7n2

15 084
54,6

875
31,7

745
27 ,6

c2

3 328
93,2

I 3??
35,4

865
e3,2

94
2 018
56,3

175
19,8

517
58,8

636
42,9

228
?4,5

701
76,2

2 819
96,1

I 228
88,1

680
86,9

258
v,2

563
94.5

187

r48

435
57,1

255
25,7

323
36,4

169
14,1

3 837

I 977

483
76,4

441

2 1C9
95,1

99t
47 ,8

28

0,9

27
t2,9

I81
81,5

59a) 99 410
72,8

12315,5 53,0

38r 176
51,1

8l
16,9

t1
3,0

1
1,0

170
52,5

I O25
95,4

?55
80,3

464
91 ,2

I 276
1))

145
46,8

2t8
53,2

336
b8,4

927
95,6

66

46,'7

443

?77
M,7

I Oavon im Alter von ... bis unter ... Jahren



23 lnternationale Ubersichten

23.3 Errerbspersonen nach Altersgruppen sorie a'ltersspezif ische Erwerbsquotenr)

Land
(m = männlich, w = weiblich)

schweden3 )

Schwei z

Sp ani en

lschechoslowake'l

Türkel

Ungarn

m 1983 I 000

%

n 1980 1 000

1 0c0

m 1983

1 000

1 000I
I 000

1 00tJ

1 000

m 1980 1 000

*

I

t

m 1980 1 000

1 000

nr 1980 1 000

Afri k a

Al geri en

Mosilbik

Seneg al

Seschel len

Aneri ka

Argentinien

8ol i v ien

m 1982 1 000

I 0tr0

m 19ti0 1 000

1 000

m 1983 I 000

I 00u

m 1981 i 000

1 000

m 1983 1 00U

1 000

I982 I 000

1 OUU

*

FiEi6E;-IGIE s. 104

101

55-6sls-20 20-25 25-45 45-55Jahr Einheit
1,,,r.,u.,') unter 15 55 u. mehr

46
12.0

2 ß7_a)

2 o38a)

114a)
45,2

114a)
47 ,5

Davon im Alter von ... bis unter ..' Jahren

235
83.9

I 164
95,3

2t7
80,7

1 014
87.0

209
84,9

365
97,6

128 181
76,2 4tl,9

361
77 ,l
293

59,7

417
94,3

86,6
18

4;1

I 914
63,4

I 118
34,4

?82

2 698

2 974

t49
56,7

264
88,7

53
15,1

26
4,8

934
97 ,7

484
52,5

g .n_a)

3 998a)

4 164
56,2

63
46,

458a)

159
29,8

1 739
69,3

1 189
50,2

7

726

461
83,4

i 019
65,3

3 99?
aqR

1 590
37,6

2 120
,2

5 2ll
95,8

2 L97
43,3

97 ,7

897h)
9&,4

1 o35h)
9I,4

2 0L7
91,4

146
7,7

93
3,3

?56
33,8 6,9

79

111
33, s

407
71,4

431
20,0

188

789

191
15,5

118
91,8

27
19,1

196
s6,9

163 500
29,0 86,5

630
27,O

94,3

I 785
88,3

855
47,3

181
97,O

143
7?,8

458
70,8

154
20,2

28os )

93,7

2669 )

u.,0

64,0

258
?5,4

54
4,2

69
78,5

19
18,2

664
4b,7

1 960
9i,8

749
83,9

L2 614
54 ,7

6 413
29,6

2 867
55,3

2 202
39,9

716
8,0

631
7,6

1
0,3

2
0,7

983 73t
13,2

39,8

448
45,5

?1,7

5t,2 3,9

15,1
27

3,2
87

561
20,9

3,6
1,4

152
45,5

301
52,9

90,2

902
4n,4

382
9I,9

360
91,4

247s)
42,?

7s)
1,8

256

471 592
89,6

245

882
38,9

l?7
40,4

239
59,9

1 I99
79,2

520
12,4

I 156e) 1 91tf)
95,6

101f )

4,6

75,7

l37e)
9,7

229
87 ,5

151
57,3

75?i )
108

24,5

121
33,3

?32
61,0

150
39,2

0,6

!27
10,2

7l
5,8

3t?
68,9

450
87,6

98,7

730i )

92,7

I 69i
54,6

242
76,8

L73
54,5

99
86,1

23,5

781
69,2

49659

L 202
38,1

15
49,?

7 956

2 860
20,1

2
57,2

2
88,9

I
43,2

84
65,4

1

69,1

0

459
66,4

6
94,2

1 381
92,4

390
25,7

182
93,5

49
23,5

239
33.4

506
45,2

2lr
81 ,9

68
25,6

61

409
35,5

113
57,1

70
?3,o

5b,6

96,6

60,8

87.4 97,3

42
44,1

0
1,4

0

3
95,2

2
74,846

0
14,5

0
?,630,

1 006 3 676

1 438
48,2 16, r

34
9,6

628
93,4

167
23,8

434
14,5

ft

9
1



23 Internationale Ubersichten
23.3 Erperbspersonen nach Attersgruppen sowie altersspezifische Errerbsquoten*)

Land
(m = männlich, w - weiblich)

Brasi I ien

Chi le

Costa Rica

Ec uador

El Sa'lvador

0ratemal a

Haiti

Hondu r as

Jamai ka

Kanada4 )

Kol umbien

l,lex i k o

Paragu ay

Peru

.....m 1980 1000I

m 1982 1 000

I 000

1 000I

m 1983 1 000

1 000

n 1982 1 000

1m0

m 1980 1 000

1 000

n 1981 I 000

1 000

n 1982 1 000

1 000

nr 1983 i 000

m 1982 I rJOo

1 000

m I96i 1 000

1 0r.)0

m 1980 1 000

1 000

m 1979 1 000

I 000

n 1982 1 000

1 000

n 198? I 000

L

%

I

I

FuBnoten slehe S. 104

1 000

102 -

346
86,6

99
?4,3

47
13,8

Jahr Einheit I nsges*t 1)

unter 15 15-20 ?0-2s 25-45 45-55 55-65
Davon im Alter von ... bls unter ... Jahren

65 u. mehr

31

L2

118
90,5

?99
38,5

447
7t,l
23I

4I,0

757

038
20,L

4
5,2

47
9,0

18
3,6

63
19,8

91

159

I7

13
3,4

74
?5,7

&
22,3

72

.826

872

1 358
20,0

564
8,4

22,1

340
?,1

155
I,O

37
19,1

4 212
64,9

2 129
31,4

11 523h)
96,5

4 308h)
35,5

I 193
94,5

4 831k)
93,3

I srok)
30,7

3 041c)
82,6

814-',
2t,5

229
63,0

65
14.8

62c\
85,7

l4c )
18,3

150
88,2

26

97
89,0

1ll
88,0

l1
9,5

I09
9,0

59
50,2

69
83,8

10

I 5749)
45,2

3149 )

7,t

6?9

2 566
46,0

1 095
18,8

191
28,6

427
u,7

132
91,7

84
21,8

4,1

I06
68,5

63.1

2L5
18,0

1 890
47,0

497
12,3

1 039
47,5

554
24,0

I 439
47 ,7

245

r 257

I 010
49,3

561
50,3

487
43,3

4 899
39,9

6 241
50,0

14 843
42,4

77
L?,2

63

I95
62,1

44
13,0

7L,7

I5

78
51 ,2

43

2o9e)
90,6

8oe )

34.3

285
74,0

89
22,7

??2
84,8

48
16,9

159
88,7

857
93,0

233
2L7

145
27 ,3

8lk )

94,2

?11\
28,3

?41
93,9

49
18,6

16 89
62,O

37
25,4

558
40,5

1341 )

96,5

481 )

32,8

369)
43,3

5s)
6,2

204
46,4

19
Lr,214,3

153
61,4

7A
30,7

143
85,7

85
46,8

394
94,2

231
49,3

603
c2,9

100
14,9

515
94,1

360
57.0

403
94,9

20,3

210
97.3

190
87,5

2 329
65,0

6 979
92.6

90
26,0

2 104
96,6

813
37,4

?L
I7,4

57

66
,?

72
4?,8

37
3?,4

179
c2,3

?3
12,0

62
6,1

6
6,5

99
70,3

110 164
43,9 77,O

35,1
131

53,5

185
92,8

llt
59, I

56
3s,8

41

I 192
39,5

lt2
94,3

l8
I5,0 6.5

49
56,9

?3
25,I

165
16,3

49.6

449)

175
56,9

66

35
.9

200
9,8 L2

98
94,3

82,3

87,3

29,9

2 369
75,8

59
,1

54i,l

90

68

79I3 414
94,8

061
90,3

902
11 ,L

6I
92,?

10
14,4

67
96,7

9660 64
83,4

i55
59,3 48,4

502
44. 3

76,7

52
.1

625
38,2

1 182
32,2

118
72,4

34
20,1

373
36,2

222
,1 0

z o6ze) I 4s7l) I o99k)

869
9?.1

91,8

692
55,7

97,6

269k )

22,3

96
96,7

2t
19,8

595
54,6

209
33,6

400
35,5

537L )

94,1

I15r /

14,3

74
5,6

2859)

2 220
15,5

40
0,9

377
19,0

924e)

,6

51t

97

4
24

628
21,9

345
97 ,9

1 647
43.3

640
60.3

3tl
18,0

lt3
13.9

107
8,9

I 000
85,8

4 808
14,0

8?L
54,0

209
13,8

4 270
45,4

| 707
18,2

132
91,9

41
28,0

677

317
36,1

31

,65d

71

I 000

I

I

I

I

x

I

't

x

I

x

x

x

I

2

5

,I7



23 Internationale Ubersichten

23.3 Errerbspersonen nach Altersgruppen sorie a'ltersspezi f ische Erwerbsquoten*)

Land
(m = männlich, w = weiblich)

Puerto Rico5)

Trinidad und Tobago

venezuel a

Verelnigte Staaten

m 1984 1 000

1 000

I 000

n 1983 1 000

1 000

m 1982 1 000

1 000

1 000

I

I

I

t

I

I

1

x

x

I

I

L

x

Asien

Eangl adesch

Hongkong6 )

lndien

Isrret7)

Jordan i en

Korea, Repubt ik7)

Mal aysl a

tlep al

m 1981 I 000

m 1983 I 000

1 000

m. 1981 1000

I CIOO

m 1983 i 000
I

I 000

m 1979 I 000

1 000

m 1983 I 000

1 000

m 1980 1 000

1m0

m 1981 1 000

I 000

-2\,Japan m 1983 I 000

I 000
*

x

I

I

7

I

/

Fugnoten siehe S. 104

ool

2 371

103 -

332
47 ,6 44,2

333
87 ,7

138
41,5

Jahr Einheit tnsgesmt 1)

unter 15 15-20 20-?5 25-45 45-55 55-65
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

,,:

322

136
37 ,4

32
22,6

L7
12,4

85
61,6

43

11
114

77 ,4

53
3l,4

308
t2,9

186
42,3

55 u. mhr

1861
50,6

157
71,3

64
29,5

20 844c)
93,3

5 824c1
29,8

110
78,3

295
81 ,6

3 500
46,4

1 306
11 ,4

57,3

47 944a)
40.3

25

3266
49,6

1 658
25,3

55,3

?l

26
,7

I
27 ,5

56
17,2

15

82

461

140
28,i

29,2

54
93,1

26
48,8

572
80,3

239
34,1

133
96,6
-66

48,1

20
14,1

35
96,4

18
4,2

94,1
280

83,6

9 821 7 175
59,590,8

7 106 4 888
41,561,5

| 844
94,8

316
L?,4

I 843 1 554

363

7

9
31,1

Ll7
sl,3

44oa64

366
42,3

109
12,8

i 063

978
26,5

4 72!a)
46,8

4 o82a)
42,0

85,9

7 568
70,0

2 823
87,0

10,6

262
90,4

241
83,5

22 96
79,1

I 281
29,2

746
40,5

31 505
94,5

23 ll5
67 ,9

9 528
95,2

L 704
96,1

828
8,7

463
73,1

15
5,9

1 846
17,1

14 3639)
63,8

2 s73s)

1 880
38,9

3739

18096
6,0

181

549
56,9

306
12,6

636
61,6

93?
37.0

080
5t,7

525
19,8

880
42,9

523
25,4

640
60,7

; 240
38,3

413
38,0

33
3,3

3 87?
62,2

2 18s
40,3

5 496
4,3

8,8

5?
6,5

3 074
74,4

681
16,9

185
7,4

93,6 91,7

25
,111

559
44,7

49
30,8

374

109
41,9

92
38,2

22n)
14,5

12m)
8,6

353
47 ,8

?57
33,9

482
69,2

32s
51,3

64 187h)
95,4

22 ß7h\
34,?

32 621k)
97,5

1o 8o6k)
36,0

192
98,9

266
95,0

400
57,1

109
43,4

63

1o2n )

4?,2

87n)
37,3 54,5

2 860 18 000

145
89,9

79
45,5

7670 4
96,5

5140 2
63,9

14,0

38
24,L

11
5,9

291

2?5
38,3

105
10,5

27

0

748
77 ,3

553
47,5

59
93,7

2,2

35

23

840
19,1

780
18,7

45
37 ,l

4
3,4

369
16,4

444
21,2

71,0 9t ,4

43
26,5

390
84,1

850
45,1

2 810 l0 s80
72,1

928
39,7

s 384
95,6

1 071
49,2

I 635
95,3

2 509
46,9

I 132
62,1

413
93,4

179
40,1

090
15, I

67
84,7

L?
15,7

178

81
35.0

843

563
61 ,3

409
52,0

57 ,6

20?
96,9

I5
8,0

12
38,7

0
0,5

9 298
45,1

5 830
29,5

9
0,4

io
0,7

542
89,0

345
52,6 42,9

690

1 783
95,0

555
96,0

214
73,7

89
29,8

115
49,4

45
18,9

68,7
550

86,3
591

95,4

242
44,8

......m 1981 1000

3

1,9



23 Internationale Ubersichten
23.3 Errerbspersonen nach Altersgruppen sorie altersspezifische Erxerbsquoten*)

Land
(m = m'ännllch, r = weiblich)

Paki stan8)

Phil ippinenT)

Si ngapur

Syri en

Dävon im Alter von ... bis unter .,. Jahren

m 1984 1 000

I 000

m 1983 1 000

1 000

n, 1983 1 000

1 000

m 1983 I 000

I 000

m 1984 1 0O0

I 0rü

n 1981 1 000

51,5
2 067
33,0

?4 533

3 207

3 262
65,5

458
11,0

3 069
88,8

395
l1,7

165

2 070
96,6

I o42
97,1

2@
13,1

. 972
95,5

I 335
56,9

405
98,1

209
51,3

3 556
95,3

65 u. mehr

2 398 I 139
52,587,6

7,9
55

4,4

I

x

I

I

%

x

I

x

451
8,?

395
I1,5

L? 421-

8 094

I 648
71,8

1 157 I 337
88,4

8?2
56,4

49
65,0

1l
15,6

643
60,1

288
28.0

50,1

I 198
34,9

1 045
51,1

779
6I,3 0,9

1 406
60,4

104
93,I

430
34,9

1 855
38,5

877

274
43.7

9,5

37I
56,8

180
63,1

50
13,5

79?
96,6

102
II,4

2 2r4
6ri,6

I 293
56,5

407
96,0

19I
45,3

16
29,4

4
5,9

73
45,9

145
91 ,9

118
78,1

59
41 ,9

54
40,8

330 185
95,3 86,0

24
7,3

3?
29,0

707
91,0

51 ,3 N

7?
48,0

0,

2l
2,7

Australien und ozeanien

Austra'l ien

257
5,6

20
3,9

4 422-

2 706

3,7 I,4

U
9,2

19
2,1

15

403
61./f

595
89,4

141
62,2

148383

31
21,7

t
491
3,9

Neusee I and9 )
89

56,4

74
4e,3

125
89,7

84
62,9

148
94,9 68,7 10,9

1 000 456
28,5

*) Schätzungen des Internationalen Arbeitsamtes in Genf zur Jahresßitte
A'ltersspezifische Erwerbsquote = Erwerbspersonen je 100 Personen der
jeweiligen Altersgruppe der Bevö'lkerung.
Differenzen durch Rundunqen.
Ergebnis der EG-Arbeitskräftest'ichprobe, Juni 1984. - Nationale QuelIe.
0hne lehrpfl ichtige.
ohne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne Soldaten und Indianer in
Reservaten.
Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
Eritische Besitzung.
0hne tli I itärangehöri ge.
0hne Angaben für Dscham und Kaschmir.
Einschl. l4aoris, ohne t'1ilitärangehörige in Ubersee.

s)
6)
7)
8)
e)

Ab 16 (bzw.17) Jahre
25 bis unter 50 Jahre
50 bis unter 60 iahre
60 bis unter 65 Jahre
20 bis unter 30 Jahre
30 b'is unter 60 Jahre
60 und r€hr Jahre.
25 bis unter 40 Jahre
40 bis unter 60 Jahre
40 bis unter 50 Jahre
30 bis unter 40 Jahre
14 bis unter 18 Jahre
l8 bis unter 25 Jahre

Jahr Einheit I nsgesmt I )
unter 15 15-20 20-25 25-45 45-55 55-65

104

x

a)
b)
c)
d)
e)
f)
s)
h)
i)
k)
1)
m)
n)
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VERORDNUNG (ElVcl Nt. 276tta DES RATES
vom 31. Januar l9t4

zur Durchführung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im Frühfahr
t984

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN _

gestützt auf den Venrag zur.Gründung der Europäi-
schen §fliruchafagemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 213,

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsenry rrf
der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die Kommission muß zur Erfüllung der ihr nach dem
Venrag, insbesondere nach den Anikeln 2- 92- 117,
118, 122 und 123, obliegenden Aufgaben über die
Arbeirmarktlage genau unterrichtet sein.

Die in den einzelnen Mitgliedstaaten verfügbaren stati-
stischen Angaben stellen vor allem wegen der unter-
schiedlichen Recha- und Verwalrungworschriften und
Verwaltungspraktiken in den einzelnen Mitglied-
sraaten, auf denen die betreffenden . Satistiken
beruhen. keine brauchbare Vergleichsbasis dar.

Die beste Methode zur Ermittlung von Umfang und
Struktur der Beschäftigung und der Arbeislosigkeit
besteht in der Durchführung harmonisiener und
synchronisiener gemeinschaftlicher Stichprobenerhe-
bungen über die Arbeitskräfte, wie sie bereits von 1958
bis 1971 fährlich und von 1973 bis 1983 alle ryei
-fahre stattgefunden haben.

In einer Zeit anhakender und zunehmender Schwie-
rrgkeiren auf dem Arbeismarkt und struktrtreller
Veränderungen auf dem BeschäfugungBsektor müssen
auf den neuesten Stanci gebrachte Informationen
verfügbar sein.

Nur mit der §Tiederholung der 1983 durchgefühnen
Erhebung im Jahr 1984 wird die Beschaffung dieser
Informationen möglich sein.

Das Königreich der Niederlande ist nicht in der [age,
an dieser Stichprobenerhcbung teilzunehmen, da don
ein spezifisches System aneijähriger Statistiken
besteht" das vegen der Unmöglichkeit, allgemeine
Volkszählungen vorzunehmen, eingerichtet eurde. Es
ist daher ausnahmsqreise von der Teilnahme an dieser
Erhebung zu befreien -

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERIJSSEN

Artihel I
Die Kommission führt im Frühlahr 1984 in den Haus-
halten aller Mitgliedstaaten mit Ausnahme der Nieder-

lande eine Sdchprobenerhebung über die Arbeiakräfte
durch.

Artikcl 2

Die Erhebung erfolgt in fedem betroffenen Mitglied-
staat b€i einer Stichprobe von Haushalten, die zum
Zeitpunkt der Erhebung ihren Wohnsitz im Gebiet
dieses Staats haben. Die Angaben werden für alle zu
den ausgewählten Haushalten gehörenden Personen
ermicelt-

Artikel 3

Der Umfang der Stichprobe liegt mischen ie 60 000
und 100 000 Haushalten für Deutschlan4 Frankreich,
Italien und das Vereinigte Königeich, zwischen je
30 000 und 50 000 Haushdan für Griechenland und
Irland, zvischen 15 000 und 30 000 Haushalten für
Belgien und Dänemark und bei ungefähr l0 000
Haushalten für Luxemburg.

Artikcl 4

Die Erhebung erstreckt sich auf

a) persönliche Merkmale aller zu den befragen Haus-
halten gehörenden Personen (Geschlecht, Alter,
Saarsaägehörigkeit, Familienstan4 Beziehung zum
Haushalworstand) ;

b) Erweöstätigkeit dieser Personen (Stellung im Beru(,'Virtschaftszweig, normderweise und ratsächlich, gearbeitete Stundenzahl, Beschäftigungsmerkmale
wie Vollzeit- oder Teilzeitarbeit, ständige oder
vorübergehende Bcschäftigung) zum Zeitpunkt der
Erhebung ;

c) Arbeitssuche unter Bcrücksichtigung der An der
gesuchrcn Tätigkeit, der Umstände, Methoden und
der Dauer der Arbeitssuche söwie der Verfügbarkeit
für die gesuchte Tätigkeit;

d) Auskünfte über erhaltene Bildung oder Ausbil-
dung;

e) Berufserfahrung der bcschäftigungslosen Personen
im erwerbsfähigen Alter.

Artihcl 5

Die Auskünfte werden von den Staristischen Amtem
der betroffenen Mitgliedstaalen auf der Grundlage
eines Fragenkatalogs eingeholt, den die Kommission
in Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen der
Mitgliedstaaten ausaöeitet.

Die Kommission legt in Zusammenarbeir mit den
Statistischen Amtern der betroffenen Mitgliedsraaten
die technischen Einzelheiten der Erhebung fest, insbe-
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sondere den Zeitpunkt für Beginn und Abschluß der
Erhebung.sowie die Frist für die Ubermittlung der
Ergebnisse. Die Statistischen Amter stellen gemäß derr
in den betroffenetr Mitgliedstaaten üblichen Verfahren
die Repräsentativität der Stichprobe sicher und
ergreifen die erforderlichen Maßnahmen, damit ein
Anteil von mindestens einem Viertel der. für die Erhe-
bung angesprochenen Personen in die Stichprobe
einer späteren Erhebung einbezogen werden kann.

Artihel 5

Die Statistischen Amter der betroffenen Mitglied-
staaten überprü(en die einzelnen Antworten. Sie über-
mitteln der Kommission die Ergebnisse der. Erhebung
für jede be(ragte Person ohne Argabe von Namen und
Adressen.

Artikel 7

Die im Rahmen der Erhebung erteilten Einzelaus-
künfte dürfen nur für statistische Zwecke verrrendet

werden. Ihre Verwendung für steuerliche oder sonstige
Zwecke oder ihre Weitergabe an Dritte ist untersagt.

Die betroffenen Mitgliedstaaten sorgen.dafür, daß die
gewrinschten Auskünfte wahrheitsgemäß, vollsländig
und fristgerecht erteilt werden. Die betroffenen
Mitgliedstaaten und die Kommission treffen geeignete
Maßnahmen für den Fall einer Zuwiderhandlung
gegen die Verpflichtung gemäß Absau l, die erhal-
tenen Auskünfte verraulich zu behandeln.

Artikel I

Die betroffenen Mitgliedstaaten erhalten zur Durch-
führung dieser Erhebung einen Beitrag. Die Beiräge
gehen zu Lasten der im Haushaltsplan der Europäi-
schen Gemeinschaften für diesen Zweck bereitge-
stellten Minel.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unminelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 31. Januar 1984.

Im Namen des Rates

Der Prrisident

G. LENGAGNE
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Hinweis für den lnterviewer:
* Frage muß lür alle Belragten

beantwortet werden!

Erhebungsliste der
über Arbeits

FRAGEN AN OtE HAUS

SEIH
Familienname, Vorname
(Reihenlolge:
Ehegeften. Kndet Vetwandte.

A. Angaben zur Person

Gebuns-
Wohnen Sie
nur oder
ubeNiegend

L'd.
det mmt Fami

l€n-
stand

Shts-
rn dresem
Haushall?

& Sl€lluqg nrefralb
cbs Haushahs

arEe-
hixis-

l_laus- keit
hah jahr

ln der 8.dcftE
chaemös-
dq berutstäig,
hauplberuilEh

lEi auch mi!
Erend im

Hab€n Sie
ln dü
Earlcrtb-rdiin
Haushall
slbsltE-

lden lard-
wid$alr-
EF EerEb
milge-
arbetret?

d z Z Niirt
reörätgd
eireTdEk4?

Fraqe-Nr. + lrlsljo 11 12 r3 11 15 !6 17 18 r9 m 21

I I 011

I lo t,
I lot. I

I I 014 I

I
I
I 015 I

I

)-
SCHLUSSEL
lvt
EINTRAGUNGEN

Ja,
(nur B€i

meha
all
5 Pa.-
lonen
im
Haus-
hah

Efie-
turES-
trsle
mlt
"06':ba-
9lnn6

ub€eregetu
Wchrplllch-
tigc) I
Neln
(nrchl uber
wegend) 2

Angaben lur

ernragen

tige sind lmmei

männ-
lrch t

Lch 2

*

2

*

Dre
leuten

Srellen

tragen

*

ldig I

tald 2

ret3
se-

&n4

*

E'npemren-
haushah I

Personen in Mehtr
rersmnhaushanen
Ehemann/Ehekau 2

albrnslehender
E[emteil 3
(schwreger-) sohn.
T6ild. Enkel
(von 2 bzw 3) a

Großvaler/-muner
(voo 2 bzw.3) 5
adre VeMade 6

Pss 7*

Oeut$h
ot

,üslän-
d's.iE
Staals'
ange-
hor§-

s@he
Schlus-
el

*

J.,
regelmaß€
oder
gelegenl-
lEh lalg I

t{eln

*

J!

lldn 9

Ja t

lLln,
da ds
Betroflere
glaubr kerre
Artre{ 2u
Iiden I
aus $nsl€en
Grunden 9

Schlüssel
Ltd
der

Nr

Haus-
hall

C. Aus- und Weitorbildung

Schuler. Sludenl &suchl
gegenwanrg

Edolgl gegenwad'g
(bzw. in den leulen

Lehrausbildun9
dr eire enslile
tErufliclE Aus-
hldung, Foibildung
oder Um$hulung?

Au$rburE.
FofüildurE,
Um$hulung
stan?

I 10 3l 32 33 b

011

ol2
013

014

ol5

Bol
Ma
ala
5 Pd-
@
im
Haus-
hall

Erk-
b0rEs-
lisle
mll
,,06'
b+
glnlH

Grud-. Haupl-, )vÖlksschulc I
Realschule/ I
&nilsäubeu- I
ehule I t
Gymnasium/ I
Fachohrschule I
lnl{i,ene I
cesamtshule l
B€rutslach-
$huh/&tu|s. I
grudbrbungs-/ I -Berulsvor- I t
Ere[u4sjahr I
Fachshub I

Fachh@hschule I ^lffisub
B€rulshul€ a

Je,
Lehrau$rldung
(Lehre)
enstqe Ausbil-
durE. Fortbrl-
durE. Um$hu-
lurE

I

Naln

Nur am Afuils-
plaulim B€tEb 1

rulsbb. Sciub/
Fid$hule 2
h Eerrieb und
an erner Schule/
H6hshule
ln snstgen
Ernnchl!ngen

3

4

Geschäftszweig (Branche)
cbs 8€tM. da Ftrru usw

Zu Frage 17l10: Slaalsangeioirgke I

Lrcal neFn Cer deulscien
Slaalsaf,gehongkeil erne

Sch üssel 01 lDeulschr
e nzulrag€f,

Algenen
Bslgren
Danemark

Gnechen and
Großbillannren und

Nordriland')
kiand (BepubIk)
IalEn

Luxemturg

Nrederlande
Noeegen
Osle(erch

Podugal
Spanren
Turker
Tunesrcn

02
03
o4
05
06

a7
08
09
10
t1
12

13

15
16
17
20
22

40

Ubr€es Ausland
(einschl sonstEe
brirsche Staals-
angehöfl9ket)

)
) nur birt$he Staatsangehönge,

dre in Großbrilannren oder
Nordf land get€ren srnd.

zB
nrchl Handel sondern L#nsmtneL

erEelha&l

nrchl Ötlenil
Oien9 gddn Gymms'um

&er EeeodEUrE er@ rruhe.en
audr br A&ilsft'

Kbd.n

108 -
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Se

EG -Stich probenerhebung
kräfte 1984
HALT§iMITGLtEOER

Berichtswoche:
4. bis 10. Juni 1984

B. Elwerbsbetelllgung

Arbeitsuche, Arbeitsplatzwechsel (auch lalls z. Z. erwerbstälig)

O. Erwerbstätigkeit, Arbeitsuchende

als z. Z. Eruoös-
läliger erno
andere Täligk€it?

Vm Strllalisch6
Land€smt eusulüllen

Arbeilsvedrages
Ad der
ausgeüblen Tätigkei

Nomler.
wale
g€l€isrete
ArtEilszeil

(in Stunden)

TaböchIch
geloislgto
Atuils-
slunden
in der
Berichts-

2. Eeeös-
täligkeit
ausgedbl?

Geschälls-
zweig,
Branche

Berul

46 I 4734 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

L _-Lt
_.t _ t_
tl

1lrt
LL
ll_1 L

tlI I I i

Selbständiger
ohre Eeschätl0le
mil B€$härligtgn

Mithellender Familien-
angehörigor (nur eweil
nlcht in d€r ge*lz-
lichen Flentenver
sicherung pflichl-
vddch.d)
Beamter. Rchter )
Zeil-lB€ruts$ldal (
ArEesleller, Aöeiler. I
Auszubildender ,
Wehrpllichtiger,
E6audießtleist€nd€r 4

unbaldatel I
bcHd.l

im Rahmen
einer Aus-
bildung 2

- weil Dauer
stellung
nichl
gelunden 3
weil Dauer
stellurE
nbht
gewünscil 4
eus Fnsli
genGründen 5

Vollzeil
Toilzelt

Schulausbildung
oder sonsliger
Aus- und Fon-
bildung 2
Krankheil,
Unlalllolgen 3
Vollzeitaö€it
nichl zu tinden
Vollzeilatun
nicht g€wünschl
$nsliger Gründe

4

5
6

0t
02

bei 9a
und rehr
Stunden

96

o0
0t
tiz

b€a 98
und mohr
StuMen

90

Ja,
regelmäBig
odor
gelegenllich

l{.ln

22

Gegenwädi9e Tätigkeil
(ausgeubler Berul)

zg.
nichl: Angeslelller sondern. Buchhaller

nicht: Beamter sondern: Postober-
sekretar

nichl:Fachalbeiler sondern:Fliesenleger

Täligkeil wird
ausgeubt als

Eeerbsrät€keil rn den letzlen 3 Jahren (Frage 29 . | - 5).
AngaEn u&r die l€tzte Tatgke( erntagen

einlra€en

2 llr
I 3 6 7 I

Nur wenn nicht erwerbstätig, auch bei Arbeitsuche

Wenn arbsilschend (,,Ja" in Frage 21 oder 22) oder arbeitslos (,,Ja' in Frage 23)

Sind S'e
arb€ilslos?

Aö€itsuche
etlolgl lz. Z.

letrten

durch

Ad der
gesuchlen
Tätigkel

Sind Sie ,ür
ein6 neue
Arbeilsslell€
$lod (inner
halb von
2 U/ochen)
verli&bar?

Seit wann wid
ein€ (and€re)
Tätgkeit
ge$chl?

Wa.on Si6
hüher
eMeöslätig?

tätigkeil

b€endet

Frühore
Erueös-

Wichligsls
Grund lür di€
BeendEung der
Tärigkoir in
den lehen
3 Jahren

23 24 25 26 27 2A 29 30

Je,
wegen Vedust o<ler
Be€ndigung der
geg6nwän0en
Tätigkeil
da z Z. nü Übe?
gangstäigkeil
Suche nach eirer
2. Tätigkeit

bes*ren Arbeits-
bedrngungen
aus Fct GdMen
,,1€in

4

5
I

1

3

I

9

Ja

Neln

Aö€itsaml
Prtuale
Verminlung
Zeilung

Aulgabe von
lnseraten
Bewerbung auf
lnserate

Diekte
Bewerbung
Persönlche
Veöindung
Sonstige
Suche n@h
nrchl aul
gemmmen
Suche abge-
schlossn
(Arbercaul
nahme in
Küae)

6
I

I

9

2 Tätigkeil als
Selbsländrger 1

Aöeihehmer
nurVollzei!
taligkeit 2
nurTeilzeif
tärigkeit 3

- Vollzeinätig-
keil, ggf.
Terlzeil
lätigken 4
Teilzeil-
lätigkeil, g9l.
Vollzei!
tälagkeit 5
Sonsliges 6

Ja, solon 1

Noln,
ersl späler
w€gen
Krankheit 2
Ausbildung 3
andere Tätig.
keil beslehlnoch 4

E&dimst 5
pers oder
tamil. Gnide 6
$nst- Gdnde 7

Sen
weniger als
I Monal
I b. u. 3 Monalen
3 b. u. 6 Monaten
6 b. u. 12 Monalen
I b. u. 116 Jahren
1rl2b u 2Jahren
2 und mehr Jahren

Ja, jeut
im Ruhesland
nrchl mehr
eReöslälig
wegen Früh-
invalidiläl oder
sonsliger
Behinderung
aus anderen
Gründen nicht

tätig

iaeln, @h

läli9 gewesen 9

weniger alst/2Jafi 'l

1 Jahr 2
I b.u
trl, Jahren 3
1t/rb' u'
2 Jahren 4
2h u.
3 Jahren 5
rehr als
3 Jahren 6
(wenn,,1 5'
zulretlend,
auch Fragen
b, c und 34
beankoien)

Enllassung
B€krsleler
Arbeilsvenrag
Kündigung
lm Rahmen der allg
Maßnahmen zur Enl
laslung des Arbeils-
maftles in den vor-
zeIigen Ruhesland
ge[eten
Fluhesland
- aus gesundheil'

lichen Gnin&n
aus sonstgen
Gründen

Wehr/Ersalzdiensl
Persinl. Grunde
(auch Sludrum)
Sonslige Gründe

6
7

I
I

4

5

1
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Nummer Signi'er-
nunmer

0

01

01 (ohne 01 4 )

014

03

Land- und Eorstwirtschaft, Fischerei

-LelgEtr!9s!-a!!
Landrrrirtschaft (ohne Allgemeiner Gartenbau)

Allgemeiner Gartenbau

§cserblisbe-9ä!llere!.-sessEbl Ishe-IlgrbeI!c!9r -:ze9b!u!e-:P!l9se
Gewerbliche Gärtnerei
Gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege
Gewerbliche Jagd

Eer§!srE!eebe!!
Ersg!eretr-Erselzgeb!
Hochsee- und Küstenf ischerei,
Binnenf ischere i, Fischzucht, f isch\.rirtschaf tI iche D ienstle i stungen

Energ ie- und Wasserversorgunq, Berqbau

001

002

031

034

037

05

o7

071

O74 bj-s 077

003

004

005

005

007

008

10

1 00 bis
107

11

110

110 11,

110 15

111

113

114

116

115, 118

'l 03

104

105

105

'I 07

108

109

105

110 5

E IeE!r ]zr!ä!s: e-9qs:z-Ec=lv4rpc:-c!d-Eesserver 99Esu!s

Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung

Wa s server sorgung

EeEsDec

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung
Kokere i
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung
Er: zbergbau

Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen

Gewinnung von ErdöI, Erdgas

übriger Bergbaul), Torfgewinnung

Verarbeitendes Gewerbe*

gbcBr§sbe-Il9se!r icr-Eer s!e llsse-9!q-YcEeEEgi!uls-vel-§pel!:
!!q-EEe!§!9!!clz-{ilereIQlvgEerDcl!cps
Chemische Industrie
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern)

Herstellung von Chemiefasern

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen

101

102

2

20

200

200
200

200

201

(ohne
4)

4

*) EinschlieBl-ich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil ej-nes Unternehmens)
betrieben werden.

20'l

1) KaIi- und Steinsalzbergbau, Salinen;
Sonstiger Bergbau.

-110-
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205

21

22

221

222

222 (ohne
222 7)

222 7.

223

224 bl-s 227

23

230 bis 231

232

233

234 bj-s 236

231

238 bis 239

24

240 bi.s 241

242

243

244

245

246

247

248

249

249 1

249 5

25

Numner

250

252 bj-s 254

Ue!e!lcrzc

Mineralölverarbe itung

EereEellgtg_ von Kunststoff- und Gummiwaren

gcsirlssg- gsg-yeEerDel!c!s-v9!-9!9r89!-c!q-Er ge!i
Ec rlEesesrts.-9le ggeverbe

Gewinnung von Steinen und Erden

Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmitteln)
Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Asbest, Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmitteln)
Verarbeitung von Asbest

Grobkeramik

Feinkeramik, Herstellung von Schleifmitteln, Herstel-Iung und
Verarbeitung von GIas

999!S-S!q-:Deerbcr!cls
Eisenschaffende Industrie (ohne Schmiede-, Preß- und
Hammerwerke )

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke

NE-Metalferzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke

Gie ße re i
Ziehereien, Kaftwalzwerke

Stahl-verformung, oberflächenveredlung, Härtung, Mechanik, a.n.g

§!ebl :z -{eseb}!9!:-slg-Eebszc ggbesi-ler §!cllc!e-ve!-EUEg:
Eeqg!1!9pr. -Pe!e!veEeEDcl!c!9§sqrä!c!-u!0-:ei!risb!ssser
Stahl- und Leichtmetallbau
Maschinenbau

Herstel-fung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und
-e inr ichtungen

Herstellung von Kraft\"ragen und deren Teilen

Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung von Kraftwagen)

Schiffbau
Schienenfahr zeugbau

Luft- und Raumfahrzeugbau

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädernr Haushaltsnäh- und
-schre ibmaschinen

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Lackierung von
Stra ßen fahr zeuslen

Reparatur von Haushaltsnäh- und -schrei,bmaschinen

rleltrqleSb!ik, _Feinmechanj.k, optik, HgI§!9Ilg!S-yg!-Ei99!:!.
BieEE clE etäIluäie4; EüsiEi!iircEE!!E!;-§pEi!seEä!e!;-
§sEEgEEr:sötö:-srA:EIiuiäböiE----- -- --
Elektrotechnik
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren

Sign ier-
nummer

204

205

206

207

208

209

210

211

212

213

214

215

216

217

218

219

220

221

222

223

224

225

226

227

228

Bezeichnung
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Nummer
1

Signier-
nummer

256

257

258

Herstellung
Herstellung
natürlichen
Herstellung
Schmuck u.ä

von Eisen-, Blech- und Metallwaren

von Füllhaltern u.ä., Stempeln; Verarbeitung von
Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Fil-mlabors
von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten,

229

230

231

232

233

234

235

259

259 'l

259 4

259 ?

Reparatur von Gebrauchsgütern aus der Unterabteilung 25

Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt
Reparatur von Uhren, Schmuck

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütern aus der Unter-
abteilung 25

Egl?:r-EePicE:- gtq-Pr9sEseE9rb9

Holzbe- und-verarbeitung (ohne Möbelpolsterei, Herstellung
von Matratzen)

Möbelpolsterei, Herstellung vön Matratzen

Papiererzeugung und -verarbeitung
Druckere j., Vervielf ältigung
Reparatur von Gebrauchsgütern aus Holz u.ä.

!egcr:r-!er!il=-gli-EeElcllcissscpcsbe
Ledererzeugung und -verarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen)

Herstellung von Schuhen

Serienfertigung von Schuhen

MaBanfertigung von Schuhen

Textilgewerbe

Bekle idungsgewerbe

Bekleialungsgewerbe (ohne Herstellung von konfektionierten
textilen Artikeln für die Innenausstattung)
Herstellung von konfektionierten textilen Artikeln für die
I nnenaus stattung
Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.a., Schirmen

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.ä.
Reparatur von Schirmen

-EE!äbEc!sgsegcEbcr.-TeEeEvetetbct!-uts:I
Mahl- und SchäImühlen, Herstellung von Stärke, Stärke-
erzeugnissen, Teigwaren, Backwaren

zucker industrie
obst- und Gemüseverarbeitung

Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren)

Milchverwertung

Herstellung von SpeiseöI, Margarine u.ä' Nahrungsfetten

26

260 bj-s 261
(ohne 261 37,
26't 5l

26't 37 , 261 5

264 bis 265

268

269

27

27O bj-s 271

272

272 1

272 5

275

276

276 (ohne
276 911

276 91

236

23?

238

239

279

279 1

279 5

28/2s

281 bis 284

285

286

287

288

289

240

241

242

243

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

*) Einschließlich entsprechender Anstalten und
Einrichtungen, auch wenn sie nicht a1s Unter-
nehmen (oder Teil eines Unternehrnens) be-
trieben vJerden (siehe Anhang).
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Nummer
Signier-

nunrmer

254

255

256

257

2s8

259

301

302

303

304

305

306

406

407

291 1,
291 6

291 41,

291 44 bj-s
291 47

292

293 bis 295

296 bj-s 297

299

30

300 bis 305
(ohne 300 5)

300 5

291

4

308

31

310
310

310

Schlachthäuser, Fl-eischverarbeitung*)
Schlachthäuser, Fleischwarenindustrie* )

Fleischerei

Fischverarbe itung
cetränkeherste 1 lung

Sonstiges Ernährungsgewerbe

Tabakverarbe i tung

Bauqewerbe

9csbesP!seEerbe
Bauhauptgewerbe (ohne Fertigteilbau im Hochbau, zimmerei,
Dachdeckere i )

Fertigteilbau im Hochbau

Herstellung und Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau

Herstelfung und Montage von Fertigteilbauten aus HoIz im Hochbau

Zimmerei, Dachdeckerei

4eebessesgEEe

Ausbaugewerbe (ohne Installation von Heizungs-, Lüftungs-, Kllma-
und gesundheitstechnischen Anlagen)

Installation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen

9reEEel-dcl
Großhandef mit Rohstoffen und Hal-b\"raren so\^rie mit Waren verschie-
dener Art+) (ohne Gh. mit Altmaterial, Reststoffen)

Großhande'l mit Altmaterial, Reststoffen

Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

Großhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Leden^raren

Großhandel mit Eisen- und Metallhraren, Möbeln, Einrichtungs- und
Haushaf tsgegenständen, feinmechanischen und optischen Erzeugnis-
sen, Schmuck, Spielwaren, Sportartikeln

GroBhandel mit Fahrzeugen, I'laschinen, technischem Bedarf

Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
Laborbedarf , medizinischen ArtikeIn, Reinigungsmitteln

Großhandel mit Papier, Schreibwaren, Druckerzeugnissen

+) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.

3

51 bis
53

300
300

bi55
57

300
300

(ohne
3), 316

3

40/41

401 bis 407,
419 8

408

411

412

413 bis 414

401

412

403

404

405

416

418

41 9 (ohne
419 8)

*) Einschließl-ich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht aLs
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe anhang).

Bezeichnung
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Nummer

439 8 (ohne
439 83)

42

43

431, 439 83

432

433 bis 434

435

436

410

411

412

413

414

415

416

ge!qcl§ceEE]!!lc!s

-Ei!selbesqel
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren sowie mit
Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel

Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren

Einzelhandel mit Einrichtungsgegenständen, elektrotechnischen
Erzeugnissen, Haushaltsgroßgeräten, Musikinstrumenten

Einzelhandel mit Papierwaren, Druckerzeugnissen, Bllromaschinen

Einzel,handel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
medizinischen ArtikeIn, Reinigungsmitteln, Anstrichbedarf
Einzelhandel mit waren verschiedener Art (ohne Hauptrichtung
Nahrungsmittel )

Ubriger EinzelhandeIl )

Verkehr und Nachrichtenübermittlunq2 )

-Ersesbebles
Pec!§e!e-Eusqe cpsss3l
9!regescerEebEt-9sbiE!ebl!r-Lc!!!3br!r.-IE3!§p9E!-1!-BgbEleilcsse!

Straßenverkehr, Parkplätze und -häuser
straßenverkehr

Mit dem Straßenverkehr verbundene Tätigkeiten
Parkhäuser, Parkplätze, Autolotsendienst, Abschlepp- und
Bergungsdiensti ohne Beförderung von Personen und Gütern

Binnenschiffahrt, -wasserstraßen und -häfen
Binnenschif fahr t
Mit der Binnenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Binnenwasserstraßen, Binnenhäfen und Binnen-
hafene inr ichtungen

See- und Xüstenschlffahrt, Seehäfen

See- und Küstenschiffahrt
Mit der See- und Ktlstenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrj-eb von Seehäfen und Seehafeneinrichtungen, Bugsier-
und Bergungsschif fahrt
Luftfahrt, Flugplätze
Luftfahrt
Mit der Luftfahrt verbundene Tätigkeiten (Flugplätze)

Transport in Rohrleitungen

§pe9r!:sL_!egg:eir_Ysr!9!I:y9II1!!l9lg

Signier-
nunmer

409

501

502

503

504

505

506

507

s08

437 bis 439(ohne 439.8)

5

51 (ohne 51 1 ,
517)a)

5'12

51 2 (ohne
512 9l

512 9

511a)

517a)

513

513 1

513 9

51 4

51 4 1

514 9

515

515 1

515 9

516

55

509

510

511

512

1 ) Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen
(Tankstellen) ; Einzelhandel mit Fahrzeugen,
Fahrzeugteilen, -zubehör und -reifen; Ein-
zelhandel mit sonstigen Waren.

2) Einschließfich wZ 60'7 "Postscheck- und
Postsparkassenämter " .

a) Im }tikrozensus den Unterabteilungen
gleichgestellt.

Bezeichnung
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Nummer Signier-
nummer

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbel )

sEeg]!issliss!c]l
Yc=srgbercggsggEcEbg

Ui g -geE-5Ee-ds!: -cl9-YcE § 1e!eEc!ssssEc lpe-vcEEgldeee -!ä!lgEei!es
Finanzierungs-Leas ing
Leihhäuser

Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften
Vermittlung von Versicherungen

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen
erbracht* )

ges!severDcil

EelBc-l9ble-Egcggcp:.-Erbslcssc=-cEd-EcE]9!h9lgeI1I
Eäsgbcreir-4örpe=p!lsgcr-E9!93!9lisE§-s.s,.-PsEc9!]re!c -Plels!:lers!slgclll
Wäschereir Reinigung

Friseur- und sonstige Xörperpflegegewerbe

Sonstige persönliche Dienstleistungen*)
Fotograf isches Gewerbe

Ver ste i gerungsgewerbe

Ehevermittlung
Be stattungsinstitute
Sonstige persönliche Dienstleistungen, a.n.g.*)

9ebäcdcseiligslse-4b!eUbcsei!isu!9-e:4c-bYeicslcsbc
Eilrisb!ggsel
Reinigunq von Gebäuden, Räumenr Inventar (ohne Fassaden-
reinigung)
Abfall- und Abwasserbeseitigung, sonstige hygienische
Einrichtungen* )

gilgs!sr-Eieee!§e!3!!r-5sI!sEr-§P9l!r.-U!!eEEells!s:I
Wissenschaft, Forschung, Unterricht* )

Hochschulen* )

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive*)
übrige wissenschaft und Forschung*12)

unterricht*) 3)

Kultur, Kunst, Sport, Unterhaltung*)

50

61

65

651

553

655

657

503

604

505

606

501

602

7

71

72

73

703

704

710

711

701

'702

712

713

714

731

'135

739

739 1

739 3

739 5

739 7

739 9

74

70s

706

707

708

709

741

745

75

751

751

751

751
751

7s1
751

755

2

3 bis
4

5 bis
9

*) Einschließlich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang).

1 ) ohne wZ 607 "Postscheck- und Postsparkassen-
äimter", die im Mikrozensus unter ItlZ 517
"Deutsche Bundespost" erfaßt vrerden.

715

2) Sonstige wissenschaftliche Einrichtungeni
Selbständige wis senschaf tler.

3) Schulen der allgemelnen und beruflichen
Aus- und Fortbildung, Erzie.hungsheime;'
Kindergärten und -horte; FIug- und Kraft-
fahrschuleni Sonstiger Unterricht und
selbständige Lehrer, a.n.g.

Bezeichnung
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Nummer Sign j-er-
nummer

755 6

755 8

75s 9

755 1 bis
755 5, 755 7

76

'77

78

78)

784

787

789

789 'l

789 2

789 3, 789 9

'789 4

789 5 bis
789 8

79

791

Museen, Kunstausstellungenr zoologische u.ä. Gärten*)

Sport* )

Dienstleistungen zur Unterhaltung, a.n.g.
Ubrige Dienstl-eistungen für Kultur, Kunst und Unterhaltung*11)

yeEIes§99v9rbe

gcscldbci!s=-csg-ye!eE]!äEqe§es:I

Becb!§beEe!sssr-§!cecEheEs!sls.-EiE!§sbc!!§pEU!cqs-c!-d
=bere!s[sr-!cgbtrg gbe-EgEe!-ugs-s!d-E]ggclgr-Eerbg!9,
DrEeEtlcrsts!s9!- !llr-q!!9r!9b89!r-3.9:9:l I
Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und -beratung

Technische Beratung und Planung

Werbung

Dienstleistungen für Unternehmen, a.n.g.*)

tlarkt- und Meinungsforschung, orgaiisationsberatung

Datenverarbe itung
Vermögensverwaltung (ohne Beteiligungsgesellschaf ten), sonstige
Dienstleistungen für Unternehmen, a.n.g.

Korrespondenz- und Nachrichtenbüros, selbständige Journalisten

Ubrige Dienstleistungen für Unternehmen, a.n.9-*1 2)

Pi9!§!lei§!u!993r-3:!:9:1I
vermietung beweglicher sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Eilmverleih)
Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Filmverleih, Fahrzeuge, Container)

Vermietung von Fahrzeugen und Containern

Grundstücks- und Wohnungswesen

Wohnungswesen, Grundstücksverwaltung und -vermittlung

716

717

718

719

791
791
791

79i 5 bis
791 6

(ohne
5 bis
6)

720

721

722

723

724

725

126

727

'728

729

730

'? 31

794

794 1 bis
794 5

794 9

797 bj-s 799

81

*)

**)

3)

732

733

734

I

Einschließlich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht a1s
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang).
ohne Anstalten und Einrichtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang) .
Filmtheater ; Filmherstellung; Fj.lmverIeih
gnd -vertrieb; Theater, Orchester,
Künstler, Schriftsteller, Artisten; Rund-
funk- und Fernsehanstalteni Allgemein-
bildende und unterhaltende Büchereien.

Sonstiges Grundstücksr.resen

Ubrige Dienstteistungen, a.n.9. *)

2) AusstelluDss-r Messe- und warenmarkt-
Einrichtungen; Grundstücks-, Gebäude- und
Fahrzeugbewachung; Auskunfts-, Schreib-
und Übersetzungsbüros, Stellenvermittlung;
AbfüII- und Verpackungsgewerbe.

3) Beteiligungsgesellschaften (ohne Kapital-
anlagegesellschaften) i Sonstige Dienst-
leistungenr a.D.9.

n ohne Erwerbs Private Haushalte**

gEseEise!te!e!-ebse-EEYeIDsEseeEz -!]cb!-!qI-q!!eElebse!-!ä!is::).

Bezeichnung

1)
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BezeichnungNuI(uner
S ignier-

nummer

801

8't2

813

81!
815

816

811

83

802

803

804

805

806

Christliche Kirchen, religiöse und weltanschauliche Vereini-
gungen * * )

Organisationen der freien Vtohlfahrtspflege und Jugendhilfe**)

Organisationen der Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur **)

organisationen des Sports und Gesundheitswesens**)

Gewerkschaften** )

Kommunale Spitzen- und Regionalverbände, Verbände der Sozialver-
sicherungsträger** )

Politische Parteien, sonstige Organisationen ohne Erwerbszweck,
nicht für Unternehmen tätig**1

SEse!i§e gie!e!-eb!e-ErscrbszscsEz -E §r-gq!erlebBe!-!ö!is::).
PElve!e-Eecebel!e

Geb ie t skörper scha f ten und So z ia lver§ lS-hergtgl:I

qePie!§EqrPer esle!!c!::)-
Politische Führung, zentrale Verwaltung, Auslandsvertretungen

Verte idigungs stre itkräf te
öffentliche Sicherheit und Ordnung

übrige Gebietskörperschaf ten* *) 1 )

gezielvcrsreheEs!sr-4Eber!sEi)rdersEsllI
yeE!r9!s!ser-!resqer-9!93!9Br-9!3!iggiersqss§!Ee1!EEä!!9 r
l!tea--c!q-9gPEe!e!19!eIe-9rsae-1se!ie!eD-Eil=Eeh-Örileocbarakter.
Ohne Angabe

807817

8s

**) Ohne Anstalten und Einrichtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang).

808

809

9

90

900

901

902

903 bis 907

98

99

901

902

903

904

905

905

999

1) Rechtsschutz; Bildung, Wissenschaft,
Forschung, Kultur; Sozialhilfei soziale
Kriegsfolgeaufgaben, !!iedergutmachung ;
Sport, Gesundheitsweseni wirtschaftsförde-
rung, -ordnung und -aufsicht.
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Bezeichnung

Anhang

Anstalten und Einrichtungen der Organisationen ohne Erwerbszweck, der Gebietskörperschaften
und der Sozialversicherung und Arbeitsförderung, die nicht in den Abteilungen 8 und 9 nachzuweisen,

sondern den Unternehmen zugeordnet sind

Nummer
der

wz 1979

Mikrozensus-
S ignier-

nunmer

5

51

53

55
57

701

701
701
701

702
702
702
702

702
702
702
702
702

6

61

62
63
64

65

Beherbergungsst ätten, Kantinen
Erholungs- und Ferienheime
Ferienhäuser, Ferienwohnungen
Hütten, Jugendherbergen
Kanti.nen

F n- Erholun s- und Ferienheime
Jugend-, Studenten- und Berufstätigenwohnheime
Altenwohnheime
Altenheime
Sonstige Wohnhelme (ohne Wohnheime für Behinderte)
Heime für Säug1inge, Kinder und Jugendliche (ohnc Erziehungs-,
Erholungs- und Ferienheime)
Einrichtungen zur Eingliederung und Pflege Behinderter
Wohnheime für Behinderte
Altenpflege- und -krankenheime
Tagesheime

Anstalten und Einri
richt 

-

Hochschulen
Hochschulkl iniken
I{issenschaftliche Bibliotheken und Archive
Sonstige wissenschaftliche Anstalten und Einrichtungen
Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung
Schulen der beruflichen Aus- und Fortbildung
Erziehungsheime
Kindergärten und -horte
sonstiger Unterrichtr ä.n.9.

Anstalten und Einrichtungen für Kultur, xunst und sport
Theater, Opernhäuser
Orchester, Kape11en, Chöre, Ballette
Museen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten
Vo Ikshochschulen
Allgemeinbildende und unterhaltende Büchereien
sporte inrichtungen
Sportschulen
Garten- und Grünanlagen

Anstalten und Einricht des Gesundheitswesens
Krankenhäuser (ohne Hochschufkliniken)
Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheltswesens

66
67
68
69

7

71

72

73
74
75
?6
77
78
79

7',t 2

721
713
714
715
715
715
715
715

8

81

82

83
84
85
86
87
88

719
719
716
716
719
1't7
717
716

9

9'l
99
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Bezeichnung
Nummer

der
wz 1979

908

Mikrozensus-
S ignier-

nummer

711

909
909 1

909 2

909 3

909 4

708
729
254
734

Abfall- und Abwasserbeseitiqung, stiqe hvqienische Einrichtungen

verschiedene kommunale Anstalten und Einrichtungenl )

Friedhöfe, Krematorien
Ausstellungs-, Messe- und $larenmarkt-Einrichtungen
Schlachthöfe
Sonstige kommunale AnstaLten und Einrichtungen

1 ) An anderer Stelle nicht aufgeführte Anstal-
ten und Einrlchtungen, die von Gemeinden
der Allgemeinheit zur Verfilgung gestellt
werden;

!
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

4.2j Sozislv€Eicherung3ptllchtlg bo.chättigto Arbolt-

Vierroljähnich 6rscheinen in diesor Reihs Erg.bniss6 übor di6
$zialv€ßich.runsspllichris b6$häftr016n,Arbeitnehmor (6in$hl.
Auslä nd6r) i.1i016. wirt*haftlich6r u nd ,69ional.r Gli€d.rung (bis r!r
Ebene der Regi.rungsb.znkd.
Zusäldicn 6ßch6int jäh.lich.in Borichl mil auslührlichen Ergobnis-
s6n - jeweil. mit d6m Stichrag 30. J uni - zur Sltuktur di€s€r Pet$-
nengr(pp6, Hiouo zähl.n insbesondere domoqEphish€ u.d
eM6rbsqatistasche Me.*mo!e wi6 bstullich€ Tätigt6i! borunichor
Ausbildungsabschluß und Stsllung im Betuf.

Ergebnisse von Einzolvoröftsntlichungen
Di6 Ersebni$e der Bondestagswahlen sowi. d.r W.hldsrAbg@rd-
n€t€n d6 Europäishon Pa.laments eBch€in€n in lorg€nd.r Glied6-

wahlen zum Dsutsch€n Eundostäg
Heft l: Ergobnisse hd Vargl€ich*.hlen fiüher6r Bu.d€slaos- und
LandtagsMhlen ewi€ St.uhurdares f ü. die BundstaOsMhlkoi69;
Heft 2: vonäufiqe Erg€bnisse nrch Wshlk.ison; Heft 3: E.dgnltig€
E.gebniss€ nach Wahlkr.is6ni H€ft 4: Wahlb.teilisong und Stimmab-
qabe der [4änn6. und rr.u6n mch dsmAltor; Hefl 6:T€rllichoAus-
wertung d6r Wahlergebnisso' Sond€rhoft: Oie Wahboworborfür di6
Wahl zum... Deutschen Bund6lag,

Wahl d.r Abgeordn€ten d6s Europäitchen Parl3mont3 au.
der Bund€sr€publik Deu$chland
Heft 1: Erg€bniss6undVe.ql€lcheähl6n d.r Eu opawahl 197 9, rrüh6-
.er Bundesbgs- und L8ndtagswahlen sowie Struhut&t€n ,ür dio
kreisireien Städte und L3ndtreisej H.fi 2: Vonäutiso Ersebniss6.a.h
kreisfreien Städlen und Landk.is€n; H.n 3: Endsültis6 Erg6bnisso
nach kreisfreien Städlen u.d Landkr€isoni H6ft 4: Wahlbot6iligung
und StimmshOabe der Männer und Fralen nrch d6m Ah.r; Helt 5:
Textliche Auswertung de, Wshlergebnisse; Sond€rhen: Da. Wahlb6-
werbe. für die Wahlzum Europäi&he. Parlam€nt 6us d.r Bu.ds-

Volkszähluns vom 27, Mai l97O
Hienu wurden insge$mi 26 themali$h g€gli.d6rt6 Hett. vgiöffenr-
licht. Eine Thellist6 sl€hi a(fanrorderun9 zurv.rrüsu.s.

Sy3tamatlkon
Systeo€tit d€r Wirtschart.zwoiss mit Erläut.tun96o, Ausg.b6 t 979.
Amiich. Schlüss.lnumm6rn und Bedk.rungsdat6. d6r Gd€ind€o
und VoM.hongsbenk6 in d.r Aund6roplblik Deutschl6nd.

Staatsangoh6riOkeits- und G€biotsschlüssel - Alph.bolisch6 und
systmaii$h6s vdeichnis -.
(assifiziorung d.r B.tuf€ lsystmati$h.s und alphabatiehB V6r
z€ichnis d.r B€ruf sbenonnung6n)-
Vepeachnis d6r Rdigionsb6nennung6n,

Reihe 1i Gebi€t und Bovölkelung
Dj6 v i 6 rr . I i ä h r I i c h 6 n Borichts (2.T. mit la.g€n Boihen) .nthalten
sktu€lloangab6n üb6r di6 Ehschli.ßunsen, Geboron6. und G6tor
b6non, F6rn6r werdon di.W. nd6runqen d6r Oe(t$hen und ausländer
zwi$h6ndonSundosländernundübordi.Gronz6ndesBundosgobi6_
res sowie lortsescnriebene Einwoh.€pahl6n lB4ölker(ngsbilonz)
nach Bundslä.dern dargest.llt.
lm jährlichen Se.ichl (2.T. mir langon Foih€n und kreisw€is€r Gli.-
d€rung). worden d6tailli6rto Ergebnisso über die Bevölketunosont-
wicuung veröffenllichl. N.chg6wiesen sind u.a. Grund- undV.rhä,r-
nisz!hlon über Eheschließungen und Eh€lÖsungen, Gob(n€n, GBtor
b6no und Wanderungen. Dab.i wnd nach 6iner Violzahlvon M.rk-
malon, wio G6chleht, Aher. fanili.n6rand und S13at$ ngohöriqkeit
difi6r6nzi6rt. Eholösungen w6rd.n nach Art dos Udeils. nach Schei'
dungegründen, Ehedauer, KindoEahl undß6lisionszuqehörigkoild€r
Ehegan.n aufs6chlüssoh, Dio G@amtwaoderung isl nach W.nde-
rungsn üb6rdie Grenze. ds Bundesg.hiete und nach dor Binn.n-
wrnderuns ontorglied6rt. außord6m worden Modell16hnun96. dBr
Bdölke.ung gebrachl. Zu V€rgleich§zw&kon onthält d6r B6richl
bwölk€tunosstäristische Zahl€n lür dre ausland. MchgMiesen
sind u.a. Grund- und Ve.hähniszshl6n aber Eho*hlioßunson, Ehe-
lösungen,Geboron.undGestorb€ne, Darüborhi.ausisauchdieEnr
wicktung der B€völketung $wi6 ihro Zusamnen§€tzuns n.ch Alter
und F milignsrand dargeslelh,
l,S: Sond€rösitrö96 lunresermäßise Folse)

Als 1.S.2 li€stdi6AllO€meineSt€lb€tol€l 1972rürdi€Bund€srepubiik
D€lrschland mil ausfüh.llchen Erläutoruns.n dor Berehnunss-
mothod. und d6r Ergebnisse r'or

Roihe 2: Ausländer
DieA(sländ.rim Bundossebietwerd.n jährlich nach Slaatsanqo-
höigkeir, Alter, F6mili€nstand, Geschlecht und Auierthaltsdauer
tuch94i6en. R€gional wird na.h Bundesländorn und z.T. nach
kreisrreien Slädten und L€ndkreison differon2ien.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährllch€r Folg€ binst diese Feihe eine Fülle rcn Angaben aus
demMikrozonsusüb.rHaushalteundFamilie..Sievemitt€1. z,T.in
länd.M6is.r G,iede.uns - wichtige Slruktunahlen über Größe und
Zu$mm€ns.rzu ns der Familieo ewie ü ber die soziale und wirtschait-
liche §ituarion der Haushahe

Reihe 4: Erwerbstätig koit
4.t : Struktur dsr Erworbshvölk.rung
4.1.t: St.nd und Entwicklung der ErwerBtätigkoit
Diese Jahr.sr6ihe 6.lhäll Ero€bniss€ ds Mikoz€nsus und infoF
mieri über nahe! .ll€ wi.htiqsn A6p6kt€ d6s EM.rbsl.bens. Oie
Ee.rbrärig6n, EM.rbspeßonen und Etre.bslosen worden u.a- in
B€zus zurWohnbevölkeruns sesEtzl und n6ch peßönlichen und wirt
schart8lachlichen Merkmalen aufqesliedert. Reqional wnd z.T. nach
Regierungsbdirk€n unterslied6rt. I niernationale Üb6rsichr.n inloF
mi.ren überdieBwölkorung desAuslaßd.s nachd..EMerbstätig-
k6it, Eruerbspersonen nach der Slellung im Beruf, Winsctuftsab-
teilonsen und &ch Alte.sgruppen sowie slteGspezitische Etuerbs-

4.t,2: Beruf, Ausblldung und Arbeitsbedingungen der
EMerb§tätigen
Di6se Boih.orscheinl inzw€ijährricher Folqe und weisl Erg€bnisse
voMiegond aus d6m variablon T€il d6§ Mikroz6nsus nach. U,6.
werden ErsebnisseüberdenBildunsg- undAusbild!nssbschlußd€r
B€völkeruns, über die Zu$mmenhänse zwi*hen EMe.bstätiskeil
und Ausbildung bzw zwisch€n Aerui und Ausbildung sowie über
Arb€itsbeding!ngen und Pendlor g€br.chr, Teilw€ise werden di€s6
Angabon auch i0r Gobidseinheilen d€s Bund€sr€lmordnungspro-
qramms nachsewiesen.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1ffi
Vsräff€ntlichungsn und Prospekte sind durch dsn Vodag
W.Kohlhämmer GmbH, Philipp-Reis-Stmßo 3, Postfach
42'1120, 6500 Mainz 42,Tsl. (06I 31) 5 9094/95, erhältlich.
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